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In Palästina herrscht jetzt ein r egcirechter 
Banden krieg, Nicht anders kann inan diesen 
Zustand bezeichnen. Glänzend bewaffnete, stra¬ 
tegisch ausgebildete Freischärler ziehen hemm, 
unternehmen ve?rsehiedene kriegerische Aktionen 
lind trauen eich, englische Truppen anzugrei- 
fen. Es kommt zu richtigen kleinen Schlachten; 
so war es in der letzten Woche bei Tu! Keren, 
wo englische militärische Streitkräfte mit Ma¬ 
schinengewehren und vier Flugzeugen im 
Kampfe waren. Und was war das Resultat? 


DIE REDE ORMSBY-GORES 

REGIERUNGSERKLÄRUNG UND DEBATTE 
IM ENGLISCHEN UNTERHAUS 


Die Palästinadehatt» war auf die Tagesordnung um dort eine äußerst umfassende und eingehende 
des Hauses auf Verlangen der Opposition gesetzt Untersuchung über die Gründe der Unruhe and 
Y.nC n ♦ r v worden, der nach den Best immun gen der engli- die Beschwerden durohauf Uhren* die von Arabern 

««**! «eben Pa rla men t s o r<1 n ung di« Wahl des DikV oder Juden zu ihrer Kenntnis'gebracht werden 


Syrien und Libanon* seit Jahren 
französische Mandatsgebiete, sollen zu freien 
Republiken proklamiert und unabhängige Ver¬ 
bündete Frankreichs werden. Schon im Sej» 
tember weiden die beiden Staaten als gleich¬ 
berechtigte Mitglieder in den Völkerbund ein- 
treteu. Die franzöeisohe Regierung ist damit 
einem früheren Beispiel Englands im Irak ge¬ 
folgt. Freilich sind die Gründe diesmal anderer 
Natur. Offiziell erklärt Frankreich, daß es die 
im Mandat Übernommene Aufgabe, Syrien und 
Libanon politisch für ein Reibständiges Staa¬ 
tenleben vorzubereiten, erfüllt habe. Tatsäch¬ 
lich will eich Frankreich aber von seiner Ver- 


arabischen Banden bei Einbruch der Dunkelheit moasthemas an Tagen, an denen Beratungen und Die Kgl. Kommission wird eine wirklich unpar- rrflichttra^ entlasten die es viol Geld und rroße 
zurück. Me hatten wohl Verluste, aber drei von Abstimmungen Über einen Etat atattTiuden sollen, teiiicbe und autoritative Körperschaft sein; ich i T * Tnmn ni 

den vier Flugzeugen wunden getroffen und (Supplv Days) frei steht Das Hans wies einen für kann die Versicherung geben, daß jegliche dieser f nü T ^ D ^ n x * n i 1 [ ll PP ei ^ kontl ^ e J lteQ 

mußten ihren Heimathafen auf suchen* einen Freitag verhältnismäßig starken Besuch auf, Kommisison vorgelegte Beschwerde untersucht k ostete. De r f ranzosisc ne Entecnlub sehe mt letz - 

Wae bedeutet da,s? Reguläre englische Trup- Kolonial minister Ormshy-Gore er- werden wird. Das einige Zie] der Regierung ist tp Endes durch die AtifetamM>ewegungeii in 
pen mit modernster Ausrüstung geraten nut klärte einleitend, er wolle zunächst sein persön- einen objektiven, unparteiischen Bericht zu Damaskus und Aleppo ausgelöet worden zu 
arabischen Banden in Kampf und brauchen HciüSs Bedauern darüber zum Ausdruck bringen, erhalten, der es ihr ermöglichen wird, allen Teilen sein. Es handelte eich hiebei um Reflexerschei- 
sieben Stunden, nicht um die Vufrührer se- daß Palästina, mit dem ihn schon früher so enge der Bevölkerung Palästinas Gerechtigkeit wider- nungen des abesdpischen Krieges und der pan-- 
f äugen zu nehmen oder zu vernichten, eondlrn ^ nd * verknüpft hätten, und dessen Wohlergehen fahren zu lassem arabischen Bewegung* die eich am aggreesiv- 

um sie in die Berge zurückzudran-en wobei 3 at[ ? Hen f & tzt durch Mr $ er ‘ Koioniennünister Ormsby-Gore erklärt^ /nie- 6ten iia Palästina ans wirkt In vielen jüdischen 

noch die größte Za& der aSr%S teeg in tfirrai« geraten sei, mand bedauere es mehr als er, daß m den Bezie- Kreisen hat der Entschluß der französischen 

“DÄ'"vS i? tT“* Ä%JWBÄXTaafiJS SCÄTÄÄSa ÄT. rt M iÄ1SS wSUSfK 

Der Verlauf dieser Kampfhandhmg ist ge- k&hnmgen und über alle zeseteHohen und admint- daß dies nur ein vorübergehender Zustand sein ar « 1 ?- T ^ ^ f -R ruf ^ jüdische Heimstätte m 
mdezu^wie ein Symbol der Geeamtedfcuation, etrativen Maßnahmen, weiche zur Unterdrückung werde. Das arabische Volk sei mit Recht stolz aur * aiaötma apsgeloet Aber von einer Analogie 

■ “ seine historischen Errungenschaften und seinen zwischen dem französischen und dem eng liechen 

Beitrag zur Kultur; zwischen England und dem Mandat kann nicht die Rede Rein. Frankreich 
arabischen Volke habe eine traditionelle Freund- hatte eine im Mandat genau umrtesene Aufgabe, 

schaft bestanden, die die Regierung zu schätzen —-—* -* • ^ ' * 

wisse; es sei ihr ernster Wunsch, daß diese 
Freundschaft erhalten bleibe. Die Regierung 


~ - ^ V W'i'S'llJi i Lr-LLäLi MJTL“ Uv Q b-| ca.' !.■ I t UJJJ, tnL'Iir 11 o.’ j | Jl|% Lj ^ Yr lu 1 l.-Z 1 v" Ju yLX 

Acht Wochen bemühen Rieh nun die Engländer, der Unruhen verfügt worden sind, 
da« kleine Land, in welchem einige Räuberban- „Ich will“, erklärte der Minister, „die Gelegen- 
den morden und brennen und ein Klüngel von holt benutzen, um das volle Vertrauen der Regie- 
Agitatoren offenen Aufruhr betreibt, wm Ruhe Majestät zu 8 i r A r th u r W a u c h o pe 

zu bringen; aber gelungen kt €6 ihnen nicht, Ide und d ^ e Wertschätzung zum Ausdruck zu hriogen 


Aktionen der Aufrührer nehmen mir im mm- die sie für «eine hervorragenden Leistungen wäh- rr = U!lt . _ Jf . . , . „ r , , , 

ße 7 en Umfa4 an ^ rend «ein®r Tätigkeit 2e Kigh Oomraissionef "^me aa, daß die s n g[ el cher Welse ^uch dtr 

vvtwi uirnang an. pj« taw ?•*-n*. vri«T_ W unsch der großen Mehrheit des arabischen Vol¬ 

kes in der ganzen Welt sei. 


seiner Tätigkeit als High 

FnaUnA w ^ j * , empfmde, Ein besonderes Lob erteilt© der Mini- 

«JgE^ri-SSS Verkuf imd Ausgang dea au * &uoh deB A n^h«ri ff «n der P^tinapoü^i, 
'■SA^ eE6 Pi_ e ®B ^ Kügl&ndera, Juden und Arabern, für ihra hi.v 

"/F, wiMk Drt^Uguoiioiiße erütton. galrnngsvcile Ffliohtoifüllnng uri4 Tredo antcD 
sich das nun auch in P&lftRttna wieder- schwierigen Verhältnissen, 11 
holen? Soll ln den Arabern das Bewußtsein ent- Sodann sprach Minister Ormsby-Gore den 
tiv? eDl da ^ 65 f 111 ^ Kleinigkeit eei, englische« Juden Palästinas die Anerkennung a/ua, 
Militär ajrcugreifen* daß die Drohungen de« ^ trotz ä in ß erster ProvokatioEien 
High Commiesionere, des Vertreter« des en^ ^ nd tf0ts aUer Angriffe e i n e h ö c h s t 1 o fo e n s- 
Iwehen Königs, leere Drohungen sind, die man we / te Zurückhaltung gweigt hätten. 
Eicht zu beachten braucht, da ja die englische r ,,La f^ &e m l ch Minister Ormsby- 

PaläsHn^TetrWntwr «n Vv il ^ ore ^ ort — ,iUochtaals erklären, daß die Regie- 

.tete vf dl ^ er D ^hvmgen ^ 3r . Majestät sich durch Gewalt nicht 

JfÄ f em ““J Menechen, welchs ihre beeinflussen ließ und nicht b e e i n - 

tenie verhöhnen, weiche ihre Soldaten au« Hussen lassen wird, Sobald die Ordnung 
«em Hinterhalt ahechießen* und welche offen wieder her gestellt Ist, jedoch nicht früher, wird 


welche gewissermaßen zeitlich begrenzt war; 
England Ist vom Völkerbund mit der Verwirk¬ 
lichung und der Realisierung der Balfour- 
Deklaration betraut worden- Darin ißt von dor 
Errichtung einer nationalen Heimstätte für das 
Gleichzeitig, fuhr der Minister fort, gehe e« das jüdische Volk die Red% aber von kpincr zeit- 
tahrhuaderleTaitge Streben der Juden io der janui- liehen Bc^n^TOg Fr riunH bat ^ Vw 
*en Welt nach einem Zentrum ln Patastliw. Dieses pflichtung freiwillig auf aich genommea und 
Streben und dieser Anspruch wurden von der k.;™ iHli*!]«, Jl^ 5j5 „v e ou m * l,, ( JZ 

Regierung in der Bailour-Dekiaration des Jahres ^ M 

1917 formell und höchst bestimmt anerkannt Die r tzten Wochen* da das paläetinensißche 
Deklaration wurde späterhin in fast demselben Urohlem den Engländern «o große Sorgen 
Wortlaut von allen übrigen wichtigen alliierten m ^ verstehen gegeben, daß an dieser 
und assoziierten Mächten Im Kriege bekräftigt Verpflichtung gerüttelt werden könne. England 
und wurde schließlich in einem Mandat verankert, wird das Mandat, weiterhin in dem Sinne aus- 
das Englands Vollmacht für die Herrschaft in führen, wie bisher, denn jede Einechränkim^ 
Palästina darstellt. Die Balfour-Deklaration macht dieser Wmfli^itnncr aL ' a 

jedoch klar, daß bei der Errichtung des Jüdischen Ä WUr T de dl . e S ro ^ Sc. hwä - 

Nattonalheims und der Anerkennung des jiidl- .. s . e ?S !6< ; u ' !I3 lm fallen 

sehen Glaubens nichts getan werden soll* was die una im Mittelmeer noch stärker her\ r or- 

neben und England hat im Nahen Osten nicht 
mehr viele Positionen zu vergeben. Umsomehr, 
da auch die von Eden offen zugegebene Nieder- 


(FortSetzung auf Seite 2, Mitte oben.) 


eum Aufruhr gegen da« britieohe Empire hetzen* ^ r * Majestät empfohlen werden, eine Kgl. Konv 
freundlioh zu verhandeln, und kernen andern einzusetzen, die n^ch Palästina gehen soll, 

Wunsch zu haben echeinen* alß zwischen Räu- 

Ära ^ÄSSdh? Er ' Wir brauchen durebaue nicht eo peeeiird- und über joden Zweifel erhaben ist! Uns ist das t^fn,,™ der Sa-nktionenfrage Englands Mucht- 

Dabei bann man durchaus nicht sa^en daß 6t ® cl1 5511 sein ’ um “ cIjt auch die Möglichkeit ein Beweis fiir die Linie der englischen Kolo- etellun S 111 der Welt hart erechütert hat. 

die engüßche Regierung untätig Ist oder die °^ en m 1^°* daß dieee Kömgiiche Kommiß nialpolitik, der sich eben jeder Führer des Ko- + 

Angelegenheit leicht nimmt; eie erläßt dauernd B j- 0n d V CT !ÄT ld *^* im J roll ® rt » ßt «“ ionialmi nisten ums beugen muß. Diese Politik Das Martyrium der Juden in Polen nimmt 

netto Verordnungen* ihre Verfügungen zur Un Sintie Mandate regeln werde. Dennoch und die Rücksicht auf die Araber war wohl kein Ende, Keine Woche verroh* a* 

terdrficknng dl Aufstandes weiden immer “ tosea . bedenklich hinstellen, daß auch der Grund, daß man wohl - troz allem durch Meldungen Trachreckt’Sirf*^wdche di 

schärfer und schärfer; man wundert sich jre- 6me n lch * e Kömgl ^ che Komml f lon ’ also Vorgefallenen - eine große Lobrede auf die überaus traurige Lage der SSsebra lud« 

raderu, wieviele Verschärfungen es da noch ? eU6 U n t ersu ch unge ins tan z, geschaf- Araber hörte, daß aber von dem wahren Geist schildern. Im Sejm hat der Sore oh er df«HiA 

gibt, bevor man- wirklich scharf ™ el . Mr m welcher sich die des Mandate und von der moralischen und Klubs, Dr. Sommeretein t Jüd * 

wird! Es scheint fast, daß e eda eine unendliche ^U § h! 1 ' Ufl fhr a,Ch nl™ f k, .f ren ^ndes weltpolitischen Bedeutung der Errichtung der wie ergreifende Schildenuw- der letzten^ 

Reihö von Steigerungeu gibt* di© sich aber ^^ Edats llI]äd ^ ei nehtiger Beurteilung dee Vor- jüdischen Heimstätte in «einer Rede wenig zu gange gepöben Den ifidkchPTi k i* + or J 

offenbar der er&gÄn Li^idimmg^ Sa. ^ U % ^ ^ Oppc^ifion, JSÄJ T 

rühre nur n ä h e r n, ohne dieses Ziel je zu er- ^ den Standpunkt stellen müßte, daß die Ara- aus den Reden der englischen Parlamentarier kott die letzten Verdierahnfto-iihtcUL B ° y " 

n - ^ ■ ' - - ^ zu er ber im Unrecht sind, und daß hier keine neuer- von Lloyd George. Amery, A. V. Jones, Oliver rauht Bovknnw^tlril^^^ 11 ^^^ 011 

“• ‘"“• »*»« *w»Mf»a«n. ,»r Lo.to.Uf««: W, McmoiTt e!S 2 StM? ÄS,Ä‘"i^, V ‘W 

Äu.fükriuie von re o b 11, c h e n Vir. w dnO in der englirohen Oetfentliohkeit nooh eie. ihr 0«ir335 m"tn^SSS. 4 —!“ 

plliohtnngen. der Geht lebendig ht, »eich« di. Ballom. in ’lüdhohef oto 

Wir köunen nicht leugnen, daß sich der neue de ^'f rAtl011 g^ebaffen bat. _ Von seiten 


reichen. Der Hauptgrund für diese seltsame 
Tatsache ist wohl darin zu suchen, daß die 
entscheidende ,,Verschärfung“ — daß 
man nämlich die scharfen Gesetze auch wirk¬ 
lich _ a n w e n d e fc — ausbleibt. Sucht 


_ _ -IH-___ . —.— au machen, 

nach dem Grumt dieses Verhaltens, so läßt sich, Kolonialminister Ormeby Gnre in seiner großen T ü r uns muß dies eine Lehre sein. Wir müssen nichts getan, um ebe große xmtionaJe 
do . h Wä!len oder Unfähigkeit R «*e hn englischen Unterhaus, über die 'wir im engltecten prozionistischen Men- heit vor dem offensichtlichen 

verwai ungstechmscher, juristischer, militäri- heutigen Blatt berichten, bei deutlichstem Fest- « wirklich gibt*, und der Linie des schützen. Der M-infeterortaM*“ 

scher Art — von vornherein aueschließt, nur kalten an der Balfourdeklaration und am Man- Kolomalmmisteriuros unterscheiden lernen, ski hat im Seim erklärt* nSt* Sladow- 
Unentschlossenheit. Und diese hat öat, und bei aller Anerkennung der Leistungen welc j*!? “ ffenbaT fine Resultante aus verschiede- Kampf —bitte schön- nur* Wfr.^ 

^edew dain Grund darin, daß es sich die eng- deT «Juden, ihres Verhaltens in diesem Kampf, ne ? ^ lc ^ tu j?= eD 16t: wird sie Palästina auf- ser unmißverständliche 4n«nr,tirh ^ ie " 

. «T T* deB Ärabeni ebM doch UTKl bei allerechärfster Verurteilung der arabi- wolIe ?« Jie wird de darum die Juden auf die Mühle der polm«>chen P Tnt!«™ 1 ^® 8 ^! 

' m n t wl ll : UIld 60 ver ®ucht sie, Ob- * cheD Gewalttaten — doch nur schließlich auf ^-kommen mi Stach lassen, denn sie werden Recht erblickt man darin Mlt 

ohl sie es doch offenbar mit Aufrührern und den Standpunkt gestellt hat: die Königliche ‘i 1 die Erhaltung de« Mandats gebraucht, aber de facto des neuen Rnv-kn^vL Genehmigung 

v ernrefihern zu tim hat* eo zu tun, &1« ob es eich Kommiaekm wird enfeßkeidAn und mr Die öle eieb auch edndetitkr e^eireii die Am- _»* ‘ l^rrore und die 

clot-ji nur um eine Enteeheidimg- zwischen zwei l ^ T vorgreifen 

streitenden Parteien bandeln würde, bei dem von der d o I p ____ 

die englische Regierung eben Richter zu sein aus dem Mandat gebrochen, sich also ä^uTden r a ^®. . k ‘«*« oft genug gesagt” worden — stärken'u^teusMde^S^fL-v' tim “ un S 
hat. Das ist auch der wahre Sinn der sonst Standpunkt gestellt, daß cs für England zwei fH*. 1 ]*?*** entscheidend. Der Sieg Mu&so- langsamen aber sicheren' n™ 8 F f“ llien . eurei n 
wirklich unerklärlichen Königlichen Kommis- koordinierte Pflichten in Paltetina gibt. |, 1I1M ! 6t ® 1M ebensolche Realität wie der Streik traben. sicüeren Hungertod entgegen- 

mon: Anfrechterbaltung dor RidhfcerroAle um Uoterstützang dos Auf bau« der jüdiecinatioDa «J" a ^ er und Erfolge der Terrorbanden; + 

jeden Preis; und wenn es schon nicht geht, ein- len Heimstätte und Schutz der bürgerlichen “^‘bch auch unsere Kolonien sind Realitäten, n 4nt .,i ll .„ J D 
fach nur awischen Juden und Arabern zu ent- !m< J religiösen Rechte der Araber, während es JJ® 00 ™ Städte, unsere friedliche .Arbeit, unsere n-. _ ■ . n ^ f Rassenpohtik hat sich 

- J ~ '■ “ ' OekJleatungen, unser Aufbauwille und unser r^T £ r e! “ ^ßbildbürgeretück- 

dteziphniertes kraftvolles Verhalten. hat ri£ ^UR k u Der ^«‘““nminter Frick 

Und das ffihrt uns wieder zu uns zurück, 
tntecheideud ist unsere Arbeit und die Tat¬ 
sachen und Realitäten, die unsere Arbeit in die 
Welt setzt. Diese gehören auch zu den Komno- 

TTP«nfxsn TtrAlrtk n ___ _ j _ i -> i. 


^cbßideu* da ja jetzt offenbar schon die Palä- aus Geist und dem Wortlaut des Mandate 
stmaverwaltuiig von den Arabern mit Krieg ^ertrage* klar hervorgeht, daS die Hilfe bei 
überzogen worden* also auch Partei geworden Errichtung der jüdischen Heimstätte die pri- 
? • e °h^hen über all diesen kämpfenden m ® re PfHcht iet* welche durch die Rücksicht 
ar tuen eine neue englische Instanz geeohaf- Rechte der Araber gleichsam mir be~ 

reu werden, welche die Roüe des Unter- grenzt ißt 

ShÄat“ 1 Ent6Cheidungsric!ltere zu mr ’ . So s P rach Ormsby Gore, der als Freund 
Dejimen fiat. der zionistischen 


k. JwiunBinnemniaister Frick 

fe bfausgegeben, „durch dem aJbn 

7 E w^ P Ü Wlt Ian K erer Zeit aiLötässigen Völkern 
die Würde von Ariern verliehen“ wird. Etwas 


isache bekannt Nur wir selbst können uns helfen. i f R tt ** bankgesclWI. Transaktionen. 




























Ähnliche* hat man bereite v&t einigen Monaten 

gthbrt, da auch de\i Japanern die volle Gleich- 
bf rechtfenug mit der arischen Raes© zugmehert 
wurde. Das wird nicht überraschen: man kann 
d»H‘h die politischen und wirtschaftlichen Bnn- 
lieögenaseen nicht dadurch vor den Kopf elo- 
örn, daß man eie für rassisch inferior erklärt* 
Die Japaner brauchte man aus verschiedenen 
Gründen, und man braucht mich die Ungarn 
und rttrken, dto ** he maligen Bunde&genoeeen 
im Weltkrieg. Wahrscheinlich hat auch Herr 
Schachfc zu verstehen gegeben, daß eine rigo¬ 
le Auslegung dm Arierparagrapben der deut- 
sch*n W irtechftft kaum ntttaen könne und da 
man in Deuter hl and durch einfache Verord¬ 
nung Menschen für rassisch minderwertig er¬ 
klärt, macht m keine Schwierigkeit, nach wirt¬ 
schaftlichen Bedürfnissen auch dem einen oder 
anderen nicht-arischen Volk das Arier tum zu 
^verleihen“, Uebrig bleibt nur ein Volk, das 
auch in diesem Sinn als aus© r wählten Volk gel* 
ten muß: die Juden. Das deutsche Nachrichten- 
büro hat eich vor kurzer &eit gegen Gerüchte 
gewendet, mau habe die Bewohner Aegyptens, 
frans tmd des Irak n 1s N ich tarier bezeichnet, 
..Nein, heißt m, die Unrichtigkeit dieser Mel¬ 
dung ergibt sich schon daraus, daß die Nürn¬ 
berger Gesetze den Ärierpn ragraphen über¬ 
haupt nicht, verwenden “ .letzt wissen m auch 
die, die noch immer nicht, daran glauben woll¬ 
ten. Leber die Nicht*Arier hat, man gesprochen, 
aber gemeint hat man doch nur — „die Juden.“ 

J. W. 


Ifaft seteung von Seite 1 

bürgerlichen und religiösen /Rechte bestehender 
nlch«Jüdischer Gemeinschaften In Palästina beein- 
trächtigen könnte. Somit war es klar, daß wir eine 
doppelte Verpflichtung gegenüber Juden und 
Arabern hatten. 

„Gegenwärtig herrscht ein Eostand der Befürch¬ 
tung auf beiden Seiten; die Beunruhigung, die tu 
diesem Aufruhr führte, ist zur Hälfte psychoto* 
gisclier Art. Die Araber befürchten, daß die Juden 
das Land vollkommen beherrschen werden, sie 
haben Angst um die Zukunft ihres Volkstums, um 
die Zukunft der Heimstätten ihrer Vorfahren und 
ihrer Kinder, Ebensosehr befürchten die Juden, 
daß die große und wahrlich bemerkenswerte Auf¬ 
bauarbeit, die sie bereits in Palästina geleistet 
haben, jäh unterbrochen und das Naüonalheim, an 
das sie Ihr Herz gehängt haben, zunichte gemacht 
werden wird: daß die Araber sie aus Palästina zu 
vertreiben oder sie auf den inferioren Status bloß 
geduldeter Fremder herabzudrücken suchen. Ich 
glaube ehrlich, daß alte diese Befürchtungen 


§ randlos sind; 1 athB aber auch gezeigt werden, 

aß sie es sind, El Ist der Wunsch der Regierung, 
eine Lösung in finden, die vereinbar Ist mit der 
grundlegenden J)oppe1 Verpflichtung des Mandata,“ 

Der Minister kam dann nochmals auf die Auf¬ 
gaben der geplanten Kgl. Kommission zu sprechen 
und erklärte, diese werde die bestehende Rechts* 
und Verwaltungspraxis der Palästinaregierung in 
Fragen wie Bodentransaktionen und 
Bestimmungen über die Einwanderung nicht 
nur von Juden, sondern auch von Arabern und 
anderen* zu prüfen haben. Das Haus werde Ihn* 
beislimmen* wenn er erkläre, daß es unrichrig 
wäre, vor dem Ergebnis einer solchen unparteii¬ 
schen Untersuchung den Entscheidungen der Kom¬ 
mission durch Wort oder Tat vorzugreifen. Die 
Regierung könne keinerlei Aenderung der Politik 
erwägen, bevor sie nicht den Bericht der Kom¬ 
mission erhalten und über Ihn beraten habe. Die 
Regierung wolle, daß Araber und Juden einseben, 
daß sie beide ln Palästina eine gesicherte Zukunft 
haben. 


DIE DEBATTE 


Hotel Spiro - Astorla, lohannisbad 

EmklSfsuges tiamiuenfjotei, jeder Komiön. 
streng koscher zeUgemäJJt Preise. Garagen, 
i’ei*too Mr, 17. Besitzer: Sroit Spipo 


Arabische Delegaten 
in London erfolglos 

London. (JTA.) Wiewohl kürzlich bekannt- 
gegeben wurde, daß die jetzt zwecks Bearbei¬ 
tung der englischen Öffentlichen Meinung in 
London weilende inoffizielle arabische Delega¬ 
tion von den offiziellen Stellen nicht empfan¬ 
gen werden wird, hat dennoch der ständige 
Unteretaatöeekrctär im Kolonienminiet^riu.m 
Montag, den 22. Juni, die arabischen Delegier¬ 
ten Jamal Al Huseeroij Shihlpy Jamal und Dr. 
Izzat Tanne empfangen und mit ihnen verhan¬ 
delt. 

Wie „Daily Herald <£ erfährt, hatte aber die 
Besprechung kein Ergebnis. Die Ausftih* 
rungen des Unterstaatssekretärs deckten steh 
mit dem Inhalt der letzten Rede des Kolonien¬ 
ministers Ormsby-Gore im Unterhaus. 

Die Mitglieder der Delegation erklärten, daß 
die Unruhen in Palästina solange nicht auf¬ 
hören werden, aJe nicht ein Verbot der jüdi¬ 
schen Einwanderung erlaesen werden wird. 

♦ 

Jerusalem, 28. Juni. Bei leitender Araber- 
steile ist ein Kabelbescheid aus London einge¬ 
troffen, wonach die Verhandlungen der inoffi¬ 
ziellen Araber-Delegation unter Führung von 
Jamal Ai Hussein] mit britischen Regierungs¬ 
stellen ohne Erfolg geblieben sind. Die hiesigen 
Araber-Kreise hatten auf diese Verhandlungen 
große Hoffnungen gesetzt, Ihru Scheitern hat 
zunächst große Ratlosigkeit hervorgerufen. 


P.ta und muka 


Admiral Taylor fragte, ob die Araber ihm For¬ 
derungen bereit* formuliert hätten. Kolonien mini¬ 
ster Urmsby-Gore antwortete, die Araber hätten 
vollständige EiuflteUung jeder jüdischen Einwan¬ 
derung und des Verkaufs von Boden an Juden 
sowie die Einsetzung einer „nationalen Regie¬ 
rung“, die einer gewählten Nationalversammlung 
verantwortlich sein soll, an Steile der Regierung 
auf Grund der gegerrwärfeigen Verfassung ver¬ 
langt, Er erklärte offen, daß es ihm 
nicht möglich sei, dieser Forderung 
z u z u e t i m m © n. 

Als Redner der Opposition erklärte der Abge¬ 
ordnete Tom Williams, es handle sich bei diesem 
von einem Streikkomitee proklamierten Streik 
nicht um Lohnfragen, sondern um einen reinen 
politischen Streik, der offenkundig gegen Mandat 
und Mandatar macht gerichtet ist Warum sei man 
gegen die Führer des arabischen Komitees, die 
diesen Streik aiwriefra, nicht vorgegangen, bevor 


Palästina abhängig sei. Auch könne England seine 
Mandatsvorpflichtüngen nicht verglasen. Es seien 
dies Ehren pflichten* denen es sich nicht entziehen 
könne, Die Verpflichtungen des Mandate seien 
klar und bestimmt darauf gerichtet, die Errich¬ 
tung eines Nationalheims für die Juden in Palä¬ 
stina ohne Schädigung der Rechte der arabischen 
Bevölkerung dnrehzuführen* Lloyd George erinnerte 
daran, daß di© Ba 1 four-Deklaration in einer für 
England kritischen Epoche des Weltkrieges er¬ 
lassen wurde. Viel© Juden hätten sich damals sehr 
verdient gemacht. Der hervorragende Gelehrte 
Dr, Weidmann hat die britische Armee im kriti¬ 
schen Augenblick gerettet. Die Anaher verlangen, 
daß es faktisch keine weitere jüdische Einwande¬ 
rung mehr gehen soll. Darauf könne die Regie¬ 
rung nicht einphen, ohne ihren Verpflichtungen 
untreu zu wernon. 

Es sei außerordentlich wichtig, fuhr Lloyd 
George fort, daß eine Machten Haltung gezeigt 


Unverlangt eingesen&te Manuskripte werden 
nur tetoutnfertf zucuu u usrelebendes llückporfo 
(Inland l-KZ-Marke* Ausland intcmaiionalew 
Antzvart schein) beüiegL 

Feststellung der Tatsachen erscheine dem Redimr 
kaum notwendig; wenn die Gründe der Unruhe 
erforscht werden sollen, dann schlage er vor, daß 
die Kommission die gesamt© BcsicdhiiigspnLGk 
nicht nur in Palästina, sondern auch in Trausjor- 
danten untersuchen solle, 

Commander Oliver Lockcr-Lamp- 
s ö n fragte, wohin die Juden, die aus Deutschland 
auswandern müssen, gehen sollten. Ein einziges 
Land gebe es, in das sie jetzt in dem Bewußtsein 
einwandern können, daß sio dort geachtet werden 
und ihre eigene Heimstätte schäften können: 
Palästina. Die anderen Grenzen seien verschlos¬ 
sen; es wäre ein Schlag für jeden, der Hoffnungen 
auf Palästina gesetzt hat, wenn die jüngsten Un¬ 
ruhen die Einwanderung von Juden, Insbesondere 
von Juden aus Deutschland auf halten sollten. 

Der Redner wies*darauf hin, daß vor dem Krieg 
Konstant]nopel der strategisch© Schlüssel der 
Welt war. heute aber cter Subä-Kjumü diese Stel¬ 
lung ©mnelune. Ein jüdischer Träumer, 
D Israeli, habe die Bedeutung des Kanals für 
da* britisch© Weltreich erkannt und von den 
jüdischen Rothschilds das Geld bekommen, um die 
Interessen an diesem Kanal für England zu er¬ 
werben. Der S u e z - K anal sei der meist- 
begehrt© Besitz der Welt; Engla nd 
brauch© nicht nur auf der einen Seit© den Schutz 
Aegyptens, sondern auf der anderen .Seite auch 
das jüflisch© Volk in Palästina, das aus dies-m 
Land seine Heimat machen and es im Notfall ver¬ 
teidigen werde. 

Jarnos de Rothschild erklärte, daß dm 
Lage den Behörden wohl nicht aus der Hand 



\famtg!icfi geeignet zum Waschen toi 
wollener, seidener und feiner Wische. 


NEU HEIT 

Original amerikanisch© Brillentassungen 
und Gläser lagernd 

OPTIKER BEINHACKER, 

PRAHA» Passage Politika. BRNO, Bihounskü 4. 


Die Spinoza-straße in Hannover ist in Metz* 
sehe Straße um benannt worden. Die Heirce*Straße 
in Rüst ringen heißt jetzt Ru seler-Straße. 

* 

Das schwedische Parlament hat mehrere An¬ 
träge von Vertretern der Rechten, die Emwande- 
rungsbest Immungen zwecks Feruhalhmg von Ein¬ 
wanderern aus Deutschland zu verschärfen, ab- 
gelehnt, 

+ 

Anläßlich einer Kundgebung der Volksfront ist 
es in Sidi öelabbes, Algier, zu heftigen Juden¬ 
feind liehen Ausschreitungen gekommen. Juden 
wurden in den Straßen angegriffen und jüdische 
Geschäfte zerstört. Polizei und Militär sorgten für 
die Wiederherstellung der Ordnung, Verwundete 
wurden nicht gemeldet. 

+ 

Bei den Musterungen nach dem neuen Öster¬ 
reichischen Gesetz über die Rundesdtenstpf licht 
wurde als erster der Wiener Jude 
A b e I e s „tauglich 4 * befunden. Die Wiener Zei¬ 
tungen veröffentlichten das Bild des ersten öster¬ 
reichischen Soldaten der Nachkriegszeit, der in 
Erfüllung seiner Bürgerpflicht in das neue Volks¬ 
heer erntdit. 

* 

König Georg II. von Griechenland empfing den 
Oberrabbmer von Saloniki Dr- Zwi Koretz und 
unterhielt steh mit ihm längere Zeit sehr angeregt 
über die Position der Juden In Griechenland und 
der griechischen Juden in Palästina. Der König 
drückte der zionistischen Bewegung und Ihren 
Zielen seine Sympathie aus. 

+ 

Im Zusamenhang mit der Pressefehde zwischen 
der nationalistischen Tageszeitung „Universum** 
und den beiden führenden demokratischen Tages¬ 
zeitungen n Ade verüb* und „Dlmineatza“ fanden 
Ueherfälle der vom „Universum“ auf geputschten 
nationalistischen Studenten auf eine Reihe Mit¬ 
arbeiter der erwähnten demokratischen Blätter 
statt, wobei sieb die Exzedenten gerade die Re¬ 
dakteure jüdischer Abstammung aussuehten. 


die uz© Angelegenheit den Verantwortlichen 
aus den Bänden geglitten war? 

Wir begrüßen den Standpunkt des Koloriten- 
mmisters, erklärte der Sprecher der Opposition; 
©s Ist ab© r eine e n e rg Ls che H a lt-ung e r fo rd e v 1 i r-1 1 , 
Für die Regierung gibt e» keine ander© Möglich¬ 
keit, als die, fiir die Wiederherstellung der Ord¬ 
nung innerhalb kürzester Frist Sorge zu tragen. 
Die Forderungen der Araber stoben 
in klarem Widerspruch zu dem Wort¬ 
laut und Geist des Mandats und auch 
zu dem eigenen Interesse der arabi¬ 
schen Arbeiter und Bauern, 

Der Redner w ies darauf hin, daß durch die 
große Zahl von Juden im Lande ein aufnahme¬ 
fähiger Markt für die Produktion der arabischen 
Bauern geschaffen wurde. In Palästina ist Platz 
fiir Araber und Juden, Zu fordern sei eiue feste 
Regierung, 

Lord Wmterton: Bewunderungs¬ 
würdige Haltung der Juden 

Lord Winterten: Wäre Minister Ormsby- 
Gore schon früher im Cotrrasal Office gewesen, 
dann wäre es vielleicht nicht zu einigen der Miß¬ 
griffe der letzten vier bia fünf Jahre gekommen. 
Möcre es richtig sein oder nicht, daß diese Revolte 
von außen her angestiftet wurde, jedenfalls baba er 
nicht den geringsten Zweifel darüber, daß auslän¬ 
disches Geld hinter ihr stecke. Hierfür hätten sich 
die Beweise gehäuft Die Situation sei ernster, als 
mancher m England glaube. Was die Juden 
betreffe, so hätten si© sich im großen ganzen 
bewundernng&wü7dig gehalten. 

Lloyd George: Durchführung des 
Mandats ist Ehrenoflicht 

Lloyd George erklärte, die Forderung der 
Araber sei nichts anderes als di© Forderung nach 
Abschaffung des Mandats: es hätte keinen Mim, 
die© zu bestreiten. Er glaube nicht, daß die Ara¬ 
ber Grund hätten, sich über Englands Haltung zu 
beklagen. Die Araber seien ein unterdrückter 
Volks stamm gewesen, und dio Waffen Englands 
hätten si© befreit* 

Lloyd George wies sodann darauf hin. daß die 
Verbindungen Englands nach dem Osten heute 
noch mehr als zu der Zeit, da England noch ai? 
vollständige Kontrolle über Aegypten besaß, von 


werde, daß diejenigen, die die Revolte organisie¬ 
ren, einsehen, daß England es ernst meint. 

Schließlich trat Lloyd George für die Enuög* 
Hebung ©Ines jüdischen Selbst schütz©? ©in. Er 
schlage nicht vor, daß die Juden Palästinas 
bewaffnet sein sollen und die Araber nicht; über¬ 
all aber, wo derartig© Gefahren bestehen, sollte 
man den Menü eben erlauben, sich zu wehren. 

Amery verlangt Berücksichtigung 
der Lage der Juden in Beuftchland 

Der früher© Kolonienminister L, S. Amery 
fragte, warum nicht in der ersten Zeit der Un¬ 
ruhen und selbst jetzt noch, mehr Gebrauch von 
der verhältnismäßig harmlos ein aber sehr -wirk¬ 
samen Waffe des Tränengases gemacht werde. 

Die verzweifelte Lage der Juden in vielen 
Ländern und besonders in einem großen Laude* 
Deutschland, sollte uns veranlassen, alles fiir die 
Juden zu tun, solange den Arabern kein Unrecht 
geschieht. Kann es etwas furchtbareres geben als 
die Lago der deutschen Juden, denen jede Exi¬ 
stenz möglich keit abgeschnitten Ist, die aus allen 
Bezirken des öffentlichen Lebens ausgestoßen 
wurden, denen nicht einmal erlaubt wird, eine 
Flagge an ihrem Hause zu hissen? 

Ameriy wandte sich den Aufgaben der geplan¬ 
ten Royal Commission zu und sagte, diese möge 
untersuchen, ob man gewisse Landstrecken für 
di© arabische Bevölkerung reservieren könnte. 
Schließlich hob Amery die strategische Bedeutung 
Palästinas für das englische Weltreich und die 
Sicherung des Suez-Kanal6 hervor. 

Zweifel an der Notwendigkeit 
einer Kgl. Kommission 

Der Abgeordnete A. V. Jonei führte aus, der 
Fortschritt in Palästina sei keineswegs nur der 
Regierung zuzttschreiben, wenn dies© auch durch 
Aufrechterhaltung von Gesetz und Ordnung den 
Fortschritt ermöglichte, sondern in sehr hohem 
Maß© jüdischer Initiative und jüdischem Unterneh¬ 
mungsgeist* In Palästina gehe es noch sehr viel© 
öffentliche Arbeiten durch Zufuhren, denen die 
Regierung bisher nicht die nötig© Aufmerksamkeit 
geschenkt habe. Die Behauptung der Araber, sie 
seien vom Boden verdrängt und eine Klasse von 
Landlosen s©| geschaffen worden, sei nicht he wels- 
kräftig, Dia Einsetzung einer Kommission zur 


geglitten wäre, wenn man das „Zehnerkomitee 11 
früher aufgelöst und von den Banditen und Bom¬ 
ben wer fern sofort Strafgelder eingezogen hätte. 
Er sei glücklich, daß ©ine fest© Hand gezeigt 
wurde, seitdem der neu© Kolonien minister sein 
Amt angetreten hat. Daß England das Manda! 
sjinebatj sei ©ln Segen für di© Welt. 

Ein Labour-Abgeordneter 
Uber seine Palästina-Erlebnisse 

Herbert Morrasson ßsgte, es sei ganz 
sicher, daß di© Regierung in London und in 
Jerusalem wußten, wer di© Rädelsführer des 
Streiks und die Mörder auf arabischer Se'te 
waren. Er könne nicht verstehen, warum der 
High Commission er zu Beginn der Unruhen nicht 
zu diesen Herren ging — es handelte idch um 
feine Herren — und sagte: „Wir machen Euch 
für das, was geschieht, verantwort lieh, und wenn 
es nicht aufhört, werden wir gegen Euch vor- 
gehen!“ Daa wäre weit wirksamer gewesen, als 
sich auf di© umfassenden militärischen Maß nah* 
men, di© jetzt notwendig geworden sind, einzulas- 
aen. Der Redner berichtete dann Uber seine Erleb* 
nisse in Palästina, Er habe ausgezeichnete junge 
Menschen unter den palästinensischen Landwirten 
gefunden. Er habe mit ihnen am Tisch© gesessen, 
ihr© hohe Ethik kennengelernt und sei mit dem 
demütigen Gefühl zu rück gekommen, daß er am 
liebsten das Spiel der Politik auf geben und sich 
ihnen in ihrem reinen und gesunden Leben an- 
BOhlteßen möchte. Es sei dies eine der wunderbar** 
sten Erscheinungen der Welt, 

Dar Kommunist Ga IIa c ha r saspe, 
Lloyd Georg© trete einerseits für die Juden 
in Palästina und andererseits für DcutschliUid ©in. 
Man solle die Juden nicht, als Deckmantel für den 
englischen Imperialismus benutzen, Palästina 
werde nie eine Heimstätte für di© Juden werden* 
Es sei durchaus berechtigt, das Ende einer Ein¬ 
wanderung zu verlang©!!, di© die Existenz Palä¬ 
stina© erschüttert habe* 

Schlußwort des Ministers 

Kolonienminister Ormsby-Gore erklärte in fieL 
nem Schlußwort: die Annahme des Vorschlages, 
daß man Araber und Juden, sich selbst überlassen 
und daß England Palästina räumen solle* würde 
Blutvergießen von einem Ende des Landes zum 
anderen zur Folge haben. Die Dritte Internationale 
habe sich von allem Anfang an mit allen ihr zur 
Verfügung stehenden Mitteln der Ausietilung von 
Juden in Palästina widersetzt, Sie hat sich der 
zionistischen Bewegung von Grund au! entgegen¬ 
gestellt und das ist einer der Gründe, warum wir 
Kommunisten interniert haben. Die kommuni¬ 
stische Bewegung hat Oel in die Flammen gegos¬ 
sen und ist zu einer antienglischen Kraft 
geworden, 

ln Bezug auf den von König Fetsal und Doktor 
Chaim Welzmann abgeschlossenen Freundschaffs- 
vertrag erklärte Minister Ormsby-Gore, die eng¬ 
lische Regierung habe jede Ursache zu glauben, 
daß es sich um ein echtes Dokument handelt. Als 
persönlicher Bekannter von Oberst Lawrence 
könne er feststellen, daß das veröffentlichte Fak¬ 
simile der Ueberseizung von Oberst Lawrence 
dessen Handschrift zeige. 

Die Regierung werde in vollem Umfang von den 
Sondertnaßnahnven, Ln denen die Todesstrafe fiir 
gewisse Verbrechen vorgesehen ist, ohne Furcht 
oder Gunst Gebrauch machen. Es werden keinerlei 
Konzessionen gegenüber Gewalttat, Einschüehie- 
rung und Drohung und vor allem nicht gegenüber 
dem AngriH gemacht werden, der von gesetzlosen 
Elementen in Palästina gegen die britische Auto¬ 
rität unternommen wird. Die englische Regierung 
werde nicht zurückw ei eben. Die Regierung sei ent¬ 
schlossen, diesen Kampf siegreich zu beenden, 
selbst wenn das die Anwendung scharfer Mittel 
erfordern sollte. 
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Die zehnte Terrorwoche 


Die Unruhen ln Palästina haben auch 
in der letzten Woehe weder an Intensität, noch 
an territorialer Ausdehnung abgenomtnen. Cha¬ 
rakteristisch ist nur die Aenderung der 
Angriffs front: Während sich die Sabo¬ 
tageakte und Ueb er fälle in den letzten Wochen 
ausschließlich gegen jüdisches Lehen und Eigen¬ 
tum gerichtet haben, wenden sich die Araber 
heute immer mehr gegen England 
und seine patästinensiscSve Exekutivmachi Be¬ 
sonders unruhig war der 17. Juni, der Jahres¬ 
tag der Hinrichtung der nach den Unruhen im 
Herbst 1929 zum Tode verurteilten drei Ara¬ 
ber. Zahllose Attentate auf Geleise und Brük- 
ken der Eisenbahnen, Feuergefechte, Bomben¬ 
würfe und Angriffe auf Autobusse werden ge¬ 
meldet. In der Nahe von Rischon le Zion wurde 
Josef Scheiter aus Wien bei einem Bom¬ 
benanschlag getötet. Die meisten Sabotageakte 
richten sich gegen Kommunikationen 
und Verkehrsmittel. So wurde der 
Versuch unternommen, die Eisenbahnbrücke bei 
Nablus zu sprengen, überall werden Telephon- 
und Telegraphendrähfe durchschnitten, Auto¬ 
busse beschossen und der vor einigen Tagen 
erfolgte Dynamitanschlag auf die Wasserlei¬ 
tung von Jerusalem zeigt, daß die Araber 
systematisch die Isolierung des 
Landes durchführen wollen. Am vergange¬ 
nen Samstag und Sonntag hat die Situation 
eine weitere Verschärfung erfahren. Die Ter¬ 
roristen, die überraschend viel Munition und 
Waffen zur Verfügung haben, unternahmen an 
verschiedenen Stellen des Landes konzen- 
trischeAn griffe gegen das englische Mili¬ 
tär und die Polizei und griffen jüdische Pflan¬ 
zungen und Siedlungen an. Das größte Gefecht 
fand bei Tulkarem statt, wir berichten dar* 
über an anderer Stelle. Auch in den Kolonien 
Schatta, Beth-AJfa, Hajowel und Beer Jaakob 
wurden Ueberfälle, vandalisehe Beschädigun¬ 
gen der Kulturen und Brandstiftungen durch¬ 
geführt. Am 22, Juni war auch zum erstenmal 
die hebräische Universität auf dem 
Skopusberg das Objekt eines systematischen 
arabischen Angriffes, Arabische Schützen be¬ 
setzten alle zur Universität führenden Wege, 


Fortsetzung der Streiks 

Jerusalem, 24* Juni. Der am Dienstag, 
dem 23, Juni zu einer Sitzung zusammen- 
getretene Oberste Arabische Ausschuß hat 
gemeinsam mit den Führern der lokalen 
Streikkomitees beschlossen, die Streikkomitees 
in den verschiedenen Orten zur Fortsetzung des 
Streiks aufzufordern* 

Neue Überfälle 

Jerusalem, 24. Juni, Wie das P* T. mel¬ 
det, hat sich bei dem Ueberfall eines Beduinen¬ 
trupps auf eine Kraftwagenkolonne, die sich 
von Jerusalem nach Jericho unterwegs befand, 
ein heftiges Feuergefecbrt zwischen den Bedui¬ 
nen und der britischen Eskorte entwickelt. 
Die britischen Soldaten haben keine Ver¬ 
luste zu beklagen, während die Zahl der ge¬ 
töteten und verwundeten Araber groß sein soll. 
Ständig feuernd, zogen sich die Beduinen in das 
hügelige Gelände zu beiden Seiten der Straße 
zurück, so daß der Lastkraftwagenzug die 
Fahrt fortsetzen konnte. — Bei Bethalpha haben 
vier Araber eine Militärpatrouille beschossen. 
Es entspann sich ein Gefecht, bei dem ein 
Araber verwundet und die anderen vertrieben 
wurden, ln Jerusalem, Beerscheba und Haza 
wurden wieder Bomben geworfen, die aber nur 
Sachschaden anrichteten. In der Siedlung von 
Kalundi ist ein Inde durch einen Schuß leicht 
verletzt worden* 


VASENOL Körperpuder 

beteiligt die unangenehmen Nebenerlchei- 
nungen derSchweifcabfondemng. Erirodt- 
nei die Haui ab u. hält Ge weich u. geidünei- 
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jüdische Sonderpolizisten erwiderten das 
Feuer der Araber und erzwangen ihren Rück¬ 
zug. Am selben Tage wurde auf die Eisenbahn¬ 
linie zwischen Kalkilie und Kakun ein neuer¬ 
licher Angriff unternommen und der Eisenbahn¬ 
zug Jerusalem—Lydda wurde beschossen. 

Der Schaden, welcher der jüdischen Bevöl¬ 
kerung und der palästinenstchen Wirtschaft 
durch die ständigen Terrorakte zugefügt wird, 
hat so große Ausmaße erreicht, daß die Scha¬ 
denssummen nicht genau feslgesteilt werden 
können. Wieder sind jüdische Pioniere am gro¬ 
ßen Aufbauwerk getötet und verwundet wor¬ 
den. Bei einer Beratung der in Palästina an¬ 
sässigen Mitglieder des Zionistischen Aktions¬ 
komitees hat Ussischkin ihrer gedacht. Er er¬ 
klärte, daß die Exekutive sieh entschlossen 
habe, die in Palästina wohnhaften Mitglieder 
zwecks Informierung und Beratung zu einer 
Sitzung einzuberufen, während die in der Dia¬ 
spora ansässigen Mitglieder eine ähnliche Sit¬ 
zung in London abhalten werden. Eine Voll- 
tagung des AC, wird (Palcor zufolge) Ende 
August in Europa stattfinden. 

Das 35. jüdische Todesopfer 

Jerusalem, 24. Juni (JTA.) Am Dienstag, 
dem 23. Juni wurde zwischen Tiherias und Rösch 
Plna ein jüdischer Autobus von Arabern aus dem 
Hinterhalt beschossen* Der 23jährige Abraham 
Mlsrachi, Vater von drei Kindern, wurde getötet, 
drei aridere Juden wurden verletzt, 


Die Sabotageakte setzen sich fort. In Jüdischen 
Pflanzungen zwischen Herzlia und Raanana wur¬ 
den abermals 2000 Baume ausgerodet. Auf die 
Kolonie Kineret am Tiberias-See wurde ein hef¬ 
tiger Angriff unternommen, der eine halbe Stunde 
dauerte, zuerst von den Siedlern, dann von Sied¬ 
lern und Polizei gemeinsam abgeschlagen wurde* 
An verschiedenen Stellen d m Landes kam es 
zu Angriffen auf englische Militär- und Polizei¬ 
posten, Die englische Besatzung in Bajit Wegan 
wurde beschossen, de erwiderte das Feuer und 
trieb die Angreifer zurück. Das gleiche geschah 
bei einem Angriff auf ffcamat Kerweseb. Verietst© 
gab es nicht. Eine Militärpatroiiiüe wurde beim 
Dorfe Malcha im Kreis Jerusalem von Terroristen 
aufge halten. Ein zweitemat wurde di© Patrouille 
zwischen Ir ©1 Scheich und HaTtuf angegriffen. 
Zwei Engländer wurden leicht verletzt. Der 
Patrouillenftlbrer glaubt, daß fünf bis sechs 
Araber getötet oder verwundet wurden. Bei AJn 
Ab wurde die Jersalemej Wasserleitung abermals 
beschädigt, in der Umgebung von Jerusalem wur¬ 
den einige TelephonIeitungen durchschnitten. Ver¬ 
einzelt© Schießereien kamen im Süddistrikt vor. 
Bei Dir el Balach wurden Bäume in jüdischen 
Pflanzungen beschädigt. Eine MiLkärdratsme 
wurde durch einen Spreugstoffansohlag bei Khan 
Junis zum Entgleisen gebracht Ein englischer 
Offizier wurde leicht vorletzt. 

Die Säuberung der Schlupfwinkel der arabischen 
Schützen wird intensiv fortgesetzt. Man ist bereits 
auf der Spur der arabischen Bande, die sich bei 
Nur el 8 hem englischen Truppen zum Kampf 
gestellt batte. Die englischen Militärs sind der 
.Ansicht, daß bei dem Treffen di© Araber wahr¬ 
sehe in Heb 30 bis 40 Tot© gehabt haben* wenn auch 
am Kampfplatz nur 10 tote Araber aufgefunden 
wurden. 



Tschechoslowakisches Erzeugt)is* 

im fytoim: „ikt Ikdtm haudd ea&e Utöfe!" 


Warschau. Auf der Konferenz der Zen¬ 
tralkomitees und Parteiräle aller zionistischen 
Gruppen in Polen hielt der Vorsitzende 
der Palästina-Exekutive der Jewlsh-Ageney 
David Ben Gurion ein Referat über die 
Lage in Palästina. 

Ich will di© ganz© Wahrheit sagen, erklärte Beo 
Gurkm: Die ökonomische Lag© de? jüdischen 
Palästina ist ©ine sehr ernste. Der Umfang des 
arabischen Aufstandes mt sehr groß und von einer 
ungeheuren Kraft Entfaltung, so daß auch der 
Jischuw Riesenkräfte besitzen muß, um der Gefeuhr 
staudzuhalton, GlückUohenveise ist der Jischuw 
ökonomisch gut ftmdlertj dies nicht zuletzt darum, 
weil wir in den letzten Jahren unser© ktvionfta* 
torisch© Position befestigen konnten. Aber das 
wirtschaftliche Leben ist paralysiert, di© Industrie 
schrumpft zusammen, di© Kaufkraft des Jischuw 
erreicht sin Minimum, Da der Verkehr von einem 
Punkt zum anderen mit Lebensgefahr verbunden 
ist, liegt der gesamte Handelsverkehr darnieder* 
Der Jischuw macht heroische Anstrengungen, um 
die Verbindung zwischen den verschiedenen Orten 
aufrecht zu erhalten. Di© jüdischen Chauffeure, 
die als di© „Verbindungsoffiziere“ fungieren, sind 
wahr© Helden; es kam kein elnzigesmal vor, daß 
sich ©bwa ©in Chauffeur geweigert hätte, narb 
einem bestimmten Punkt zu fahren, mag der Weg 
noch so gefährlich gewesen sein. Der arabisch© 
yernichtungsplan sah auch dl© Aushungerung des 
Jischuw vor. Die Fellachen, die gern ihr© Produkt© 
ro die jüdischen Orte^ bringen wollen, erliegen dem 
Terror, Die Felder in den Kolonien werden am 
Tag© bearbeitet und in der Nacht durch die glei¬ 
chen Arbeiter beschützt; ohne einen solchen 
öebutz wäre heute der Jischuw ein© große Wüst©. 
Aber auch die menschliche Kraft hat Grenzen, 
und unsere Arbeiter fallen vor Anstrengung uml 
Wir beorderten zahlreich© jugendliche Kräfte aus 
den Städten nach den Kolonien. Wir 
müssen uns an die jüdische Welt um 


Stütze wenden, damit wir von dem großen 
Vernichtungsfeuer nicht eingehüllt werden. Mit 
zusammengepreßten Uppen und übermensch¬ 
licher moralischer Energie vermeidet es der 
Jischuw, das Prinzip „Auge um Auge t£ anzu 
wenden. Wir wissen, daß wir allein erfolgreich 
dem Angriff begegnen könnten, aber unsere natio¬ 
nal© Pfticht sagt uns, daß ©in solches Auftreten 
Eroz Israel in ein Schlachtfeld verwandeln 
könnte. Siegen wird der, der die gesünderen Ner¬ 
ven hat. Und die haben wir. Wir sind nicht er¬ 
schrocken, der Zionismus ist stark in seinem Glau» 
ben an den Sieg des friedlichen Bauens. Aber auch 
dl© Juden in der Diaspora sind nicht erschrocken, 
täglich kommt jüdisch© Jugend aus Deutschland 
und anderen Landern zu uns. Vielleicht ist die 
Guiluth etwas zu sehr ruhig!! so daß es ©in wenig 
schon an Gleichgültigkeit grenzt. Wir vermissen 
das Aufflackern der Empörung und des Schmer¬ 
zen Vielleicht hat euch unser , r Sieg u im englischen 
Parlament in Sicherheit gewiegt? Verlaßt euch 
nicht- auf diesen Sieg. Nicht dort suchen war 
unsere Freunde, die suchen wir Im jüdischen 
Volke. Der Jischuw Braucht eure Hilfe, ihr müßt 
eie ihm geben! 

Wauchope ist zuversichtlich 

Jerusalem. In Beantwortung eines SchreL 
bens, das der Beamte der ForstverwaJtung dea 
Keren Kajemeth, W e i t z, an High C o m m I s- 
©inner Arthur Wauchope über die Ver¬ 
wüstungen in dem Nationalfondswald bei Misch- 
raar Kaemek gerichtet, hat, schrieb der High Com- 
misskmer an Weitz einen Brief, in dem es helßti 

„Sie können versichert sein, daß die Palästina 
regle rang alles, was möglich ist, tun wird, um w ei- 
tere Akt© böswilliger Zerstörung zu verhüten und 
frieden und Ordnung wiederherzusteilen. Ich will 
hoffen, daß es nicht mehr lange dauern wird, bis 
das Zerstören aufhört und das Pflanzen wieder 
beginnt Ich möchte sagen: Möge der Baum der 
v erständiguna' wachsen.'' 


Dr. Alfred Kupferberg! Tel. Avriw 

Das Haus des Zionismus 

Auf der Levante-Messe stand eia »-Pavillon 
der Siedlung" in welchem sich die zionistische 
Bewegung selbst darstellte. D©r folgende Ar¬ 
tikel gibt eine kurze Schilderung dieses 
Pavillons. 

Schon in ©einen ersten beiden Räumen stockt 
der Fuß; einige jener riesen haften, höchst künst* 
Ionisch und eindrucksvoll montierten photogra¬ 
phischen Aufnahmen, di© fast allen Teilen dieses 
Pavillons das Gepräge geben, zeigt, gewisser¬ 
maßen zum Auftakt der Schau, bereits aas erst© 
Zimmer: Chaluzim und Cbaluzoth, die Wüste von 
gestern und das fruchtbar© Palästina von heute. 
Ein Geleitspruch weist auf den Segen hin, den 
jüdische Arbeit dem Land bringt Einen summari¬ 
schen Abriß der Geschichte dieses Aufbauwerkes, 
seit 1870, zeigt, In plastisch nebeneinander geord¬ 
neten Notizen, das angrenzende, zweite Zimmer; 
aber eine Wand mit riesenhaften Photographien 
deutet auf di© schweren Jahr© des Anfangs, dl© 
Zelt des Schomer vor dein Kriege, und ©ine ernsto 
Nische auf die Opfer, di© dm Jahrzehnte des 
Kampfes gefordert haben... 

Man betritt den Hauptraum des Pavillons: di© 
Hallo des Keren H a j e s s o d, des Keren Kaje¬ 
meth, der Palestine Land Development Company 
und der Pica, 

ln der Form sprechender Tabellen berichtet 
(nicht anders Bh der Jüdische National Fonds) der 
Keren Hajessod über seine Arbeit, In der ersten 
seiner sieben großen Tabellen gibt er von der 
Herkunft seiner Einnahmen seit dem 
Jahr© 1920 — bekanntlich wurde sein© Gründung 
damals auf der historischen Londoner zionistischen 
Jahreskonferenz beschlossen — bis zum 31, März 
1936 Kenntnis. Von den insgesamt 0.584,000 Pfund, 
die ©r in dieser Zeit sammelte, entfielen auf di© 
Vereinigten Staaten von Amerika nicht weniger 
als etwa 45 Frozen^ 2,581.000 Pfund, uni auf den 
europäischen Kontinent ungefähr ©io Viertel: 
1,445,000 Pfund. Da© kleine Palästina allein steuert© 
94,000 Pfund ln jenen anderthalb Jahrzehnten bei 
— Bemerkenswert ist die zweite, der Vertei¬ 
lung der KH-Gelder gewidmete Zusammen¬ 
stellung (gleichfalls für die Zeit seit der Gründung 
bis zum 31. März 1936): 

Verwendung für: PaL-Pfnud Proz. 

Landwirtschaft 1,948 JHXI 35,0 

Erziehung 1,036.000 18.Ö 

Alijah 586.000 1EL5 

Behausung von Arbeitern n. 

öffentlich© Arbeiten 576.000 10.3 

Kommunale Arbeiten, Han¬ 
del und Industrie 512,000 9.2 

Nationale und religöst Insti¬ 
tutionen 347.000 6,2 

Gesundheit 290.000 5J 

Yerwaltungsapesen usw. 280.000 5.0 

5,584.000 100 

In seiner dritten Tabelle berichtet der KH., daß 
sich die Zahl der von Öffentlichen jüdischen Gel¬ 
dern errichteten, unter der unmittelbaren Kon¬ 
trolle der rionirischen Bewegung stehenden Sied¬ 
ln n g e n i n Erez Israel, der Siedlungen also, 

Zeigte Ihnen Ihr Kauf¬ 
mann schon Vrlon ? 

für die er 1920 die Verantwortung übernahm, oder 
die er seit 1920 aufgebaut hat, vom Jahre 1919 
bis zum Vorjahr von 10 auf 78, di© in Ihnen 
lebende Bevölkerung von 164 auf 15.820 Seelen, 
und daß sich das Areal dieser Siedlungen in dieser 
Zeit von 10.180 auf 207.000 Dunam erhöht hat. 
Eine viert© Statistik handelt vom zahlenmäßigen 
Verhältnis der Gesamt© in Wanderung zur Zahl 
derer, di© aus den Kreisen der Olim aufs Land 
gingen: 8 Prozent zwischen 1919 und 1922 19 Pro¬ 
zent zwischen 1923 und 1926* 40 Prozent (!) vwi- 
schen 1927 und 1931, und in der Zeit von 1932 und 
193o wieder wenigen 28 Prozent — Die fünfte, 
eerbst© und siebente Tabelle endlich berichtet über 
dm Ausgaben des Keren Hajessod für Bauarbeiten 
(Häuser, öffentliche Gebäude, Ställe, Wasser türm© 
U3W.), über seine Aufwendungen beim Strafen- 
5 er £ Btwä ^erung, der „sozialen Hälfe“, und 
uher das Wachstum der Besucher und Schüler von 
Kindergärten und Volksschulen in den Kolonien, 
die seiner Hilf© Entstehen und Aufbau verdanken. 

In ähnlich auspreebeoder Weise berichtet der 
Judlache >*ationalFonds über di© Entwicklung sei- 
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._ -_ Verhältnis zu den Bodeakäufen 

des OLL., das Tempo seiner Landküufe usw. 

Den Hintergrund eines wundervollen R.iesen- 
modelis der Kolonien En Charod und Tel Joseph 
bilden, über die ganze Breite einer der langen 
Vvände des Saales, und noch über einen Teil der 
rechtwinklig anschließenden Nobeawand Schau¬ 
kler der Keren H&jesaod-S'iedhin- 
* e n auf KKL-B öd ec, Der Emek Hajarden: 
Photographien aus Degania; das Bild eines jüdi¬ 
schen Schnitters; fünf Siedlungen auf 99.424 
.Dunam, mit LÖ25 Menschen; Keren Hajessod Auf¬ 
wendungen in Höhe von 87.420 Pfund. Das Jesreel- 
Tal; Bilder von Ein Charod; ein jüdischer Sämann; 
24 Siedlungen auf 171.377 Dunam, mit 6054 arbei¬ 
tenden Menschen; KerenTIajessod-AuLvendimgen 
in Höhe von 840.706 Pfund! Herrliche Räösenauf- 
nahmen von Emek Ühefer (Chedera) und dem 
Hule-Gebtet, Kartenskizzen vom Werk des Zionta- 
rntis Uv der Hai Fa-Bucht.,, Wahrlich — das Hohe¬ 
lied jüdischer Arbeit! 

Ein Vorschlag Jabofmshys 

(Mitteilungen Ben Gurions.) 

Auf eine Frage wegen Friedens Verhandlungen 
mit dem Führer der Neu-Zionistischen Organisa¬ 
tion Wladimir J&bötfafiky teilte Ben Gurion mit, 
die Exekutive ha bei einen Brief der Neu-Zionisti¬ 
schen Organisation erhalten, in dem diese erklärt, 
daß die NZO eine „bedeutend größere 14 Zahl Mit¬ 
glieder als die alte Z. Ö. zählt, habe sie Anspruch 
auf eine größere Zahl Zertifikate, aber sie sei 
bereit, das Fifty-Fifty-Prinzip auzuerkennen uml 
sich mit der Hälfte aller Zertifikate zu begnügen. 
Wir, sagte Ben Gurion, haben darauf geantwortet, 
daß laut dem Mandat einzig die Jewish Agency 
über die Zertifikate zu verfügen hat; möge die 
NZO in die "Zionistische Organisation ein treten, 
und sollte sich dann he rausstellen, daß sic wirklich 
so viele Mitglieder zählt, so werde sie in der 
Agency so stark vertreten sein, daß sie die Zahl 
Zertifikate erhalten wird, die sie wall Die NZO 
hat sich sodann an die englische Regierung ge¬ 
wendet und den Bescheid erhalten, daß die Ver¬ 
teilung der Zertifikate Bache der Jewish Agency 
sei. Vor zwei Wochen schrieb Jabotinskv au 
Präsident Weizmann, er wolle mit ihm Zusammen¬ 
treffen und über die gemeinsame Einberufung 
eines Kongresses verhandeln; wir haben darauf 
geantwortet, die NZO möge in die Zionistische 
Organisation ein treten. 

Auch die Agudas Jizroel wandte sich direkt an 
die englische Regierung wegen der Zertifikate, sie 
wurde aber an die Jewtah Ageuev verwiesen* die 
mit der Agudah eine Regelung getroffen bat, daß 
die Agudah-Jugend, die eine Hachschara durch- 
gemacht hat, Zertifikate erhält Wir haben uns 
mit der Agtidah während der letzten Ereignisse 
auch über gemeinsame politische Interventionen 
geeinigt. 


(Von unserem 1. H. Sonderberichterstatter) 
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Schwere Lage der Juden 
In Syrien 

Jerusalem, Im Zusammenhang mit der von 
Frankreich angekündigten Sol b at& n digmaehun g 
der jetzigen französischen Mandatsländer Syrien 
und Libanon soll darauf hinge wiesen werden, daß 
sich die Lage derJudonin Syrien in der 
letzter» Zeit, besonders seit dem Amsbrurh 
der Unruhen in Palästina, immer mehr ver 
schlecht ert hat. Jüdische Händler und 
t J>orfgeher“ dürfen sich auf den Märkten nicht 
zeigen. In Damaskus und Aleppo wurden vier jüdi¬ 
sche St faßen Händler durch Araber Überfällen und 
erheblich verletzt. Das Verhalten der Polizei ist 
wenig energisch, ln verschiedenen Fällen wurden 
Exzedenten fostgenommen, aber gleich wieder auf 
freien Fuß gesetzt 


Das Leben in Jerusalem geht, ungeachtet 
aller aufregenden Ereignisse, normal weiter. 
Niemand bleibt freilich gleichgültig den täg¬ 
lichen Nachrichten über die arabischen An¬ 
schläge, Schießereien aus dem Hinterhalt, 
Brandlegungen, Vernichtung kostbaren Men¬ 
schenlebens und schwer erarbeiteten Volksver¬ 
mögens gegenüber. Aber eine stillschweigende 
nationale Disziplin beherrscht offenbar alle Ge¬ 
müter. Jeder gebt seiner Arbeit* sogar seiner 
Zerstreuung nach. Wer zur „Haganab" taugt, 
zur jüdischen Verteidigungstruppe, hat sich 
längst dort gemeldet und macht unauffällig 
seinen Dienst, Nirgends ist aber auch nur eine 
Spur von Ratlosigkeit oder der vielgcrühmten 
jüdischen Nervosität zu bemerken. 

Junge Leute melden sich auch zum Polizei¬ 
dienst, alle werden jedoch nicht au [genommen. 
Es ist ein harter Kampf, den die Exekutive der 
Jewisb Agency um die Anstellung jedes ein¬ 
zelnen jüdischen Hilfspolizisten zu führen hat. 
Aber schließlich wurde doch die Aufnahme von 
500 Juden zu gestanden (verlangt war die Auf¬ 
nahme von 2000) und so meldet sich jeder, der 
kann. Man darf aber nicht glauben, daß es sich 
dinvhwegs oder auch nur größtenteils um Ar¬ 
beitslose handelt, die eine Beschäftigung suchen. 
Alle Schichten der Gesellschaft sind hier ver¬ 
treten, Viel bemerkt wurde insbesondere die 
Meldung des Universitätsdozenten Dr. R e i f c n- 
berg* der an der Abteilung für Ackerbau- 
Chemie der hebräischen Universität tätig ist. 
Man konnte ihn in den letzten Tagen schon in 
d^r Dienstkleidung als „Gaphier* (türkischer 
Ausdruck für Hilfspolizist) Ln den Straß*n Jeru¬ 
salems schon. Die englischen Beamten der 
Assentienmgskommission haben die Augen auf- 
ge rissen, als er auf die Frage nach seinem Zivil- 
beruf ganz schlicht mit ?t Uuive^sität$dozont* , 
beantwortet hatte. 

Ich hatte heute Gelegenheit, mit dem Rektor 
der Hebräischen Universität* Professor Dr. Hugo 
Bergmann, über den Einfluß der stürmi¬ 
schen Ereignisse auf das akademische Leben zu 
sprechen. Professor Dr. Bergmann erklärte 
mir u. a.: 

„Die stürmischen Ereignisse im Laude 
haben die jüdisch-akademische Jugend, die 
an unserer Universität studiert — es sind un¬ 
gefähr 600 Studenten und Studentinnen Im 
laufenden Semester — selbstverständlich zu¬ 
tiefst aufgewühlt. Auch der Lehrkörper Ist 
nicht unberührt von den Ereignissen ge¬ 
blieben und ein Mitglied unserer Körperschaft, 
Dozent Dr. Rdfenberg, hat sich ja auch be¬ 
reits zum Poüzeidienst gemeldet. Im allge¬ 
meinen ist es jedoch als hohe nationale Pflicht 
anerkannt worden, auch unter den gegenwär¬ 
tigen Umständen den Lehrbetrieb der Jerusa¬ 
lemer Universität ln vollem Umfange auf- 
rechtzuerhalten und Ich selbst habe einen 
Appell an die Studentenschaft gerichtet* ge¬ 
rade jetzt die Vorlesungen um so fleißiger m 
besuchen und die Arbeit in den Laboratorien 
und sonstigen Statten der Wissenschaft un¬ 
gestört fortzusetzen. Nach Sehutschluß frei¬ 
lich — nächste Woche beginnen die Prüfun¬ 
gen und in etwa 14 Tagen wird die Universi¬ 
tät* wie immer m den Sommerferien, ge¬ 
schlossen da werden sich wohl zahl reiche 
Akademiker dem Verteidigungsdienst in 
direktem Sinne zu wen den, Solange die Uni¬ 


versität offen ist, arbeiten jedoch alle Ab¬ 
teilungen* sogar dte arabische Abteilung ist 
bis auf die paar arabischen Studenten, die 
ausgeblieben sind, voll im Betrieb, und der 
Besuch der Vorlesungen ist vielleicht noch 
um einige Grade besser als in gewöhnliehen 
Zeiten; dies obwohl der Weg zur Universität 
durch rein arabische Gegenden führt und es 
schon vorgekommen ist, daß die hierher fah¬ 
renden Autobusse mit schweren Steinen be¬ 
worfen wurden.” 

— . Hat die Universität auch direkt unter den 
Ereignissen zu leiden gehabt.?” 

— «Es sind bloß in der ersten Zeit Schüsse 
gefallen. Wir haben entsprechende Schutz¬ 
maßnahmen getroffen* eiserne Türen äuge- 
schafft und au den gefährdeten Stellen Sämi¬ 
gsten aufgestellt, um uns auch gegen etwaige 
Brandlegung zu sichern. Anfangs waren auch 
englische Polizisten hier. Sie sind nun durch 
jüdische Hilfspolizisten abgelöst worden. U n- 
sere wissenschaftliche Arbeit 
geht jedenfalls weiter...“ 

„Sind nicht manche Studenten als Mitglieder 
dar Haganah jetzt viel zu stark in Anspruch 
genommen, und hat es nicht auch V erlöste 
an Studentenleben gegeben? ,, 

— „Das Erstere, die etwaige Inanspruch¬ 

nahme von Studenten durch Ihren Dienst als 
Mitglieder der nationalen Verteidigung, be¬ 
kommen wir an der Universität nicht zu spü¬ 
ren; wir haben hier zumeist A r h e i I s- 
studenten und wie ein Arbeifsstudent 
seine universitätsfreie Zeit verbringt, entzieht 
sich unserer Kontrolle. Verluste an Studenten¬ 
lehen hatten wir leider bereits zwei zu bekla¬ 
gen. Aber an der Trauerfeier für die Ermor¬ 
deten haben alle Redner* ohne sich miteinan¬ 
der vorher ins Einvernehmen gesetzt zu 
haben, die gleiche Meinung zum Ausdruck ge¬ 
bracht. daß das jüdische Palästina-Aufbau¬ 
werk nun in seine heroische Periode 
ein tritt. Wir hatten eine Periode der Prospe¬ 
rity, die manche unerfreuliche Erscheinungen 
zutage gefördert hat. Die heroische Pe¬ 
riode, die nun begonnen hat, wird 
unsere Jugend mit Ehren be¬ 
st eh am“ J . H, 


LITERATUR 


„Denlache Physik.“ Unter diesem verblüffenden Titel 
ist vor kurzem im Vertagte J. F. Lehmann, München, der 
erst« Teil einet au! vier Bände berechneten Werkes öea 
Geh.-Rates Prof, Dr. Philipp Lonard erschienen. Der 
Autor ist, w 1® ]a schon ras dem Titel seines Buches 
hervorechtt strammer Nationalsosisiist und selbstver¬ 
ständlich auch Antisemit* der streng iwischen „deut¬ 
schen' 1 und anderen, insbesondere jüdischen Physikern, 
unterscheidet. Im Vorworte des Buches erfahren wir* 
was die „Physik 1 * {vom Verfasser in bezeichnende An¬ 
fuhr ungrasei eben gesetzt) dee jüdischen Volkes eiaontlieh 
bedeutet, und was die Juden sind. Dem Juden fehle auf¬ 
fallend das Verständnis für Wahrheit, für mehr als nur 
scheinbare Uebereiiistimmune mit der von ilotischeti- 
dAnken unabhängig a&auf enden Wirklichkeit, Man 
Fra^t, sich unwillkürlich, ob es* auf dieser Welt 
noch mit rechten DMfeen *u?elit oder ob sie äien 
nicht unversehens in ein großes ToHhaiis verwandelt 
habe. Ein Professor, der vor dom Kriege eine patrioti¬ 
sche Physik jftpehr ioben und sie unter altern nt er täni^ior 
Anrufung des Staatsoberhauptes einem aktiven Minister 
als „dem Förderet großer Forschung 1 * gewidmet hätte, 
wäre entweder disziplinär lach verfolgt oder in ein Sa¬ 
natorium gesteckt worden- Nichts Derartiges geschieht 


Starker Rückgang des Palästinensischen AoSen- 
handeis im März. Tel Awiw (Paktewe). Der 
patlästhionfttacibß Aiißcnhandel, dor im Jännor uiwj 
Feber 19BB *Ldh gegenüber dem Vorjahr nur gajy* 
n rruY-^ptlieh verringert hatte, tat im März 193 g im, 
Vergleich zum entsprechenden Monat, des* Vorjahren 
stark zurück gegangen - Di® Importziffern steilen 
sieh wie folgt- (in LP,}: 

Lebensmittel* Getränke, 

Tabak Marz HM März 1C$5 

281.Q49 295.890 

Rohstoffe B4M2 149.697 

Industrielle Ferrignvarem 753.818 1,156.042 

VerscMedene ‘ 154.076 192.293 

Tlräüii05 Vtöiüm 

(Gold) (9JS55) (1-1591 

Trt^esamit Ist der Import gegenüber dem Vorjahr 
im März 1036 um LP. 620.423, bzw. 29 Prozent wa- 
riickgogäiigMi. Der Export ging infolge der verrinn 
gerten 0 rangenaü£Jii!] w iin März ItKlß auf nur 
LP. 1535,004 gegenüber LP. 1.052.271 Im Vorjahr zu¬ 
rück. 

Die Lebenshaltungskosten in Palästina, Tel 

Awiw (Pmkiow»). Das Problem der Lehensbal- 
tung^skosten {1er palitatmenstechen Bevölkerung tat 
eine^ der grundlegenden Probleme der wirtacMb* 
Uolien Entvvieiklung Pnilästinas. Dzun Office of Sinti^ 
sltes veröffentlicht, für Mal 1936 ein Kleirihaaclota- 
prdta- und LdH-n$h:il tiLrisrskc^fen-Builelin, dm 
aetaillHerlo tazl>ellnriisöhe Uebertidh-teD über die 
Grundlagen, auf denen der Indes d©r Kleiiihand-elft- 
preise und Lehcn^dvalt;i,nigskosten beruht* enthält. 
Narb diesem Index haben steh die Lebenshai- 
tuugskoalioa in Palästina oeit Jänner 
1922 {— 100) ständig verrlnger t und stellen 
sieh Im Mai 1936 anf 54,2 Prozent, öffemiohtlicäi 
ontaprieht dieser Index nicht der EnUvk-klung der 
tatsächlioben Lel>en^halürng^k o -1 en, die sich in den 
Städten vor allem infolge der Steigerung der Mie¬ 
ten, die einen hohen Proöeht&atz der L^euahaL 
limghkosten repräsentieren, in den letzten Jahren 
erhöht haben. 

Die Sanktionen und der Italienisch-palästinen¬ 
sische Handel, Tel A wlw (Palnews}. Ueber die 
Aus Wirkung 1 der Sank tio neu gegen Italien auf den 
ätalientaoh-paiä^tinen^isehen Handel liegen für die 
beiden ersten vollen Sankt iommoimto Dezember 
1935 und Jauner 1936 statistische Ziffern vor. Der 
Tntpon. Palästinas aus Italien entwiokolte Mob 
folgt (in LP.); 

1935/36 1934/35 

November 42,577 38.192 

Dezember 16,872 41.423 

Jänner 4.099 35.826 

Der Export Italiens nach Palästina, der steh vor¬ 
her aiitf durohschnittiicsb LP- 40.000 hon Monat Mellte, 
tat im ersten Sankticmsmormt (Dezember 1935) also 
auf rund 40 Prozent, im 2. Sanktionsuiüiuvt (Jänner 
1936) auf 10 Prozent des normalen Umfanges zu- 
rüokgegangen. 


heute. Man nimmt Be En Werk für bare Münze und he* 
wundert vielleicht noch Beine Originalität, 

(Prof, F. Weyr In der »tPrazer Fmse 1 *.) 

Zeitschrßt tiPaiaedim^, BerauBieber Adolf Böhm* 
Wien, In der Juni-Nummer der Zeitschrift ribt Dr* Al¬ 
fred Marcus, Haifa, eine ausführliche Analvse der *.Pa¬ 
lästinensischen Industriepolitik“ und beleuchtet alle zu¬ 
künftigen Möglichkeiten einer solchen, Dr. L, Feritz 
vertritt in seinem Aufsatz .-Zum Aerzteproblem in Ps- 
lästina^ durchgreifende Rpformnläno für diesen £tand, 
Dr. Ing, H. JaoobowUz gibt in ..Bau* und Wehnnngs* 
Wirtschaft in Palästina 1935/36“ eino gedrängte Ueher- 
flichr. Über deren Entwicklung und die Bedingungen der¬ 
selben- Pr. Ing. W. Le&sor schreibt einen instruktiven 
.Artikel Uber ..Die Bewertung Grundbesitzes in Pabk 
sttaa‘% der dos IidereSKb kßbr Juristen und Kanncioe 
verdient. In der ..Hundschau' : folgt eine sachliche Dau- 
steyung der gegenwärtigen politischen Lage, der sichi 
wie allmonatlich, der ..Wirtschaftsborometer“ und „Pa¬ 
kts tina-Gründimg 11 von Dr. J. Adler ansthließen. Dr, 
A. T. berichtet über die jüngste Entwicklung der Ar¬ 
beiterbewegung. Reichhaltige Nachrichten und Daten 
sowie zahlreiche Besprechungen schließen das Heft. 


Im Ksmp t mit den Terroristen 

(Von unserem pnWst Utens ischen Korrespomlenten.) 

In dor vergangonen Woche hat Bich die 
Situation erheblich z u g e & p i t z t- 
Die lerrorbandeE füliren einen regel¬ 
rechten Zwei fr oute nk&mpf: in den rein arabi¬ 
schen Gebieten gegen Polizei und Militär, m 
jüdischen Sektor gegen die landwIrtechaftliehen 
Siedlungen. Während sich diese bewaffneten 
Banden btaher damit begnügten, Feldschäden 
zu stiften und dee Nachte aufe Oeradewold in 
die Richtung jüdischer Siedlimgepunkte 
Sehreckachüßse abzufeuern, haben sie in der 
Jeteten Woche eine andere Taktik emgrechla¬ 
gen nnd ednd zum ersten Male zu einem di re k- 
t e n Angriff auf die große Siedln ngTet 


«o« s% u % * Ai a »ui - - 

Josef übergegangeh. Sie wurden zwar ammer 
zuirückgesohiagen und mußten drei Schwerver¬ 
letzte mitnehmen —- über die Verluste auf 
Seiten der Terroristen gibt ee überhaupt keinen 
Ueberblick, da sie stete ihre Toten und Ver¬ 
letzten ßolbet mit eich führen; schätzungsweise 
dürften feie schon weit üW hundert, Mann ver¬ 
loren haben —, aber seit diesem Angriffe ist es 
hier am Lande draußen w omöglich noch un¬ 
ruhiger geworden. 

Die jüdischen Siedlungen haben 
ihre S i c h e r h e i 18 v o r k e h r n n g e n noch 
weiter ausgebaut Abends werden rechtzeitig 
alle Häuser verdunkelt, das Wachtdienfitnetz 
ist noch dichter geworden^ der Berdtschafte- 
dienst verstärkt. Und wer nach mehrtägigem 
Wachen seine verdiente Ruhepause erhält, 
schläft Überdies noeh ln Tage^kkidung, um 
jederzeit zur Stelle sein zu können. Diese anf- 
reibende Atmosphäre — bei Tage schwere 
Arbeit und des Nachte aiiMrengenster Wacät- 
dienst — herrscht nun schon einige Woeben. 
Die Menschen in den Siedlungen sind oft eicht* 


Heb müde und erfüllen mit fast heroischer An¬ 
strengung ihre Pflicht, Der jüdische Selbst- 
echutz wird, um sie nun endlich zu entböten, 
aus den Städten, vor allem aus Tel Awiw* 
Verstärkung aufs Land entsenden. 


Ueber das Wesen der arabischen 
Terrorbanden erhält ma n allmählich 
einen allerdings auch heute noch immer sehr 
unklaren Ueberhikk. Während die politische 
Aktion der arabischen Parteien* vor allem der 
Generalstreik, einen spontanen Charakter trug* 
undurchdacht und ohne Plan einsetzte und erst 
später in eine bestimmte Richtung gedenkt 
wurde, scheint die Bandentätigkeit 
lange und gründlich vorbereitet gewesen 
zu sein. Die Zahl der aktiven Terrori¬ 
sten wdrd nicht allzuhoch geschätzt und dürfte 
lause nd kaum übersteigen. Sie treten an ver¬ 
schiedenen Stellen im Lande gleichzeitig in 
Gruppen zu 50 bis 60 Mann, die mit dem Ter¬ 
rain auch des Nachte wob! vertraut sind, in 
Erscheinung, Sie sind gut bewaffnet — ihre 
Waffen, die bisher in die Hände der Polizei 
fielen, sind fast durdrwegö deutscher Prove- 
nienz — und taktisch zweckdienlich geschult 
Es dürften auch in der Regel v e r w eg e n e 
Gesellen sein* die sich auf einen Kampf mit 
Militär, Tanke und Maschmengewehren einla&sen 
und sogar vor Angriffen auf jüdische Siedlun¬ 
gen nicht Zurücks ehre dken, Ob sie zentral gelei¬ 
tet werden oder auf eigene Faust ihr wildes 
Spiel betreiben, tat nicht recht ersichtlich. Aber 
ihre Tätigkeit wäre gewiß sehr erschwert, wenn 
nicht durch den Streik ein Ausnahmezustand 
geschaffen worden wäre und wenn sie bei den 
verantwortlichen offiziellen arabischen Stehen 
auf weniger Wohlwollen stoßen würden. 

Die Regierung hat sich mm endlich zu 
schärferen Maßnahmen gegen die Ter* 
rorfcten entschlossen, d. h. zumindest die Vor¬ 


beding!mgen für ihre Unterdrückung geschaf¬ 
fen. Auf die meisten der von den Terroristen 
verübten Untaten wurde Todesstrafe 
oder 1 eheneiänglicher Kerker gesetzt 
und die Muchtbefugniß der staatlichen Admini¬ 
strative bei der Bekämpfung von Terrorakten 
bedeutend ausgeweitet. Es hängt mm alles da¬ 
von ab, ob die Regierung auch ent* 
schlossen ist, diese ne uen ver¬ 
schärften Strafbestimmungen 
bald und durchgreifend anzuwenden 
und den Unruhestiftern den ihnen gebührenden 
Prozeß zu machen. Besonders die Gerichte 
gingen bisher gegen sie lax, fast tndlde vor, 
mit dem Effekte, daß ihre verbrecherische 
Tätigkeit noch beträchtlich ^genommen hat. 
Selbst die entechiedeneten Drohungen verlieren 
jedwede Bedeutung, wenn eie nur amPapier 
bleiben* wie es z, B. mit jener Verordnung 
der Regierung geschah, die den Behörden die 
Ermächtigung gab, Geschäftsinhaber zum Ooff¬ 
nen Ihrer" Läden zu veranlassen und ihnen bei 
einer negativen Antwort die V erkaufe* 
1 i z e n % überhaupt tu entziehen. Prakti¬ 
ziert wurde diese Verordnung nicht — und der 
Streik, gegen den sie zielte, ging weiter. 


Die wirtschaftlichen Schäden, die 
durch die nun fast zwei Monate währenden Un¬ 
ruhen dem Lande bereitet wurden, s-ind überaus 
groß und werden eo richtig in ihrem vollen 
Umfange erst wahrgenommen werden, wenn der 
jetzt herrschende Ausnahmezustand von einem 
normalen Alltagßgetriebe abgelöst werden 
wird. Die größten Leidtragenden sind hier die 
Araber selbst. Zahlreiche arabische Betriebe 
und Geschäfte sind durch den Streik zu Grunde 
gerichtet worden, die Masse der FeUachen und 
arbeitenden Schichten in den Städten darben 
und stehen knapp am Rande des Ruins. Ueber* 
dies sind zahlreiche von Arabern bisher besetzte 


Wirtechaitöüosdtiouen Urnen durch den Streik 
wohl für Immer entglitten. Aber auch dem 
jüdischen J S s c h n w wurden in diesen 
Wochen tiefe wirtschaftliche Wun¬ 
den geschlagen. Abgesehen von den 
durch die Terroristen verursachten größeren 
Zerstörungen — ein Teil der Feld- und Wald¬ 
schäden tat durch Versicherungen gedeckt und 
auch mit der Regierung werden ernste Ver¬ 
handlungen zwecke Schadenersatzeß gepflogen 
—* ist durch die dauernde Unsicherheit in Stadt 
und Land gar mancherZweigdfisWiTt- 
ß .cli a 11 b i e be ns in Unordnung gera¬ 
ten. Die Touristen-Saison war viel schwächer, 
ata im Vorjahre, die psychologischen., die wirt¬ 
schaftliche initiative hemmenden Faktoren, die 
bei der mit Mühe überwundenen Krise Im ver¬ 
gangenen Herbst und Winter eine so große 
Rolle spielten, sind wieder auf ge taucht. Am 
Bau markte, im Verkehrswesen, von dem tap¬ 
sende Menschen leben, im Oeschäftsleben sind 
wieder Stock ungeerseh ein nagen zu 
verspüren- Aber es besteht auch die Hoffnung, 
daß viele Projekte, deren Ausführung jetzt ver¬ 
schoben wurde, nach den Unruhen einen neuen 
Anstoß zur Beseitipmg dieser drohenden Stag¬ 
nation geben werden, daß damit die durch 
Wochen gefesselte Wirtechafteinitiative mit 
verstärkter Kraft zum Durchbruche gelangen 
wird. Eine große Rolle fällt in diesem Prozeß« 
den nationalen F o n d e n zu. Wenn sie in 
der finanziellen Lage wären, unmittelbar 
nach den Unruhen wieder einen 
großen nnd siebtbaren Schritt 
auf dem kolonisatorischen. Ter¬ 
ra i n weiterzugehen, so würde dies als Zeichen 
unserer ungebrochenen Kraft und nage trübten 
Zuversicht im ganzen Jtaehuw empfunden wer¬ 
den und mit dazu beitragen, auch jene Räder 
wieder in Bewegung zu setzen, die sich jetzt 
nur mehr in müden Schwingungen drehen oder 
gar etdlk stehen, h, U 
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Bad Piestiany 


Der Kampf gegen die Juden 

in der deutschen Wirtschaft 


Der Kumpf gegen die Juden in der deutschen 
Wirtschaft M, ein Musterbeispiel des ,.kalten 
Pogrom b‘\ Offiziell sind alle Eimedaktionen auf 
wlilÄdiaftilöcitiem Gebiete veifooten. So haben auch 
in den letzten Monaten keine wilden BoykotieirtIo¬ 
nen wie im Jahre 1W> Mattgefuaden. Hinter dieser 
scheinbaren Bube aber verbirgt eich ein wirt¬ 
schaftlicher V ern i oh ti n ngakHeg 1 der 
unaufhaltsam weiterge.it 

Die Ä&M der Gesehäfts Verkäufe wächst 
dauernd. Nur der Ba^tzwechsel der großen Unter' 
nebmungen wird mll einer kleinen Notiz im Bän¬ 
delsteil der Zeitungen verzeichnet. Von der Unzahl 
der Verkäufe mittlerer und kleinerer Firmen erfährt 
die Oeffenfcääehkeit nichts. Von entscheidender Wir¬ 
kung auf die ökonomische Kraft- der jüdischen Ge¬ 
meinschaft sind aber die Verkäufe der großen Fir¬ 
men. D©t nächste Schritt ist. dünn die Entlassung 
sämtlicher jüd&öhcr Angestellter, Sie werden unter 
Beruf-mg auf den Uebeigang in arische Hände frist¬ 
los entlassen, darunter Angestellte, die seit mehr 
3 <Ls 26 Jahren in der Firma arbeiten. Die neue 
„arische“ Firma erklärt sich als eine Art Gnarienwkt 
bereit, den alteren Angestellten zwei bis dm 
MonaJs&eMt-er zu zahlen. beharrt aber auf ihrem 
Hecht fristloser Entlassung. 

Die Aus ?öM tungrähe*trebux^en auf den Berufe- 
gebieten, die dem Iteichsmtbrstaml {Minister Darr£) 
aneegkedert srnd. haben mimm-br m vollem Erfolg 
gerührt, in sämtlichen Berufsgat Gingen, die mit dem 
Aufkauf en gros und KleinImndej mit Vieh und 
knd Wirtschaftliehen Produkten aller Art zu tun 
haben, sind die jüdischen Existenzen rftstloe ver¬ 
nichtet 

in den Bädern 

Wer mit billigen Eei&e^eheoks jetzt nach Deutsch¬ 
land met und überall lieben&wüidfig, mat dem sicht¬ 
lichen Bestreben, cs dem Gast belmglich zu machen, 
angenommen wird, ahnt nichtÄ von den Schwierig¬ 
keiten, die der j irdische Erholungssmtiende in 


Konferenz der Hicem in Paris 

Die international© Konferenz der Hicem 
(Hilfe für jüdische Auswanderer) findet in Paris 
vom 28.—80. Juni 1936 statt. Di© ösl. Hiccm 
wird durch Frau Mari© Schmolka und Frau 
Ha na. Steiner vertreten. 


Deutschland heute findet Durch die Deotonsohwrö- 
rigkei-ten und durch die Paßentotehung in großen 
Teilen des Reiches M der jüdische Er- 
bolungsuohende in der Kegel auf 
Deuten bland angewiesen. Es i^t aber 
langsam geradezu ein Kunststück. noch einen Ort 
ausfindig zu machen, in den ein Jude zur Erholung 
gehen kann. Der Ausländer darf sieh nicht täuschen 
buffen. Auch da, wo er keine der Schilder findet, die 
in unzähligen Orten Juden schon am Ortseingang 
verkünden, daß sie unerwünscht ©ind, werden in den 
meisten Fällen Juden als Gäste nicht mehr auf- 
genommen. So hat vor einigen Wochen auf der 
Hauptversammlung der Kurorte de* Harzes, ein m 
der beliebtesten Keisoziele in Mittrideutee hl and, der 
thüringische Inuenmiimter als Vorsitzender des 
Verbandes der Harzer Badeorte erklärt., es sei mm- 
mehr © r f r e u 1 i c h e r w e i a e gelungen, auch die 
letzten ■widerstrebenden Hotelbesitzer dazu zu brin¬ 
gen» Juden nicht mehr a u f z u nehmen. 
Der Harz mi als Juden frei zu betrachten. 

Ein besondere© Problem ist. dabei die Unteibrin- 
jtbclisdier Kranker in Heilstätten geworden. 

■ dürfen Patienten der jüdischen Lungenheilstätte 
Soden (TammsgebiTge) die Kuinmättel des Ortes 
nicht mehr gebrauchen. Die Reichs Versicherung, die 
für viele der Patienten die Kosten der Kur trägt, 
gestattet die Ueberweisung jfid isolier Patienten in 
die jüdische Limf^enhellstälte Soden ebenfalls nicht 
mehr. Besonders schwierig ist die Unterbringung 
erholunrsuchender jüdischer Kinder geworden. Den 
im jüdischen Kinderheim .Bad Saizeknen (Provinz 
Sachsen) untergebenchten Kindern ist der Gebrauch 
der Kurmittel des Ortes verboten, so daß Kinder, 
die zu ärztlichen Kuren dorthin gelegt werden sol¬ 
len, diese Kur ■nicht mehr durchführen können. 

Bei dieser Sachlage liegt es sehr nahe, erholung- 
suchende jüdische Kinder nach Möglichkeit ins 
Ausland zu schicken* Das wäre leicht durchzufüh- 
rem da zahlreiche ausländische Wob Hahrteinstitu* 
turnen jüddsche Kinder aus BentaraMand zur Er¬ 
holung arnfnehmen würden. Auch dieser Weg ist um 
gangbar j Die Gestapo hat erklärt, daß für Kinder- 


t.rai*T»rt« Jüdischer Kfarter fos Austai keil» Ge¬ 
nehmigung gegelsen wüide. 

Der Boykott 1935 und seine Folgen 

Folgende Auswirkungen bat der antisemiti¬ 
sche Boykott vom Sommer 1935 bervor^enifen: 

1. Die Reiche wehr darf nicht mehr hei Juden 

kaufen. In Kasernen hängen heute noch Listen 
jüdischer Geschäfte zur Warnung aus. Die 
Re fob $ wehr mochte sich nicht mit der national¬ 
sozialistischen Partei Überwerfen, Außerdem 
fürchtet sie Zusammenstöße mit der SA, der 
Boykottnippe* , „ 

2. Verhängnis voller für die jüdischen Geschäfte 
ist das Beamtenkauf verbot Dadurch 
ist ein für kleinere und mittlere Städte sehr 
spürbarer Fortfall der Beamtenktmdsch&ft, ab¬ 
gesehen von großen Städten, eingetreton, 

3. Der Wegfall der Behördeaauftrigfl i» 
verstärktem Maße* 

4. Das Publikum ist seit Ausstellung der Käufer 
in „S tu rmeri 1 - Kästen usw. m Klein- und 
Mittelstädten eingeschüchtert und kehrt nur 
langsam in jüdische Geschäfte zurück. 

5. Die jüdische Angestelltenschaft muß 
mit unverzüglicher Entlassung rechnen, sobald 
das Geschäft in arische Hände übergeht. Diese 
meist erpreßten Geschäfts Verkäufe gehen un¬ 
aufhaltsam weiter, 

6. Die Handelsvertreter sind in ihrer 

Existenz bedroht* • 

I. Angriffe auf den jüdischen Großhandel er¬ 
folgen etwa durch die ADEFA (Herrenkonfek¬ 
tion), vor zwei Jahren noch ein völlig bedeu¬ 
tungsloses organisatorisches Gebilde, dem zwar 
große, sonst sehr unbedeutende Fabrikanten an- 
* gehören. 

Das Ghetto 

Was das Leben der Juden in Deutschland fast 
unerträglich macht, ist die Atmosphäre eines fana¬ 
tischen und kleinlichen Hasses, die all# Lebens¬ 
beziehungen vergiftet. Wer als Ausländer durch 
die Straßen Berlins gehL überall gut angezogene 
Menschen sieht und feststellt, in Kaffees und 
Restaurants sitzen zahlreiche Juden unbehelligt, 
ahnt nichts von den Tragödien, die eich hinter 
den Wänden der Häuser abspielen, in Berlin wie 
im Reich. Die rigorose Anwendung der Rassen¬ 
schande ge setze hat eine Flut schmutzigster 
Denunziationen und Strafverfahren heraufbe¬ 
schworen. Es ist kein Wunder, daß Menschen, 
gegen die auch nur eine Denunziation wegen an¬ 
geblicher „Rassenscbattde** erhoben wird, es vor¬ 
ziehen, eich nicht vor einem deutschen Gericht zu 
rechtferti|fen, sondern sofort ins Ausland zu flie¬ 
hen. In diesen Verfahren, die ja die intimsten Be¬ 
ziehungen zwischen Mann und Frau zum Gegen¬ 
stand naben, ist der angek!agtc Jude so $ 

wie kaum auf einem anderen Gebiete des Hechts- 
lebens. Jeder freundschaftliche und geschäuiicJie 
Verkehr zwischen Juden und Nicht luden wird ver¬ 
folgt, In der maßgebenden Zeitschrift des deut¬ 
schen Beamtenbundes wurde verkündet, daß ein 
Beamten der mit Juden noch Irgendwelchen Um¬ 
gang habe, damit beweise, daß er nicht würdig sei 
weiter Beamter zu sein. Ein© städtische An¬ 
gestellte in Berlin wurde entlassen, weil sie bei 
einem Juden in Untermiete wohnte. 

Sol bst in den größeren Städten wird cs für 
Juden immer schwerer. Wohnungen und Zimmer 
als Mieter und Untermieter zu bekommen. In Ber¬ 
lin ist In Neuhaublocks, die von gemeinnützigen 
Wohnungsgesellschsften verwaltet werden, den 
Juden allgemein gekündigt worden. Dabei kommt 
den Wohnuogsinhahern zu Hilfe, daß die Nach¬ 
frage nach kleineren Wohnungen durch die Zu¬ 
nahme der Reichswehroffizier©, der Beamten und 
der vielen zu Einkommen gelangten Parteifunk¬ 
tionäre sehr gestiegen ist. 

Jede Inanspruchnahme eines jüdischen Arztes 
oder Anwalts, jeder Kauf in einem jüdischen Ge¬ 
schäft wird, wo irgend möglich, kontrolliert und 
zur Rechenschaft gezogen. Die Auseinandersetzun¬ 
gen spielen sich nur nicht mehr auf der Straße 
oder m den großen Zeitungen ab, weil jede** un¬ 
liebsam« Aufsehen bei fremden Gästen und im 
Ausland vermieden werden soll. Sie spielen hinter 
den Kulissen! in den Betriebszellen, Im Zimmer 
des Vorgesetzten, vor den P arte Igo richten. Wer 
den Weisungen der Partei nicht bedingungslos 
folgt, wird unerbittlich in seiner wirtschaftlichen 
Existenz vernichtet. Niir in großen Städten ist es 
Menschen, die geistig unabhängig und äußerlich 
von keinem größeren Betrieb oder Beamtenapparat 
abhängig sind, möglich, sieb den Parolen des 
Judenhasses auf wirtschaftlichem und privatem 
Gebiet zu entziehen. 


Ein nordischer Gelehrter über 
Rassentheorie und Nazismus 

,J)ie Mißverständnisse des Rassenproblems" 
hieß ein bemerkenswerter Vortrag, den der 
dänische Gelehrte, Vniversifätsprofessor J ö r - 
gen Jörgensen, unlängst in der Studenten* 
Vereinigung in Kopenhagen hielt und der sich 
nicht nur durch sefrce scharfe wissenschaftliche 
Kritik an der Rassentheorie überhaupt, son¬ 
dern auch durch die Leidmschaftlich heit, mit 
der dieser nordische, rein „arische" Gelehrte 
sich gegen die „Theorie" des Nazi-Rassismus 
wandte, auszeichnet. Vas wichtigste aus dem 
Inhalt dieses Vortrags sei hier nach dem Be¬ 
richt der Kopenhagener Politiken“ wieder¬ 
gegeben . 

Professor Jörgensen begann damit, daß er 
die ungeheuren Schwierigkeiten auf zählte, die 
mit dem Herantreten an das H 7 or# „Rasse“ ver¬ 
bunden sind. Es handle sich, meinte er, um ein 
komplizierter; Forschungsgebiet, das nicht ein¬ 
mal annähernd erschöpfend von eine m Mann 
behandelt werden könne . Diese Schwierig- 
hotten werden noch durch die Uneinigkeit der 
Fachmänner erhöht , deren rassenmäßige Ab¬ 
schätzung man durchaus nicht für gute Ware 


hinnehmen dürfe. Vielmehr sei eine gesunde 
Skepsis hier am Platze. Nach dieser Einleitung 
kam der Vortragende auf die Definition des 
Begriffes „Rasse“ sowie speziell die des „Ari¬ 
schen“ und führte folgendes aus . Nur von den 
erblichen Eigentümlichkeiten kann gesagt wer¬ 
den, daß sie Rasseeigenschaften sind, aber alle 
diese Eigentümlichkeiten kommen zugleich in 
allen Rassen vor t und das Wort tm- 

gewmdet auf die Menschheit, hat seine scharfe 
Bedeutung verloren , Das Studium der psychi¬ 
schen Rassenunterschiede geht nicht über das 
unsichere Tosten hinaus. Der englische For¬ 
scher Raldane sagt: „Eine Rasse existiert we¬ 
sentlich in unseren Gehirnen* 4 , und es wäre 
deshalb ein Glück für alle anderen, außer den 
Nazisten, wenn man überhaupt das Wort 
„Rasse“ abgeschafft hätte . Eine arische 
Rasse ist erst recht ein Phantom , Nach der 
Meinung des berühmten deutschen Sprach¬ 
forschers Max Müller kann man t wissenschaft¬ 
lich betrachtet, nur von einer arischen 
Sprachgemeinschaft sprechen. Daß 
dieser eine biologische folgen soll, ist t wie der 
bekannte dänische Sprachforscher Holger Fe- 
dersm sich amgedrückt hat, „eine Mythe, die 
jeder akzeptablen Begründung entbehrt“. Auch 
das Hervorheben des #Nordischen“ als beson¬ 


ders kulturschaffendes Element der Mensch« 
heit ist falsch. Durch Zitate aus Raldane und 
Ginsberry zeigte der Vortragende, daß es die 
Mittelmeer Völker waren, die die Kultur seht/- 
f en , die blonden nordischen Nomaden nahmen 
keinen Anteil daran , Die Rassenmischung ist 
ein ganz natürlicher Prozeß . Der Menschheit 
höhere Sta?id hat seinen Grund in der Rassen¬ 
mischung: Eine reine Rasse findet sich nur in 
den armen Winkeln der Erde . Deutschlands 
Bevölkerung ist eine der meistgemischten in 
Europa. Auch die Juden stellen keine reine 
Rasse dar * Die Juden sind keine Rasse, son¬ 
dern ein Volk, 

Mit besonderer Heftigkeit und Zorn wandte 
sich der Gelehrte speziell gegen die Rassen¬ 
theorie des Nazispius. Gegenüber der sach¬ 
lichen Wissenschaftlichkeit, sagte er u. a„ 
nimmt sich die nazistische Auffassung wie ein 
widerlicher Bastard aus. Der Nazismus ist eine 
U n wissenheit, D u m m h e i t und Ge¬ 
rn ein heit, so durchgeführt, daß man sich 
darüber erbrechen muß. Diesen Eindruck habe 
er von den Nazisten selber, von Uosenberg und 
Streicher. Der Rassismus der Nazis ist in Wirk¬ 
lichkeit nur ein Deckmäntel für ökonomische 
und politische Absichten, die in ihrer Nackt¬ 
heit sich allzu fürchterlich ausnehmen würden, 

Ben Simon * 


Jakob Edelstein: 

Krise und Aufschwung 
in der Hachscfawah 

Im letzten halben Jahr bildeten die Fragen der 
Hachscharah den Gegenstand ernster Betrach¬ 
tungen einer jeden zionistischen Zusammenkunft 
in der Tschechoslowakei Die Lage in der IIfkü- 
selmrah gab Anlaß zu Besorgnlsseh, da die Plugoth 
sowohl vom wirtschaftlichen als auch gesell- 
schaftlich-ku 1 turellen Gesichtspunkt gar viel zu 
wünschen übrig ließen. Noch im Feber 1936 waren 
40 bis 50 Prozent oller Chaluzim arbeitslos, fast 
20 Prozent der Chaluzim waren mehr oder weniger 
arbeitsunfähig und nur ein Bruchteil hatte eine 
wirkliche produktive Arbeit zu leisten vermocht. 
Dazu kam noch das Ende der Prosperity in Palä¬ 
stina tiTiii die dadurch bedingte Krise in der 
Chal uzbewegung. Viele Menschen, die sich zur 
Raehseharah meldeten, um Aufnahme in die Snifim 
ersuchten, sagten sich plötzlich von der Bewegung 
los und suchten Ihr Heil entweder in der Biro- 
Bldj an-Bewegung oder verfielen einfach der 
völligen Hoffnungslosigkeit. Alle Zionisten und 
insbesondere die zentralen Steilen fühlten die Ver¬ 
pflichtung raschest einzugreifen, um gerade in 
diesem kritischen Zeitpunkte die maximalen An¬ 
strengungen zwecks Verbesserung des Zustandes 
zu machen. 

Die Ohaluzverbände erwiesen sich ihrer Aufgabe 
gewachsen. Der Zionistische Zentral verband auf 
der einen Seite, das Palästmaamt und die Wizo 
anderseits trugen ferner dazu bei, daß die Be¬ 
mühungen der Chaliizverbände von Erfolg beglei¬ 
tet waren. Mit Hilfe der ChaUizfreunde konnte in 
den Weiteste® Kreisen vor allem die Auffassung 
verbreitet werden, daß Hachscharah mehr bedeutet 
als bloße BmilmmSchichtung. Man verstand, daß 
die Chahrzira nur dann für Erez Israel entsprechend 
vorbereitet sind, wenn sie hier in der Hachscharah 
nicht einfach irgendeinem Arbeite beruf zugeführt 
werden, sondern in solchen Arbeitszweigen ge¬ 
schult werden, die der Aufbau Erez Israel drin¬ 
gendst benötigt* Dazu gehört in erster Linie die 
landwirtschaftliche Ausbildung der Chaluzim, Bei 
der vorletzten Ilachscharahkontrolle mußte ich 
fentstellen, daß nicht einmal 10 Proz&nt der Chalu¬ 
zim in landwirtschaftlichen Berufen tätig sind. 
Schon damals verwies ich darauf, daß die Palä¬ 
stina regierung bestimmte Vorschriften erläßt, 
welche die Verteifung der Zertifikate an gewisse 
Berufe knüpft- Die Pal äs tmareglerun g hat einen 
wesentlichen Teil der Zertifikate für landwirt¬ 
schaftlich* Arbeiter bestimmt und es drohte die 
Gefahr, daß Zertifikate nnansgenützt bleiben, weil 
nicht genügend qualifizierte landwirtschaftliche 
Chaluzim vorhanden wären. Diese drohende 
Gefahr wurde von den 0haiuzfreun¬ 
de nerkannt und ich kann mit Genug* 
fuung fest stellen, daß die letzte Rack* 
sc harahkon trolle ein ganz andere» 
Bild nach dieser Richtung hin zeigt. 
Mehr als 30 Prozent der Chaluzim sind jetzt in 
der Landwirtschaft ■ tätig. Eine weitere Ver¬ 
besserung der Ha che cli ar ah bedeutet die Gründung 
von Hilfe wirtschaften und Gemüsegärten. Diese 
Neuerung bewirkte nicht allein eine gewisse Sta¬ 
bilisierung des Budgets der Plugoth. sondern 
gleichzeitig auch eine weitgehende Verbesserung 
des geeel!schoftlichen Lebens. Die Chawerim in 
einer städtischen Plugah werden von ihrer Um¬ 
gebung dahin beeinflußt, daß sie In der Stadt ihre 
Gesellschaft und ihre Unterhaltung Buchen. Die 
Tatsache» daß viele Plugoth jetzt am Land ihren 
Wohnsitz haben, daß die Menschen sich um die 
Wirtschaft um den Garten, um die Geflügelzucht 
usw. zu kümmern haben, führt dazu, daß sie mit¬ 
einander innigeren Kontakt und gesellschaftiiohe 
Bindungen finden. Das gesellschaftliche Leben hat 
sich daher in den meisten Plugoth wesentlich zum 
Vorteil gewandelt. 

Die Wirtschaftsgeharuag in den Plugoth bereitet 
den Chaluzverbänden und Chaluzfreunden große 
Sorge. Das Defizit der 70 Plugoth, das bei der 
letzten Hachscharahkontrolle festgestellt wurde, 
betrug weit mehr als eine viertel Million Kß, Die 
KÜcheafübrung erfolgte in den meisten Fällen 
durch ungeschulte und wirtschaftlich m keiner 
Weise vorgebildete Kräfte. Diese verursachte 
einerseits das entstandene Defizit und anderseits 
den großen Prozentsatz an Magenkrankheiten uew, 
in den Gruppen. Auch auf diesem Gebiete hat sich 
manches geändert. Die Schlichim der Hist&druth 
besuchten in den letzten Monaten sehr häufig die 
Plugoth und waren bestrebt, das Verantwortungs- 
bewußtsein der Chaluzim für die Erhaltung ihrer 
Wirtschaft zu wecken. Die Obaluzfreunde beteilig¬ 
ten sich sehr intensiv an der Gestaltung des 
Budgets und es gelang io vielen Orten, ein solches 
Einvernehmen zu erzielen, daß auf diese Weise 
eine rentablere und vorsichtigere Wirtschafts- 
fübrung garantiert erscheint* 
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Diese surueist rheumatischen 
Beschwerden haben bei Yen 
Bachlässigung schmerzhafte VeF 
Steifungen zur Folge. Da heißt 
es rechtzeitig mit der Schlamm* 
kur beginnen. Die Pietyaner 
Bäder beruhigen die entzünd^ 
liehen Vorgänge und verhindern 
Verwachsungen, Kein Aufschub. 
Verlangen Sie die neuen Pau- 
achalprospekte der Badedirek¬ 
tion und suchen Sie 


**X e iU* 


Facharzt für Bäderheilkunde 

Dr. D. Goldmann 

Pleät'any, Masarykova 58 


In diesem Zusammenhänge muß besonders die 
Leistung der Machlakah Wizo-Hechaiuz hervor- 
gehoben werden. Die wenigsten Zionisten können 
die Bedeutung dieser Institution richtig ein- 
schätzen, loh glaube, daß man berechtigt ist, fest¬ 
est eilen, daß sich die Machlakah absolut bewährt 
und daß sie sowohl für die Wizo als auch für die 
Chaiuzgruppen von positiver Bedeutung war. Die 
Machlakah hat zunächst in den Reihen der Wizo 
das Verständnis für die Cb aluzarbeit geweckt. 
Viele Chawerotb. der Wizo haben in den letzten 
Monaten aktiven Anteil an der Chal uzarbeit ge¬ 
nommen. Die Wizo hat so Ihren Mitgliedern neben 
den verschiedenen anderen Aufgaben einen wirk¬ 
lichen zionistischen Inhalt gegeben. Die Machlakah 
ermöglichte es aber auch der Wizo. in direkte Ver¬ 
bindung mit den Mädchen In der Hachschanah zu 
treten. Wer die Verhältnisse in der Chaluz- 
hew^egung kennt, wird zugebeu müssen, daß in den 
letzten Jahren die Mädchen nur eine ganz unter¬ 
geordnete Rolle gespielt haben. Der Umstand, daß 
nur wenige Mädchenzertifikate zur Verfügung 
standen, bewirkte, daß die meisten Chaweroth 
„Anschluß 41 suchten, um zur Alijah zu kommen. 
Dieses System hatte zur Folge, daß die Stellung 
der Mädchen in den Plugoth ein-e sehr proble¬ 
matische wurde. Die Machkalah veranstaltete 
Mädchenpegischoth, bei welchen die Mädchenfrage 
eingehend besprochen und gewisse Beschlüsse ge¬ 
faßt wurden, die zumindest«ns dazu beitrugen, das 
Sefbstbewußtsem zu heben. Als noch dazu kam, 
daß die Palästinaregienrng in den letzten zwei, 
ScJiedullen eine größere ^Anzahl MädchenzertL 
fikate erteilte, konnte mit dem früher erwähnten 
SvBtem endgültig aufgeräumt werden und ein© 
Situation geschaffen werden, dte der Würde der 
Mädchen weit mehr entspricht. 

Die Machlakah hat ferner einen Kochikurs organi¬ 
siert, der zwar nicht vollkommen aber doch einen 
bedeutenden Erfolg hatte. Wer heute die Kifchen- 
führung der Ötmützer Plugah zum Beispiel beobach¬ 
tet, der kann leicht feststellen, daß die Köchin im 
Kochkurs sehr viel gelernt hat. 

Die Machlakah hätte ihre Existenzberechtigung 
schon dadurch erwiesen, daß eie die eben ange¬ 
führten Leistungen vollbracht hat. Der Machlakah 
ist aber auch die Gründung der Mädchen plugah 
in Gbelany bei ftüina zu verdanken. Seit Jahren 
streitet man in der Wizo um die Frage, ob dt© 
Wizo einen eigenen Chaluz verband erb affen soll 
oder ob sie Mädchen plugoth im Rahmen des 
Chal uz verbandes zu organisieren hätte- Man 
echicke die Frauen der Wizo nach Gbelany und sie 
werden die Antwort finden. Dies© Mädchengrupp© 
im Rahmen des Hechaluz, die in Gbelany unter 


Palästina-Kandidaten! 

Ufiy 1*) machen für Sie alle wichtigen Gesuche 
Wtr zwecks Einreise nach Palästina und 
Anforderungen, 

„ 2.) beschleunigen bereits langer dnge- 

reichte Anstichen, 

„ 3.) beraten Sie in allen wichtigen Palä¬ 

stina - A n gc 1 ege n beiten, insbeson dere 
in Fragen der Übersiedlung, Ankunft, 
Verzollung. Unterkunft* Arbeit** 
Beschaffung usw. 

„ 4.) rersorgen Sie mit allen gewünschten 

Informationen und Adressen, 

Sctiralban Sie sofort an „SINAI“, lnfsrn faLEmlgrantsndl&iiit, 
Tel-Aviv, Herzlstr. 68, Palästina. 

Rückporto beilegen! (Intern, Rückantworten ein.) 


©ehr «chwierig&o Bedingungen arbeitet, hat sich 
als ein voller Erfolg ~erwieaen. Es kann mit 
Sicherheit gerechnet werden, daß diese Plugah 
auch in den kommenden Jahren bestehen bleibt 
und daß dieser Versuch nicht ohne Nachahmung 
bleiben wird. Es soll aber nicht verschwiegen 
bleiben, daß die Machlakah diesen Erfolg nur 
buchen konnte, weil es ihr gelang, ln den Damen 
L. Drechsler und Leimdörfer sowie in Herrn 
Dr. Groß ein Komitee zu finden, das mit Hingabe 
und Verständnis die Arbeiten zu leiten weiß. 

Ich fuhr zur Durchführung der Harhscharahkon- 
t rolle diesmal ausschließlich nach Mähren und in 
die Slowakei, da ich die Befürchtung hegte, daß 
in jenen Gebieten die Krise am stärksten sich 
aus wirken könnte. Ich will mit Freude feststellen, 
daß die Chal uz verbände die Krise erfolgreich ü ber¬ 
at anden haben. Insbesondere waren es die Men¬ 
schen der Jugendbewegung, die alles unternahmen, 
was zu einer Regelung der Verhältnisse in der 
Chaluzbewegung im positiven Sinne erforderlich 
ist. Es wird nun an den Merkasim und an den 
Chaluzfreunden liegen, den Aufschwung in der 
Eaehseharah zu stabilisieren und so die Basis für 
eine gedeihliche chaluzische Arbeit auch weiterhin 
zu sichern. 
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Antisemitismus in Italien 

Italien war bisher eins der wenigen Länder, 
§p denen der Antisemitismus keine Heimsjät te 
besaß. Die Assimilation ist darf rntßerordent¬ 
lieh weit vorgeschritten. Daß dort die Minister¬ 
präsidenten Sonnino und Sal andre Jaden wa¬ 
ren , erregte nicht einmal bei dem politischen 
Gegner Anstoß. Der römische Bürgermeister 
Nathan, eine populäre Figur, ist Jude. Der ita¬ 
lienische Fasdsmm verzichtete auf die anti¬ 
semitischen Parolen. Darin unterscheidet sich 
der fasristische Staatsgedanke vom national- 
sozialistischen Rassismus r Denen* die im 
nationalsozialistischen Lager auf die Ideen- 
gemeinschaft mit dem italienischen Fascis- 
mns hinwiesen, konnte man stets ent gegen¬ 
halten, daß Mussolini dem Antisemitismus 
ablehnend gegenüber stehe und daß sogar seine 
Sekretärin und Chronistin Frau Sarfatti eine 
Jüdin sei, und daß unter seinem Regime jüdi¬ 
sche Finanzleute, wie UcelU und der Reederei- 
besitzer Teplitz, eine bedeutende Bolle im ita¬ 
lienischen Wirtschaftsleben spielen. Die kleine 
antisemitische Gruppe innerhalb der fasdsti- 
schen Partei, zu der einst auch Fariuacci ge¬ 
hörte. besaß in der historischen Vergangen heit 
der famistiseken Partei keinen Einfluß. 

Jetzt aber machen sich in letzter Zeit in 
1t td ien an fisetn it isch e Ten denzen he m erkba r. 
Sic sind ein Symptom der wirtschaftlichen 
Krise , trotz der militärischen Siege in Abessi¬ 
nien. fn Italien leben nur zirka 55.000 Juden; 
trotzdem greift auch hier die bekannte Ahlen- 
hnngstendenz um sich * die Juden zum Sünden- 
bork der wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu 
machen, auf sie die Verantwortung für die 
wirtschaftliche Situation zu schieben. Trotzdem 
das italienische Wirt schaftsleben in seinen ent¬ 
scheidenden Positionen fnsrisiert ist, versucht 
die antisemitische Propaganda den Juden mit 
dem Finanzkapital zu identifizieren und ver¬ 
langt seine Ausschabung aus dem Berufsleben 
als Heilung gegen die Krise. Die antisemitische 
Ideologie hat in Italien ihren Ausgangspunkt 
auf den Universitäten, aber sie blieb nicht auf 
Aerzte und freie Berufe, die sich von Ausschal¬ 
tung der jüdischen- Konkurrenz Vorteil ver¬ 
sprechen, begrenzt, sondern sie hat auch schon 
bei den kleinen Geschäftsleuten, bei Beamten 
und A ngestellten Fuß gefaßt, fn den jüdischen 
Kreisen Italiens verfolgt man diese Entwick¬ 
lung, die lawinenartig zu nimmt und über die 
bisher nur mangelhafte Nachrichten ins Aus¬ 
land gedrungen sind, mit großer Besorgnis. 

Der Fase Ismus selber hat zu dieser Bewegung 
noch nicht, einheitlich Stellung genommen. Man 
ffaitn nicht sagen, daß er diese Strömung direkt 
unterstützt.. Der katholische Flügel verhält sich 
ähnlich dem Antisemitismus gegenüber wie 
der Fasrismm in Opsteyreich, ihn kulturell ab¬ 
lehnend ln der Praxis, aber duldend. So ist 
heute beim italienischen Faseismus ein Unter¬ 
schied gegen früher zu konstatieren, wo der¬ 
artige antisemitische Gedankengänge als dem 
fascis tischen Staatsg cd an ken z uw Id erlauf e nd 
strikt abgelehnt worden wären. So kam es t . daß 
in der Vergangenheit die jüdischen Kreise, be¬ 
sonders die besitzenden Schichten, dem Regime 
wohlwollend gegen überstanden. Cor io Lun. 
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Ml TP Tieurenoviert. Direkt b. d* Endstat. 

Hlupotfepy der StraßenBahnlinie 5, 
f Tätlich Jaz^Orchester-Konzert 
ab 16 Uhr bei jedem Wetter, 


Von der (schechosl.^pcilästmi- 
scficnjHondelshammer 

D -= r IT. ordentlich en General- 
v e r a a m in t n n $ der tscb e ch 0*1 cnmk t<s eh ■ 
palÜstineti^ificli^n Hajidetekamnier wird unter 
anderen auch ein große* Referat Kammer- 
pirfC^idiiim iLiier die heutige politische und 
wirtschaftliche Lage Paläat^fiaß und deren Aus¬ 
wirkungen auf die Witterhafli>intere$«erv der 
Tsohedif^lmv^ikei vorgelegt, werden. Die Erklä¬ 
rung der Handel sk am mer wird haiipifdichltnh 
der Iäc hecTic^k>waikipchen OeffentÜchkeil be- 
stimmt werden, welche in der letzten Zeit 
manchmal unrichtig und tendenzvoll über die 
Lage in Palästina informiert wurde, ILaupfekrh- 
lieh die tsohechofdnwakochen Exporteure fcinri 
de^onentiert. 

Oie Generalversammlung wird auch zwei 
Ehrenmitglieder wühlen, und zwar wird ihr vom 
KammerprMdiuin m diesem Zwecke der tectag* 
dioelowikische Konsul in Tel Awhv, Rechts- 
aitwn.lt Dr. Viktor Oriinwald und der General¬ 
sekretär der jüdischen Handeln- und huiustria- 
kamnier in Haifa, De Josef iLipshite» empfohlen. 

Ute Generalversammlung findet am Freitag, 
dem 2fi. Juni 193fi, uni 18 Uhr, im großen 
Sitzungssaale der Handels- und Gewerbekam¬ 
mer in Praha I-, U Obeenfho domu 2, statt Die 
VerSammlung fat auch Nichtmitgliedern zu¬ 
gänglich. 


Lehrerforfbildung 


eingest^TidpTien Stunden TV-ines arbeiteroiehe®. 
rrp n Lebens warst! Die erste Enttäuschung-* die Du 
iiivs bereitet ha*L war die letzte; wir können Dir 
keine Vnrwfirfa mehr machen, armer, bmm Frcirod, 
daß Du von uns gegangen List in den schönstem 
Tagen Deines Tioffutfig^voLlen Idb&mt wir kennen 
nur trauern um Dreh und Dein VermÄchtTiifi bewak* 
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F uftJ chemische RrinJp.ufigS&nslaU 

Indanthren-Färben Eulanisieren (Schutz g. Mot¬ 
ten) v. Teppichen, Petzen, gepolsterten Möbeln, 
Wo 11 waren und Wollgarn, Plissieren. Waschen n 
Böseln von Kritgeii, Hemden ti. anderer Wüsche, 

FILIALEN 

PRAHA I, Kolkovna ß, PRAHA XII, KorunnhL 18 


INLAND 


Die Jüdische Partei 
zur Wehranfeihe 

Die Exekutive der Jüdischen Partei hat mH 
größter Befriedigung featgestellt, daß die jüdi¬ 
sche Bevölkerung der oel. Republik die Bedeu¬ 
tung der vor kurzem zur Zeichnung aufgeleg¬ 
ten Weh ran leihe mit vollstem Verständnis er¬ 
kannt "hat und daß eowohl die jüdischen Kor¬ 
porationen als auch die m Betracht kommenden 
jüdischen Einzelpersonen ihrer Bürgerfiflirht im 

Die jüdischen Tnrn- und Sportorganisationen 
beteiligen sich bereite im Sinne der diesbezüg¬ 
lich von der Kreisleitung des M&k&bi gefaßten 
Beschlüsse an diesen Kursen. Dies genügt 
jedoch nicht und wir fordern die gesamte jüdi¬ 
sche Bevölkerung der Republik auf, sich über¬ 
all an diesen Kursen tjtög zu beteiligen und sich 
überhaupt überall dort ein zu reihen, wo auf die 
Verteidigung des Staates ab ziel ende Bestre¬ 
bungen im Zuge sind. 

vollen Umfange nachgekommen sind und ent¬ 
sprechende Zeichnungen getätigt haben. Hie¬ 
durch haben die Juden bewiesen, daß sie den 
Staatsgerlanken richtig erfassen und daß sie 
an der Verteidigung des freien demokratischen 
Staates gemeinsam mH den übrigen Mitbürgern 
immer und Überall m jedweder Weise mittätig 
sein wollen. 

Die Exekutive der Jüdischen Partei fordert 
jene Mitglieder, die etwa mit ibr^r Zeichnung 
der Wehr&nMbe noch im Rückstände sein soll¬ 
ten, auf, ehestens einen entsprechenden Betrag 
auf die Wchrmlejhe zu zeichnen. 

Bei dieser Gelegenheit wird die jüdische Be¬ 
völkerung darauf aufmerksam gemacht, daß in 
den meisten Städten der Republik Wahrhaftig- 
keits-Kurse (kunsv hrannosti), Kurse für Flie¬ 
gerabwehr und Kurse für die Heranbildung von 
Pflegerinnen best eben. 


Das Gesetz über die Organisierung der Kulltts- 
gemeinden, 

wurde am 23. ri* M. im Senat in beiden Lesun¬ 
gen angenommen. Zur Verbandlnng im Ab¬ 
geordnetenhaus wird das Gesetz jedoch, wie 
wir erfahren, erst im Herbst gelangen. 

Abg. Dr. Goldstein — wieder Referent über 
das Währungsgesetz, 

Die Novelle* mit welcher das Gesetz über 
den Währungsscbutz proklamiert und ab ge¬ 
ändert, werden soll, wurde am 24. d. M. im Ver- 
fassungsauFSChuß behandelt.. Referent war Abg* 
Dr. Goldstein* Im Laufe der Woche wird Abg* 
Goldstein über das Gesetz im Plenum des Ab¬ 
geordnetenhauses referieren. 

+ 

VOM OBERSTEN RAT 

Ausbildung von jüdischen 
Religion sie hrern 

Tm Herbst d, J, wird vom Obersten Rat cter jüdi¬ 
schen Kuitusffcmupinden-Vftrhündp für Röhmeti- Mfihrcn 
und tVhle^ien in Prag: ein jüdische Pä/lagoefitim zur 
II'ntnb 11 di nur von Rcliirionslphrern erdffrief werden. Al? 
Kandidaten kommen jungre Menschen mit enter AUtre- 
meinbildun? (möglichst Abitur) und jüdischen Kennt¬ 
nissen in Betracht, die Neigiine und Lütrnuntr zum 
Lfthrerheruf haben sowie Studenten der Universitäten- 
die sich für das Lehrfach vorbereiten. Der Kurs dauert 
in der Hesel zwei Jahre; für Kandidaten, die hei der 
Aufnahmeprüfung grdjesrnpe iüdisfhe und hehräischn 
Kenntnisse au (weisen ► kann eeitie Dauer auf ^in Jahr 
herabgesetzt, werden. Nach gründlicher rfaeöretischar und 
praktischer AusbÜdung lind narb Ablegung einer Schluß- 
prüfane; erhallen die Ft equenlauten Zeuttnisset die ihre 
Befäht^Ting bekunden* in den historischen Lindprn (Böh¬ 
men. Mähren und Schleien( an Schuten jüdischen Hcli- 
ETÖns unter rieht, £ii erteilen. Tm Rinbltek auf die kurze 
AnmeldunjrezeH werden alle Interessenten ersucht* nn- 
vcrZÜirlich heim Obersten Rate der indischen Knltusge- 
meindcm-Verbände, Frag V., Malsteva 18, ihre Bewer¬ 
bung vprzubringen* indem sie ein ausführliches Curri¬ 
culum vitae und Bildunc^amr (mit ZeugnteabschnFten} 
beffilsren- 

* 

Berufung des Dr. M, IVosbrn- 
IVaharfobi nach Frag 

Der Oberste Rai der Indischen Kiiöiipsrememden- 
Verbände für Böhmen» Mähren und Schlesien hat den 
0 ei ehrten und PÄdago^en Dr. M. WoskinNahartabi nach 
Prag berufen, zwecks Ausbildung von jüdtechf:n Reli' 
gionstehrein und zwecks Abhaltung von permdifchep 
Arbeitsgemeinschaften für jüdische Relig-ionstehrer* Herr 
Dr. M. Woskin-Nahärbakl war jahrelang der erfolgreiche 
Vertreter der ausgesprochen jüdischen Lehrftidiur an der 
Universität Halte-Wittenberg; er lehrte die liebfälHcho 
Sprache alter Knochen, die jüdisch nrnmäLrhen rüatektn 
und das; jüdische Schrilltun» ites biblischen und insbe¬ 
sondere des narhbiblterhcn Zeitalters sowie jüdipehe 
Disziplinen überhaupt, CtekliE&itier teil etc er in Leipzig 
die von ihm mirljegrilndcte ,*Ti?c’hijia 5 “-rVhiib?, eine 
Naehmitteg^rhule flir Knaben und Mädchen £chulpnteh- 
Ugen Alteran der sämtliche jüdisch« Fächer aus- 
pchließlich in hebräischer Sprache um errichtet wurden, 
Ip den terzten Jahren wi-r.kfo er iMsammen mit den Her¬ 
ren Martin Buber und Ernst Simnn *in den von der 
Rejehsvertretmiff der deutschen du de tu den Gcmptnde- 
verbändpit und der MHtfiJstelie für iüdisehe Er^aifeee- 
nenbUdunfir vpransialietpii I^hrerforthihlimsrskurseri mit. 
oder leitete sntehp Arb^itssrem^in^chafin für Rabbiner 
und Ic brer salbsländifr. Mit seiner Bestellung ist einem 
längst £d5ufierten Wiiptcbe entsprochen worden und 
eine vielfach empfunden* Lücke ^schlossen wordep, 
indem nach Präs: ein Mann heruFen worden ist. d*r 
sich hattDtbcrufIteh der I^hrerflusbildtme und den Fra¬ 
gen des jüdischen Reliirionsuntemchtes widmen wird 
upd dabei auf die Mit wirk unz der berufenen Kräfte* 
Rabbiner, KeR^iouslehrer und Kultus (Temetndeö rechnen 
kann. -- 1 - --— 


Tn den Ferienmonaten veranstaltet der Oberste Rai 
w 1 KnJf usuemetnden-\terbändo für Böhmen. 

Mähren und Schtesiep z.wej drBtwf^hiffe Fortbildtmg's- 
Rulicionstehreri, einen in Rühmen und einen 
tp Mäh res, unter f^iiuncr von Herrn Dr, M, Wo&kin- 
? r ‘ lT Arbeiisptan umfaßi vier Lehfkurfce: Einen 
BlhetknrÄ über die Bücher Ruf, und Jod (üt ramm arische 
und ex eg: et ische Durcharheihuifb einen Uturriekurs 
} , T lasrlichn (yehot, einen treschEchtskurs Uber Jle 
Zeit ftef Ezra und des Neb«mio, und einen hebräischen 
Sprachkurs über de« Ornrnkter des hebräischen Ver¬ 
bums mit. stilistischen Debumren I schriftlich und rötend 
lieh) ferner sind Aussprachen über die Kep fiteste Run er 
des lüdtseben Relijrionitunterrichtes und des hebräteohwi 
SJpraohunter rieht cs voran spest*b Um Der Kursus für RPli* 
men findet, in Pra^ in den Räumen des jüdischen R:d- 
haueep von Montag* den i>. bis Freitag den 23 Juli 
Bte.it. der Kursus für Mähren und Echtesten in Brünn 
inn Montag, den %, bis Frcilic, den 21. Anjfniu. Ute 
Anmeld untren fitnd unverzfl irlich an den Obersten Rat 
der indischen Kultussremeinden-Verlade, Abteilung 
Unterricht» Praha V*, Maisdovn 18. zu richten, 

♦f 

Vollversammlung des Verbandes der Rabbiner Müh- 
ren-SchlesienH. I nter reeer BeteilijunE fand njn 21. 
|nnj ui Rrijnn dte di^jEftrige GeneraherSammlung-Ics 
^ erbau.tes der Rabbiner Mähren,-Schlesiens stell. Nach 
JtegnUVmig der Erschteneticn seitens des Obmanns Harro 
Hhmabhmpr Or* Lew, Brünn, erfolgte cinslimmtg die 
Aufnahme der neuen jungen Ralibiip r in den Verband. 
Hierauf brachte Dr. ]/<vy den Einlauf diverser ZuschrH- 
icn des Flhcraten Rates zur Verlcstinjr und bcrirlitete 
unter anderem vnn dm geplanten rteli^Icmstehrcrkurs, 
der m dtesem Sommer von Dr* Woskin in Bpskowi^ 
abjrehalten werden wird; ferner wird von der Ver- 
sameinstimmig verlangt, ilaß [n Hinkunft bei der 
|eberpriifung der Rabbiner-Approbation der Oberste 
Rat mit alter Btreagc vorgolien mösre. Eine unteres- 
saotc Debatte knüpft» sieh an den Antrag des Dr* 
Oppenheim (Olmtjte). in Hinkiinfl in den Behüten die 
scphardische Aussprache des Hebrätechcn m lehren. 
Au? der Aussprache hervor, daß bereits in den 

meisten Gemeinden die Sfiphardjache Aussprache etn- 
jrefühH Ist, jfvjoch sprn.eh sich die Mehrh dt der An- 
wppendon für die Beihohaliup^ der asebkenasiseben 
Aussprache im Gottesdienste au?. Den IU)bepuidvt der 
Taffimp bildete d«s wissepachafiliehe Referat düs Kol- 
tegen Tn^her (Tfebi?) „Ober die Entetfthuni der Moa* 
dimDer Vortragende, der mit, der Materie des be¬ 
händ eben GegcpFtandes innige VertTrtttthvil zeigt e T 
der jüdischen Feste und führte aus, daß die drei IteEipt- 
fesTe; Passaoh. Scbabuoih und ^ußorh ursprünglidi nun 
landwirtschaftlich* Feste waren, die schon m vorisraolte 
tischer Zeit, heiraTigert wurden und die den nalurvorbun- 
denert ,Sinn Alt-Israels zeigten und erst, später einen 
^eschtehtiichen Hintergrund hekommen haben* Im An¬ 
schluß an das Redetet machte Dr. Kaltau (Zimten) tehr 
interessante Ergänzungen zum Bi'habuotbfe-sTe, Nachdem 
noch einige Herren zuai Thema ihre Mnn.un|r preäuLteTt 
haften, scnlö.S der Vorsitzen de. der bemerkte, daß die 
uralten Naturfeste erst durch ilie Juda.i«i&rußg eine 
tiefethäsche Bedeutung erhalten haben, biU OankcsWor¬ 
ten an den Referenten die zweistündige Tafpinf?- 

Gedenket hei jeder Gelegenheit des Vereines 
für ter. Ferienkolonien, Pra^* Postsparkassenkonto 
Nr 34349, welcher hunderten armen Kindern io 
deo Sommormoiteten die »weite Heimat und die 
beste Erholung bei guter Kost bieteu o 

Ferienkolonie des Hiliskomites 
für Karpalhorußland 

Da^ Hilfskomitee für Karpathorußland ver¬ 
anstaltet in dioeem Jahre mit Hilfe von Subven¬ 
tionen des JOINT und der BneJteiih-Logen zwei 
Jugendlager in Karpatliorußland, Diese Lager 
werden in einer «solchen Weise eingerichtet* daß 
in ihrwn die jüdischen Kinder Karjia ihn rußten da 
ohne Unterschied ihrer pailpimäßigen Organisa¬ 
tion Aufnahme finden kennen* Die Küche wird 
streng koscher geführt. Das Hilfskomitee für 
Karpatborußland hat ein Komitee, bestehend aus 
Abgeordneten Dr. Chajim Kugel. Frau Thekla 
Freud* Professor Bergen ha um* Professor IzakoviS 
und Rerdischewaki eingesetzt. Die Kinder im Alter 
von 10 bis 15 Jahren, welche in den l.agern Auf¬ 
nahme finden wollen, haben sich an da? genannte 
Komitee mit ihren Ansuchen direkt, zu wenden. 
Die Leitung der Lager liegt, in den Händen der 
Herren Professor Bergen bäum* Professor Izakovic 
und BerdischewskL 

Mit den Vohbe re s l angen zur Durchführuiig dieses 
Beschlusses wur^ bereite begonnen* Die Lager 
werden im Monat Juli eröffnet werden. 

Für das Jüdische Hilfskomilfe für Karpathoniß- 
tancl Marie Schmolka, Harms Steiner* 

* 

Dr. Maxim Schneider 

Am 21. d, M. starb Dr. Maxim Schneider an 
ei nein HerwohLig iliin 38* lieben ?j ahre* Der Ver¬ 
storbene w-ar ein eifriger Ztorti^l, ein bewährter 
treuer Mitarbeiter de? K.KL* und Mitglied der 
Prager örtekomjni?«ion des Keien Hajessorl, 

Auch Du bist nicht mehr, aller, lieber Freund! 
Wieder einmal bat ein wnmhvses Schicksal einen 
unserer Besten w'pggerissen* hat versucht. Deinen 
Namen attezu'lbschen a-us den Reihen jener Männer, 
die verbissen und opferbereit im Dienste der Idee 
stehen. 


ren. 

Und dos wollen wir tun! 


V. B* 


Wichtig für alle Paläsfina-Itiferessenten, 

Die Gesellschaft „Sinai”, intern. Pal. Emf* 
grauten dieltet, Tel Awiw* Herzlstr. 68, bat 
einen Palästinadien st oröffoet, in dem Me alle 
Palästina- Ein reise lus^geti mit den gewünschten 
Infoirnaliomm uml Ratschlägen versorgt, und 
für sie alle wichtigen Gesuche zwecks Einreise, 
und Anforderung erledigt und hesehleunigt, 

Frau MLJDr. I!ka Deutsch, Kurärztin in 
Marienbad, ordiniert Hotel Stöhr. Tel* 2219* 

'A'arttiifiu! in Jur teilten Zeit weinten rieh üfters v^r- 
«diirJene Menschen unter Mißbrauch de? Namens 
rhaiii^”> ^Haoweü odär ähnlichen Nam^n an Jüdisehe 
InsHtuHomin und Emsißlpcrsfmeu mit der Bitte um Hilfe 
zur Alijah* Wir machen die jüdische Deffeollichkait d?ir-* 
auf auFiaerksÄm« daß wir nfeinanten hcvnflmächtiei, ha- 
heiii Grid^r für diesen Zweck zu ^ammcin und keinem 
■;ine solchv Ib^Tütiirnn«' tiusfifcstellt haben. Alle solche 
Bi^läiiigtimren sind als gefälscht und unrichtig zu be* 
handHn- Miukss Hcchäluz. Morkas Haowed, 

Steifenvermlttlang des ZZV'* Jimgor Mann. 22 Jahre 
ah, militfirfrci, mti efektmi.e-chnischer Praxis in Radio* 
(Tcsehäfi, auch in .Mnntage tewanderir ffeurtlfter Auto- 
lenker, -Imvakhch. deutsch, nnmirischi sucht Pasten* 
H^rrpsptuipfenz an Ladislaus Groß* KromnachT. Slo- 
vensko, 

TURNEN — SPORT 

Heschkuß 

des olympischen Komitees : 

nicht 


gezwun- 


Jüdische Schwimmer werden 
gen zur Olympiade zu fahren* 

Die Sportkommission des olympischen Komitees 
beschloß auf das Ersuchen der jüdischen Schwim¬ 
mer in ihrer montägigen Sitzung, niemanden zu 
zwingen* nach Berlin zu fahren* Es bleibt aber 
noch abz imarten, was der Schwimmverband 
unternehmen wird, ob er sich dem olympischen 
Komitee anschließen und mit einer geschwächten 
Mannschaft nach Berlin fahren wird oder ob er auf 
seinem bisherigen Standpunkt beharren wird* 

4* 

Maüabi- Tum- und Sportfest* Cesk> s Tläln. 

Am und 2Ü. Juni 1 frSft findet in T^§ir I.is 

grote Turn- und Sportfest des Z. T* f. M.vkabi, 

THln statt, t)ns Trog™mm der Veranstaltung ist nach- 
stphendes: 281 Juni, ü Fhr: Leichtathlctische und Ge- 
r|Me tVeirkäiunfr am Fokolpbiz- um 10 Uhr: Piusr-Ponsr- 
Turnier um den nderpokal dp:s 2,. T. J. 0* Teljn, 
stildt* ^chieSetÄttet um 20,30 Uhr: Festabend, ?iädk 
Srhjfißstätte: am 29. *luni um ß Uhr: Fortsetzung und 
Schluß der lefCb f athletischen und Geräts Wettkämpfe; um 
12 Uhr: Propagnnte-SiafFeitenhiif durch die Stadt 
(o mal 200 m); um 14 Uhr* Fmzug* SchieJShatiestraÖe— 
Sokolplftt^f um *15 Uhr: Sc hä <i turnen mit anschlicßenter 
Siegervcrkundijiiig, — Die Vorböroittmgsn zu die?^nj 
Feste sind in vollem Gange und außer den heimischen 
Sportlern und Turnern haben zahlreiche auswärtige 
eine ihre Mitwirkung znges&gL Das große Interesse, 
welches heute ^chon für das Fest herrscht, läßt, erhof¬ 
fen* daß V. TI rin an den beiden Tagen des Festes der 
Treffpunkt, für alle Freunde und Anhänger der jüdischen 
Sportbewegung sein wird* 


ieSk* TfeSin 

MaUaH-Tucrt- und ifi&ctfest B 

28_29. VI. 1936 H 


tO Tage um 2S0 in der MakahiHlitte in Banskä 
Bist ri ca* 

Die Teilnehmer der Wintermakabi habun seboa iie 
ideale Lage dei Makabihütte kennen gelernt. Sie liegt 
1300 m hoch, fernab von jedem Vorkehr und Ge- 
1 riebe, Ruhe und Erholung bietend* Touristik Bebt, 
Eiat hier einen idealen Ausgangspunkt für Touren. Der 
Besitzer der Hütte hat sich 'Thötig gemacht* einen 
Pauschalpreis von 2ö0 Kß für te Tage, beginnend am 
15* Juli, rinzuführen* Im Preis <st. der Aufenihall un4 
^ ier Mahlzeiten Täglich inbegriffen* Anmeldungen ati 
Makahi Banskä Bist ries. 


HAGIBOR ee&cn SLAVIA 5 : 0 fl : ftL 

Mittwoch gewann ter Hagtbor gegen Slavia in einc:^ 
ausrezßiebneten Spiel* Dip^rnjil bildete die Mannschaft 
ein Ganzes und nachdem sie den Widerstand der Geg* 
ner überwunden haite> konnte sie auch zlfferngemÖll 
ihre Ifehertegonheft. ausdrücken. Am besten gefiel wi*. 


BRIEFKASTEN 


2SK. Hagihor gewann sein Meister?fthaftsapfel iaa 
FbiBHnll gegen *AFK. Äalnv 7 : 0 |4 : 0L 

*F 

HAG1BOR gegen APK, 3 : 3 12 : 11* 

Hagibnr Führte ein schwaches Spiel vor und mußte 
rieh mit elnrm LneimriHeden b&gnügeu* ln der Verteidi¬ 
gung machte sich die Abwesenheit Woliners empfind!'ch 
bemerkbar. Der beste Mann war wieder Beck, der all* 
drei Tore schoß* Dagegen enttäuschte Snbndko. der 
mehrere Chancen vergab. 

*¥ 

MAKABi Für DIL TURNHALLE AM HEBRÄISCHEM 
GYMNASIUM IN MUKACEVÖ. 

Die Ma&abikreirieitung der Tachechoriowaicei fordern 
Ihre Mitglieder auf, zur Aktion für die Errichtung ririefl 
Du kamst aD junger ftionfet. zu uns imch Prag: Turnhalle am hebräischen Gvmiiasium in Mukafevo^ 
in den vielen vielen .TffüiTftU, 4a wir snAamme-ngiiTi“ Aar Ersten im Osten der Repubtiki beizu tragen* In allen; 
2611 , kamt«! Di', keine Aiempa.iise - für äie, Ün^rverbiiiüen wefden Sammiu^i. zusmneten der 
; P ] h. Dir nahe etan<len „„4 für « f alle to« W Ä^ÄUS 

Dieb ganz eingesetzt mit dem ZaMver Deiner ge- werden* 
wianendeTi Pci'jJWütohkfrit,. Du w r arät Biner von Jon ^ 

hfisebeMenm SoÄwn tn der Bewegung, einer, dos- 
■sen NoTnon selten gemnnf wurde und den doch 
jpffer kannte, Dom Lachen* diie>or fcltcite Schatz 
e.tnea befeeiend«n Eumore, hob uns begleitet die 
vielen Jahre, da wir gemeinsam wand orten, wir* 

Deine Freunde, und die große 7M derer* denen Du 
mit Rat und Tat zur Seite ftfat^lo.-r. 

Wir verlieren Dich nicht, lla^im Sohneid-er: vrir 
können Dieb nicht verlieren* In unseren Herzen Tri 
Dom Xame ein gegraben und soll nieniiä'D vergeben 
werden. Ueber dm frische Gvnh hinnu^ wollen wir 
Dir die Treue l^wahren. wir Deine zutiefst cr^chül 
terten Freunde, Dein Kreis und darf!her hinaus die- Zu dom Artikel Dr. Finkel?ieim ,*Morlte Bene- 
zp-z JMiwibo Volk. dm Du mit gläubigem leiden- drkt und Karl Kraua * wt uns eine Anzahl von Zite 
sehaifrliehen Opfomi^imiis gehaneen hist mit allen Schriften und Erwiderungen vagegangen. Wir hriijii 
Fasern Deines frohen Herzens, gen demnächst 01110 Entgeffrmng:. in welcher wj# 

Wir sind sehr einsam geworden* Maxim Sc h nei- oinen herufenen Vertreter aller jener zu Worte 
der, 4a wir Dich zu Grabe tragen mußtte® — vid, kommen lassen wollen, welche den Inhalt des Atifll 
vieti emsamer, ak Du es ydeHeidit in um- eateea ableknen* t 
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Opekta 



27 <* kg Marmelade 


4 kg Marmelade 


Jucker fpuren mit Opehtot w 


ohne Opekta: 

aus 2 kg Obst und l'/j kg Zucker nur 

mit Opekta : §| A & 

aus 2 kg Obstund 2 kg Zucker etwa ■' ■' ■! 


Oersuchen Sie noch heutet 1 Beutel ä Hi 2 ‘- fOr .1 -I 1 /,kg Marmelade. Sparpackung 


ä Iti 3*90 fOr 2*3 kg Marmelade, t Plastf» ä Itt 8 -W für 4-6 kg Marmelade 
Opekta Gesellschaft nt* b. H, Fte« Vfc Hefmanoea 35 . Telephon 72955 


das ooriUgllcfte Hilfsmittel für die Herstellung oon Marmeladen und Gelees, geprüft und empfohlen 
unter Nr. 68 durch das Ösl. Prüfungs- und Forschungsinstitut für Hauswirtschaft In Prag. 



0» natürliche SallarrnttM 

•vi Äpfeln ••wobmbI 


derum Beck» neben ihm Bera-n und Br. Polakov. 
fehlte wiederum Wolter* doch auch ohne ihn machte 
die Verteidigung keinen Fehler. Di* Tore achoeegp: Br-cfc 
(2)a Schuh (21 ii od Beraru — Samstag »pielt Häffibor 
gegen CPK.i das Spiel ist entscheidend für den Aus¬ 
gang der Meisterschaft» 

PH AG 

ScheftelafUion in Prag 

Alle Vereine. Korporationen und Jugend- 
vereine sowie Einzelpersonen werden abermals 
ersucht» die noch nicht verrechneten Schekel- 
blocks vor Antritt der Sommerfenen und Ur¬ 
laubs sofort im Sekretariat des Zion. Distrikts- 
komiiees Praha L, Dfouliä 41, abzurechnen. 
Insbesondere die Vereine Bar Kochbs, Lese- 
und RedehaUe jüd. Hocbscbüler haben trotz 
mehrfacher Aufforderung der Schekelkom- 
ttitssion die übernommenen Hefte nicht ab¬ 
gerechnet und werden liiemit nochmals drin¬ 
gendst aufgefordert, dies sofort zu tun. 

Orts-Schekelkommission Prag, 

Jüdische SinEvemnijEunR. Samstag* den 27, d. M-* 
Abschiedsabend und Geburt* t&gsfeter unseres Ehren¬ 
mitgliedes Friedrich Engländer. Programm, Gäste herz¬ 
lich will kommen, Cafä Aschermann. — Die Mitglieder 
treffen sieh während der Ferien jeden Donnerstag abends 
im Cafe Asch ermann. Die er Me regelmäßige Probe nach 
den Ferien findet am 3, September im Hanse »Merkur 1 ** 
Prag V., Pafiiaba 9, statt. 


(att Aschermann 

miiii tiiiiii 11 mm i mini 1 1 um i lEiim i n ihm i hihi u ihiiiiii 

PRAHA I, DIouhÄ 41 

Trauungen - Bankette - vomag- 
Uchfi Kuck« - 300 Zeitung«n. 


BRUNN 


Israelitische Kultu&gemelnde ln Brflnn* Die Gemeinde- 

Bibliothek (im neuadaptierten Raume) i H jeden Mon¬ 
tag und Donnerstag von ivalb 20 Uhr bis halb 21 Uhr 
(KoliSte 57) geöffnet. Die Lesehalle kann an Samstagen 
von 15—1-0 Uhr benützt werden. 

Monat »Versammlung der AHgetneinen Zionisten. Am 
51. d. M* wurde der letzte Abend der Allg. Zionisten vor 
den Ferien abgebalten, Da der angekündigte Vortrag 
de* Prof. Dr. Kurzweil nicht stattland* wurde bloß die 
neueste Palästina Bll der? chau des KKL. vorgefiihrt. 
Diese Schau* zu der Fri. Lizzi Bock sehr wirkungsvoll 
die lehrreichen und propagandistischen Erläuterungen 
las, zeigte hauptsächlich Bilder von Kolonien. von r til¬ 
gten n und Erntefesten* von hervorragenden 
lirhkeiten* von den anfänglichen Araberunruhen in 
Jaffa, von der Leva nt eme^e und vom Aerctokongreß, 
Dieselben erweckten durch ihre starke Aktualität und 
weitgehende Bedeutung ein tiefe« Interesse. A. St. 


— A . .Apparate 

rafo'‘ ,iikei 

IT | -Arbeiten 

von GUSTAV TUIAUK, JakobapiÄt* 3, 
sind gut* verläßlich und prel*w*rt- Ile 
verdienen den VgriuR. 


berichte* durch Lehrer Figdnr letzte die Debatte cm» 
in der namentlich Siegfried Horowitz" Wunsche tezüg 
lieh des Wirkens der misr* Mandatare in religiösen B.j 
langen vorbrachte» zu welchen Dr. Stransky eingehend 
Stellung nahm. In den neuen aus 12 Mitgliedern be¬ 
stehenden Ausschuß wurden bei lebhaftem Eingreifen 
der Jugend fast alle alten Mitglieder und drei jugend¬ 
liche Vertreter gewählt A.aU 


WANZEN u. «. INSEKTEN vertilgende Mittel 

bei Wolf, Brünn, Krapfengane 11. srs 0 


Klub indischer Kanflsoto tu Pr«. Zusammenkunft 
der Mitglieder jeden Donnerstag. 8 übt abends im Cafd 
Urban. ® 

Jüdische Volk lech ule* Die Einichialbungen in die 
JÜd, Volkesohule (mit OefentJiohkeitsrecht) U m&fttakÄho 
domu £ finden am 28. und 29. Juni von S—10 Uhr vor¬ 
mittags statt 


FAMILIEN-NACHRICHTEN 

Frau Irma Engländer, Parduhme, beehrt 
sich, allen Freunden und Bekannten aimiieigrn, 
daß die Barmt zwah ihres Sohne* Otto Sams¬ 
tag, den 27. Juni d. J. um 10 Uhr Yormittags 
im Tempel in Pardubiee stattfindet. 

f 

Bar Mizwah. Bertbold und GreU 
Drechsler, Brünn , zeigen die Barmi-zwah 
ihm Sohneg IJriel für den 4. Juli d, J, 10 H 
Uhr vorm, im Tempel Kollste an. 

* 

Anläßlich der Verlobung unseres langjähri¬ 
gen Mitarbeiters und Chawers Besider W e i ß- 
brnnn mit Frl, Salome Kant aus Bnrkov, 
P* Eilbotin, gratuliert und wünscht herzlichen 
Mazl-Tow. Misrachi Ortsgruppe Pie§taay. 


GeschäHsnachrichien 

Ein Mikrophon belauscht Fratiretißbad. Wor kflaut 
os nioht, das kleine Paradies auf Erden, den herrUcheu 
Weltkurort Franzensbad? Seine Trinkkuren bring® 11 
Heilung, seine Bäder Männern und Frauen Verjüngung 
und »elbtt den angegriffen» tan Herten Verjüngung 
FrAHzetiebÄd ist der Kurür der Jugend geworden und 
aller jener» die »ich jung fühlen oder wieder jung wer¬ 
den mfiebten. Ale Abschluß der großen Ringeeadung 
brinfft die Frager deutsche Stunde am 29. Juni au» 
Fraazenebad ein heiteres Programm, Franzeufibad will 
durch diflte Sendung auf luetige Art für eich werben. 
Zunächst hören Sie einen — verschlafenen Reporter» 
eejn Mißgeichlck, aU er um 6 Uhr früh Anlagen eoU, 
bih Ihn die ausgezeichnete Kurkapelle unter Musik¬ 
direktor Marimül&n Ernst Tham wieder lebendig macht. 
Aber da gibt e$ ein Mikrophon, da» rieh ielbatändig 
maeht. Statt auf die Probe des Franzcn*Hader Sän¬ 
gerbund m b tollt ea Hell auf die . * , Gurgel halle ein. 
Außerdem belauscht es vorlaut Kurgäste und Uebsa- 
leute bri der Buberl-Quelle, Zum Schluß aber fuhrt un* 
die Reportage ln daa »chöne StadLtheater, %vo die 
Künstler der Direktion Walter Bach einen Querschnitt 
aus der Spielzeit bieten. Zum Schluß wird zum Tanz 
aufgespielt. Darum etetlen Sie am 29. Juni Ihren Laut* 
Sprecher auf die Finger Deutsche Sendung ein und 
bftren Sie das Programm aus FranzemsbiuL Die Lei¬ 
tung der Reportage bat wieder Fritz Seemann inne, 

Kurt Riegel, 

Sparen heißt vorteilhaft einkaufem Gelegenheit 
dazu haben Sie mtu bei Bafa, wo diese Woche 
Inventur^erkauf der schönsten Sonunerschuhe zu 
bedeutend ermäßigten Preisen stattfindet. Da der 
Vorrat jedoch sehr begrenzt kt» empfiehlt ea sich, 
lieber früher nie später zu kommen, solange Ihre 
Kummer nicht vergriffen iet. e 


Gratulations-Cour beim neugewählten Präsidium des 
Kult ii8a us sc hu ss es. Am St, d. M. tan den sieb im Ge- 
häiid© der KultusgemöMe Vertreter aller jüdischer Ur- 
ganisationen und Vereine ein, um dem neugewählten 
Präsidium die herzhehftten Wünsche darzubringen. Diese 
fielegenhcit wurde auch dazu benützt, um zwischen der 
jüdischen Öffentlichkeit und der Kultusgemeiode- 
RepräsenUnz einen Kontakt. heTzustellen, der bisher nur 
wenig vorhanden war. Doa neue Präsidium besteht aus 
dem Präsidenten Kommerzialrat. Julius Zwicker (Wirt- 
schaft^partoi), der sieb bei der Brüner jüdischen Bevöl¬ 
kerung ohne Unterschied der Parteizugehörigkeit alige* 
meiner WertschAtzung und Beliebtheit erfreut, und aus 
dem ersten, bzw. zweiten Vizepräsidenten Dr. Hugo 
Meißner (AUgem. Z.) und Siegfr. Keßler (Paale Zion), 
die beide wegen ihrer bisherigen Wirksamkeit für Ju¬ 
dentum und Zionismus gleichfalls großes Ansehen ge¬ 
nießen. Herr Zwicker und Dr. Meißner gehörten übri¬ 
gen# dem Präsidium schon in der vorigen Funktions- 
Periode an. So in mit Sicherheit anzunehmem daß te 
neue Präsidium wesentlich ru erfolgreicher und fried¬ 
licher Arbeit de« Kultusaueachuasee beitragen wird. 

A. St 

Letstef deutscher Jahrgang tm Jüdischen Reform- 
Realgynuiasltun, Tn der verfloesenen Woche fand im 
Jüd. RefOTm-ReAlgymnasiuni die Matura der letzten 
Klasse mit deutscher Unten - ichtsspraeöe statt. Dcrscl 
ben unterzogen sich 21 Schüler, von denen zwei iDische 
Mia und Lemberg er Ernst) die Reifeprüfung mit Aus¬ 
zeichnung be&tanden. Damit hört in dieser Anstalt der 
Unterricht in der deutschen Sprache vollständig auf* 
der im Jahre 1929 mit der 1. Klasse beginnend {in der 
jüdischen 5klasrigen Volksschule schon im Jahre 1924) 
durch den Unterricht In der tschechischen Sprache er¬ 
setzt wurde. Anläßlich des Scheidens der drei bloß in 
deutscher Sprache unterrichtenden Professsoren Doktor 
Friedrich Frankl. Dr. Bertbold König und Armin Lern* 
berger fand im Beisln dci Lehrkörp und der Abi¬ 
turienten eine Abschiedsfeäer «tatt, bei weicher der Ob¬ 
mann des Vereins „Jüdhche Schule 4 Dr. Grünfeld und 
der Leiter der Anstalt Dr. Drachmann insbesonders die 
großen Verdi^n^te des seit Gründung dor Anstalt, also 
seit lft Jahren, an Ihr wirkenden Professor Armin Len- 
berger hervorhoben. Dicaer dankte in tiefer Ergriffen¬ 
heit für die ihn an ehrenden Worte des Abschieds. A. St, 


Vom Mitrach!. B»i dr>r am Sonnlatr. d.m 21. Juni 
»taHsrtiinäeBfm kouaHtuiorenrien ÄUMch»®*itoljdJt «* 
Misraclii Brno lut *1fh der »n der 

AiifSCbuß. boatetunfl aus Jon Kerwn. Balih. 
filasor, Dr. Stranaky, Prof. Frankturter, Stark, JiSTd^i 
Ranpaport, J. Alt mann, H. Darnsnswira. L.lngi r, tt. 
Tpmpk'r. E. Rubin. S. Bakan foleendamwen konsi • 
tuierV: Obmann: Rabb. M. 

sohMtsfübrendar Obmann: Prot, frankfurter, b asaier . 
Figdor: prov. Srhriftführ«: S. Bakan; KulLurrpfCTant. 
Dr Stransky; KKL.- und KerenOIaiPSsp^fMMt. E. 
I nger: Chaluzröfertmt: Hermann Dereei^witz» Jugend¬ 
referent: H. Templer, 

BRATISLAVA 

Abend des KKL. Am 23, Juni wurde die -Volk-in- 
Vot“ Aktion tum offiziellen Abschluß gebracht. Aus 
die&em Anlaß veräbstalieie die Omkotnmi^ion des KKL 
eine kleine Feier für ihre Mitarbeiter und freunde, bei 
dfF Prof. Julian Silberbuech- ^oßdjrdele giert er dos 
Kauptbureaus, der in unermüdlicher Weise für das Ge¬ 
lingen der Aktion wirkte und den Hauptanieil am Kr* 
folg trägt. Abschied nahm. Einleitend sprach Herr Dr. 
Roben Füredi. der da» große Verdienet Prof- Silber, 
buschs am erfolgreichen Abschluß der Aktion» oto mit 
den noch unmündigen Ergebnissen das Kontingent von 
öO.OOO Ite um einige Tausend Kronen ilbertreffen dürfte» 
hervorhob. Im Rahmen diese» Abends führte Herr Dr. 
Oskar Keumann die April-Monatsschau aus Erez Israel 
von die von ihm in der gewohnt instruktiven Wct*e er* 
läutert wurde. Am Schluß sprach noch Prof. Julian 
Silberbuach. 

Ableben von Frau Adele Stein. Am 17. Juni ver¬ 
schied Frau Adele Stein, geh, Mav. Die Verewigte, die 
einer angesehenen Lundenburger jüdischen Patrizier- 
famliie entmannt, war die Gattin des bekannten PreL- 
burger BieTbrauerflibesttzers Alexander Stein, dem eie 
nach ei na r öajährigen, glücklichen Ehe entriesen wurde. 
Ihr ausgeprägter Wohltätigkeitasinn und Ihre warme 
Menschlichkeit richerten ihr die Achtung aller, die sie 
kannten. Sie w ar eine wirkliche Helferin der Armen und 
e» gib keinen* der sich vergeblich an sie wandte. Lange 
Jahre hindurch stand sie an der Spitze der Neustldter 
Volksküche und anderer Wohlfabrtsinstitutlonen. Auch 
die jüdische Sache fand in Frau Adele Stein eine ver¬ 
ständnisvolle Förderin* Gemeinsam mit ihrem Gauen 
hat. sie auch jüdischen Institutionen namhafte Beträge 
gewidmet und erst zuletzt den Jüdischen Nntionalfoiids 
mit einer größeren Pt;ende bedacht. Die leibliche Hülle 
der Toten wurde nach Lundenburg überführt, wo am 
Freitag unter Teilnahme zahlreicher PreGburger Freunde 
der Familie, einer großen Abordnung des Firmapersonals 
und der Lundenburger Juden das feierliche Begräbnis 
stattfand, K* 


DIE OBSTZEIT 

IST DA1 HAUSFRAU 
NÜTZE SIE! 

ALLE EINKOCHBEHELFE 
IM KAUFHAUS DER HAUSFRAU 


Stern 
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MÄHR. OSTRAU 


MimchbGeoeralVersammlung. Am 14. Juni fand die 
Generalversammlung des MUrachi statt. Obmann Rahb, 
Glaser eröffnet* dieselbe und hielt Nachum Sokolow 
und Oberrabbiner Kuck Nachrufe* Der Geschäfts füh¬ 
rende Obmann Prof. Frankfurter erstattete den Tärig- 
keitsherlebt der rieh Insbesondere auf Zeire Misracbi» 
auf die mt »rach äs rischen Cbahirim, auf die Schekel- 
arhrit und die Aktion „Volk in Kot" bezog. Doktor 
Stransky berichtete über die Tätigkeit der mismehb 
etlachen Mandatare in der KuUusgememde im allgemei¬ 
nen und im besonderen, wie bei der Errichtung de» 
neuen Wintertempeli* der Friedhofserwriteruug, der 
Mazzoth-Aktion usw. Der zw f eit« Mandatar David Unger 
betonte die Notwendigkeit» »ich in der Kul tu »gemeinde 
für die Interessen der thoratreuen Jugend eteusetzen. 
Der Ohfclua Levkovkz liekhigte es, daß das Komitee 
der Chaluzfreunde die misracbitlachen Chaluz.im zu wo 
nlg berück richtige, und der Vertreter de» Zaire Mis- 
rachi J. Körnfeln bat um UntersttHzung hinsichtlich der 
Beschaffung eines VerelnsiokaU, ohne das eine Tätig¬ 
keit nicht möglich m< Kach Erstattung de» Kaesa- 


GEMEINDEN 


Bardejov. Die, Devise des KKL,-Direktorinms ,-Vnlk 
in Kot“ Heß uns au Eh Drehen. Es brachte uns zum Be¬ 
wußtsein. daß es sich diesmal um eine auÜcrordeiiiHch 
wichtig« Aktion handelt. Dementsprechend wurden von 
der hiesigen KKL.-Kommisrifm alle Anstalten getmffen. 
um diese Aktion in einer großzügigen und erhdgver- 
spreehenden Art dur^h zu führen. Den Auftakt bildete der 
Besuch des hier populären Herrn Ben-Dawid Fchwarst. 
Sein Vortrag ging im größten und vollhnsemcn Saale 
Bardejovs vor »ich. Der rauschende Beifall, der am 
Schlüsse »einer Rede losbrach, bewies* daß er den 
Schlüssel zu den Herzen der Versammelten gefunden 
und die psychologisch© Voraussetzung für eine erfolg¬ 
reiche Durchführung der Kampagne geschaffen hat* 
Di© eigentliche Arbeit wird von einem Ehrenkomiteei 
dem Herrn Dr. Eugen Reiter als Vorsitzender und di© 
Herren Dr, Mor, Atla*z< Derider Birnbaum* Dr, Emil 
Bergmann* Finchas Elovits* Frau Giza Friedmann* Samu 
Fried mann (KKL.-Kommissär)» Dr, Jakob Großwirfhi 
Dr, Jakob Holz, Jakob Löwv, Dr, Gezja Kriiermann. 
Alo?;. Landsmann. Fr. Dr, Israel Reich* Ealamon Srhön- 
dnrf, Ludewit Schweid, Aladar Zahler und Frl, Chana 
Zweigel als Mitglieder angehöreni porsünHch durch ge¬ 
führt. Da. die Sammlung noch recht Bott im Gange ist, 
kann ©ln Endergebnis noch nicht angegeben werden, 
soviel steht schon aber fest, daß di© ursprünglich fest¬ 
gesetzt© Ziffer überschritten werden wird, Zs!. 

Brüx, Es war — um e» gleich vorwegzunchmcn — 
ein n tt vergeßlich er Abend, ein aufwühlendes Erlebnis. 
Einer Einladung der vereinigten jüdischen Ko rporatin¬ 
nen unserer Stadt in liebenswürdiger Wüte Folge lei¬ 
stend, sprach hei un» am IS* Juni Herr Finanzrat 
Dr* Emst Ehrlich aus Komotau. Schon das Thema des 
Vorträge»i „Jude* wohin?“ fesselte upg^mrin und 
dis Zuh&rnr, die den geräumten Paal »eiten füllten, 
»fanden eine Stunde lang im Banne des äußerst eym- 
pathischen Redner»* der zwar einleitend bsijeheid.'n 
»agte* er beabsichtige nichts w-eiier, als da» gleich¬ 
namige Buch des bekannten französischen Schräftsteb 
lera A. Londre« zu besprechen; er wolle nur den Nicht¬ 
juden, der die jüdische Kot kennen lern re und mitfüh¬ 
lenden Herzens Bebilderte, auf seiner Wanderung durch 
dis Quartiere de» jüdischen Elends im Westen uni 
Osten zu begleiten. Allein alle fühlten, ea war mehr als 
eine Buchhe&preehnng; es war ein persönliches Be¬ 
kenntnis* eine Offenbarung des Geistes* von dPm beute 
Millionen Juden erfüllt sind, die auf die bange Frage: 
v Jude» wohin?“ mir eine Antwort wteen* nur e i n 
Ziel vor sich sehen: Eres Israel Au» der Buchbespre¬ 
chung hörten wir deutlich den warmherzigen Appell 
ein« aufroohtan bewußten Juden* die erschütternde 


Tragödie des ziel- und haltlos umherirrenden Juden 
nicht nur senlimentaj zu betrachten» nach dem Bei¬ 
spiele des nicht jüdischen Reonacbtera Londres* * 
jüdische Realität voll und g.w. zu erfassen und auf 
die Frage »»Jude* wohin?“ auch seelisch durch Selbst* 
besinnung m reagieren im Sinne des genialen 
Wortes: „Rückkehr zuül Judentum vor der Rückkehr 
ins JudenUnd/ 4 D€‘r Vorritecnde* Herr MüDr, Ern^t 
-raiuite» gab ij^m Danke und der Begeisterung aller 
Versammeiten für das gediegene Referat beredten Au^* 
druck und benützte diese Gelegenheit* um alte Anwe¬ 
senden aufziifordern, die Wehranleihe zu zeichnen* m 

dam dient* den Bestand der Tfichectioriowakisdl^n 

Republik, den Hort der Demokratie» zu sichern. IL 

Franzensbad. Zionieten* jeden Mittwoch* BO phr* Kur* 
haus, BH schönem Wetter „Unter der Linde 1 , bm Re¬ 
gen iru Kaffeehaus. 

Karlsbad. Wizo-'Frau^o allßr Ländßr treffen sich 
all wd eh entlieh — von ilai bis S^ptennber — mll- 
woeh nachmittags im Cafe Fre urgb chaftäStaaJ . 

JVlähr.-Trubati. Anläßlich der KKL.*Aktion -Trolle än 
Xot 1 hielt Trau Trude Zwicker aus Zwilteu am 23. Juni 
hier eim ti sehr gut beuchten Vortragüber Ihre bin- 
drückt M Falästina* Ihr äüÖJ&rst pteüßchtr Vortrag» 
der die gew'ältice Arbeit in 15m in beredten Worton 
©cbildertn, machte auf die Zuhörer ©men bedeutenden 
Eindruck. Der Vortrag* an den ©Ich noch «ne W- 
gere Wechselrede schloß, wurde mit großem Beiiiiu 
aufgon omme n, 

Pieäfanv. An!i&1ie!i rtr>r allwöchiOTn Zionistierten 
ZusummenWinfi«, die jeden Donners las: um /f l br 
abends im Restaurant Ke um an rt aUttfinuen. fanden be¬ 
reits einige »ehr interefesani© Debatten »tatt. Der Aut- 
takt dieser Abende war ein Lichtbildervortrag Dr. O^kar 
Neuutaniis im Rahmen der hiesigen Wiso, zum f ums 
..Die arbeitende Frau in Erez Israel 4 , der ganz* beson¬ 
ders gut be»ueht w-a.r. Im Rahmen der ersten Zutam- 
menkunft, wo nach den ETöffniimrsw’orten des 
zenden der Zion. Ortsgruppe* Herr Dr* D, Goldmann am 
neuesten Nachrichten aus Erez Israel aupzugsweiK^t vor¬ 
gelesen wurden, informierte Herr Dir, L*op, G.ück öte 
Anwesenden über die Arbeit der hiesigen Zmmsten. 
Nachher machte Herr Dr. Werbalinsky die Anwesenden 
mit dem Hebräischen Schulwerk in Litauen bekannt, 
Herr Hamburgs* den Haag |Nächmom&0, kniisiert© 
die Tätigkeit der tionifttlschen Propaganda in Holland. 
H^rr Dir. Glück wie» in »eineT Erwiderung auf Herrn 
Judenstaat hin* der auf derartig© Behauptungen schon 
damals die richtige Antwort gegeben hat An der De¬ 
batte beiciligten steh nooh einige Herren aus veraehm- 
denen Ländern, Nach Schluß der Debatte antwortet© 
Herr Biechovskv, Tel Awlw» auf verschiedene Fragen 
bezüglich Palästinas. — Wir ersuchen (sämtliche Gesin¬ 
nungsgenossen, welche zum Kurauf©nthalte nach Pi©* 
ifanv kommen, unsere Zusammenkünfte tn besuchen. 
Das^Wizotreffen findet jeden Dienstag* um Mö Uhr* auf 
der Kiirsalon-Terra^e, statt, Erko. 

SpiA NoviVes, Am 11* Juni veranstaltete die Zion* 
Ortsgruppe für ihren jüngst verstorbenen* allseits ver¬ 
ehrten Ortsgnippenobmann. H. Ing. Ernst Pollak eine 
Trnuerkundgebung, hei welcher Frau Hedda 
einen tief cmpfiihdcneit Nachruf hielt. Herr Dr. Oskar 
Neu mann, BratislÄva, sprach in einem großan gelegt- ; ti 
Vortrag eingangs über Sokölöw und dann über die 
momentane T^ige in Palästina; seine aufs ch lu Sr ei Ch6U 
Worte brachten Aufklärung und Beruhigung und ent¬ 
fachten neuti Begeisterung für unser T\ < i rk. AnscnHe- 
Öend brachte Herr Dr. Neumanrt inforinatlvc und mter- 
f^,vut #3 Lichtbilder, für welche das zahlreiche Audito¬ 
rium aufrichtig dankte. 

Tmava, Am 14. Juni feierte der hiesige Israel, Heller- 
verein seinen 40jährigen Bestand. Frau Friedrich Mai a- 
ner begrüßte tnit bc^wegien Worten dia Anwesenden* 
worauf Herr Oberrabbiner Dr* Armin Duschinskv das 
Wort ergriff und die Wirksamkeit des Vereines schil¬ 
derte, dessen Aufgabe cs ist. arme Schulkinder zu be¬ 
kleiden. Herr Dir, Ignac Gerd — seit 40 Jahren Sekre¬ 
tär des A’erciuea — hielt den Bericht Über die 40jährige 
Tätigkeit* über die unvergeßliche erste Präsidentin* Fmu 
Therese Scßler und die Gestalt des erstenEekretärs, Herrn 
Sanm Diamant, Wir staunen* wag der Israel* HeUerverHn 
alte geleistet hat. Von 1913 bis 1023 war die Leiterin* 
Frau Dr. Der! Franz. Nach ihr Übernahm, die Leitung 
Frau Friedrich Matzner. den Kassaboricht hielt f s L 
Hanna Heltpern» die »eit 26 Jahren die Kassiererin tte'S 
Vereines Ist. Der Verein hat die Aufgate übernommen* 
Schulkinder mir Kleidern, Wüsche, Schuhen* Mänteln uni 
mit Schulrequiftiten zu versorgen* und vielen ein weiteres 
Studium zti ermfiglichen* Der I»rael. Ilellerverein beklei¬ 
dete während 40 Jahren SO00 Kinder, gab verschiedene 
kleine Umpretüuungen* Subventionen an das hebr. Gym¬ 
nasium* Subventionen an Jugendorganisationen» schickte 
schwache, leidende Kinder zur Erholung» gab und gibt 
Milch und Butter unterernährten Kindern. Interessant 
sind die Zahlen, die man als Meilenstein in der Chronik 
der jüd, Gemeinde in Tmava verzeichnen kann. Sämt¬ 
liche Vereine» Korporationen waren vertreten. Dann 
hielt der erste Sekretär des Vereine», Herr S- Diamant* 
eine An-nrache. Herr Dr. Adolf Rosenfeld begrüßte den 
Verein aJ? Gemeimtepräae»* freute »ich* daß das Jubi¬ 
läum ln Hesfi Zeit fällt, wo er gerade Präses der Ge¬ 
meinde ist und wünscht, viel Glück zur weiteren Arbeit. 
Frau Zigmund Groß* Vteemäridctilin des FrÄUenveremeSi 
begrüßte in herzlichen Worten die Vereinsleitung, 
Abend», 8 Uhr» war eine Fortsetzung de» Feste» im 
städtischen Theater* w© die Schüler der »taiue-qiio- 
Fchule, 100 an der Zahl, in vorzüglicher Regie deg Lehr 
kbrpers= Frl, Jo*ePhine Mac hur* Frau Margit Mehl und 
Herrn Julius HerHnger ein »ehr schöne» ProrrrrFmiu vor 
vollem Haus aufführtom H. Heilperm. 

TARBUTH 

Hebräische Sommersehule, hebr. 
Jugeadsiedlttng und das Lager der Jungwizo fin¬ 
den vom t, bis August In Stuhn- Teplice statt. 
i)le Lafje des Drtös» Lehrer und bisher an^enrjfd- 
dete Teilnehmer lassen einen angenehmen' lehr¬ 
reichen und vergnügten Sommerauf enthalt er¬ 
warten. Die Tarbutorg* ersucht die Freunde der 
Hebräischtewegttng, diese Unternehmimgen kräf¬ 
tig zu propagieren. Die Anmeldefrist wurde bis 
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t5, Juli erstreckt. Nähere Tnfomatiorben erteilt 
FarbuL Praha XV„ Doudova 316, Tel. 594-35 aw, 
1—3 Uhr nachm, 

F 0 r i e na r b eit. Paa hebi. Gy-mna^iuTn io 
Mukaeevo hat zu Gunsten de« Zuhauee, mit wel- 
rhsnn efeeu begonnen tvurde und in dem die erste 
I umhajle für jüd* Kinder in PKR untergehracbt 
sein wird, Bausteine herauszugebeo. Wir bitten 
aüe Freunde dos hebr* Gymna^kims in Mukaßevo 
Blocks mit den Bausteinen bei der Direktion an- 
zufordern, um sie in den Ferien in den Sommer* 
Frischeii abzusetzen. Durch diese mit keiner Mühe 
verbundene Kleinarbeit können für den Bau nam¬ 
hafte Summen aufgebracht werden. 

Jeder wahrhafte Zionist fei bestrebt, die 
hehr, Sprache zu erlernen and verbringt zu 
diesem Zwecke in der Hebräischsiedlung ln 
ktubn, Teplice seine Ferien. 
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DNI FOND ZIDOVSKV 
HER NATIONALFONDS 


Für das Haupthureau in Jerusalem sind ein gegangen 
vom 15* bis 2t * Juni- 1936, 
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5696: 

Böhmen: 

4.980.56 

38.874.30 

Mähren u. Echlesion: 

6.754.35 

48.570.90 

»Slowakei; 

1.1K3.40 

26.134-60 

K a rpai ho mßland: 

1.066.30 

.S.370.“ 


13-964-60 

116 . 949-80 



Kobn CT. Prof. Dr. E. Krakauer t. 60. Gflbnrtstatr SO; 
wie.: 40.—. Bodenbach: /ELntre. R. Mn sauer, Karlsbad. 
*• A.1: Dr. Franz Lkstcia kond. Dr, Jos. u. Dr- Rieh, 
ftjtlus 20*—, Frair; (Elntrg. E, Klein b. AM Dr, A- 
Ftnja kond. Frau L. Klein 20 Mähr. 4*1 rau: (Emire. 
K. Truebergfirl: Bergmann & Deimt Saa* 100. Reichhold 
Fliiif^er & Boecjfcmg 100, Erste chem. Fabrik 50, H. 
Adler SU; iLmtrg. Leo Krieger): Sammle, b. Hoehz. Roh 
ler-^tern^hein durch Leo 8ehä-rt 510; zus,: 810,—, 
Uh. Hradlfiie: Batimzwah Teo Reich: H. Berger 10, B. 
Reich 50 t J, Reich. J, Zwei een thal je 30, J. Rqcb 20. 
Mav u. Franzi Munk anl- Geh* L Töchterchenfi 100. Zion. 
Ortsgruppe aus gl, AnL 50; rus.: S90,~ 

Insgesamt 1181L“, 

Slowakelt 

„ ^ raL Chlu ™« Eintr*. Banich Bum, - Sammlune 

17 Ena gesamt 47,50, 

Sefer Hajeled 

a™fn Mom" 1 .*' «<*■ 8. Juni 1936 (19. 

jiian j 696), .Tar, Lbwy OT. E. Läppert, Jos. Levitus je 

I 6^ w R ^.! Inrman . n ’ R<,h - Kohn ’ E ' Schick, Rabb. 
;„ t , ’VW“ J6 10, 5; "“■= m —' Hra<! « Kr«- 
& K ' o 0hd £ r ‘ £ r ' R Lhm/ "■ Fr - *■ Barm. (. 
&S; ®te l ! , ** i ,. D 1 V F. n. Fr. er. *. Barm. I. 

»ohnee. Jüdischer Volksverein Zion 50. lag B Nach- 
mann; Dr. 0- Arie n. Fr. je Emttc. Chan* Zailschek, 
Jerusalem, durch Ine. Emencb Hoffmann und Frau 250- 
m ~- Insgesamt 505—, 

Slowakei! 

Bratislava; Eint ramme Urisl Nahem Jellinek: Encen 
Fcbwira 60, Alex Jeilinek, Beta Jelljnek je 20, L 
Rciancr, A. Deutsch, M. Kehn. A. Guttmann. S. Kfiv*. 
SS"’/- Weiß, Lao Rosenthal. 6t- Farkas. Dr. tt K. 
Fitredy, S. KcrnJott. S. Kueler, L. Stern, A. LÖ Wipper, 
G, Haimos je 10 6 Ii, 10: zus.: 856.—, Prtevldra- Fd 
Qi'.tlnor 70, Arpad Qiiittrirr 100. Dcrmenbere, Btidwmt 

: r™ S t? Vakv i°'. Dr - B.ohn 10, 2 a 5; Eintraeune 
a. >. Tornas Efraitn Quittner, geb. am 0. Juni 1530, 
fcoveisa; zus,; 250.—, 

Inszesaml 505,^ 


504^ 


Br,üa; Franz Zentner 4S,—. Pil&en; Leo Kap-macher 
30. Dr. Fcdennann 20; zue*: 50,—. Reichenberff: Doktor 
Kohn«r, Dr, Königstem je 10* Dir, J, Spitz 20t Dir. Leo 
Lif?htenstem 21.30» Willy Weiß 50. 2 u, 10: zus.: 13-1.40. 
Tcnlitz; Frau J. FischntJinn lö, Ipa, Roger 55, S. L. 
Ferner 15. Jarmüla Herschmann 20. Lene Pirk 65» F- 
Brui'k» Dr. Arnstein, Lietel Alexander- Dr. D. Korf* Dr. 
F* Jahn je 10. Brada 14- Frau Koppel 35.30- 3 u, 10; 
zub,; 44S.95, Prag: Max Sichler 135» Dr. Rud, Beck 100. 
Dr. F. Hesek 80.75. Emma Pollak 80. Dr. R. Klein 55.70 
Kaufmann 50- -T. EdelBtein 42» Dr. Glas 36» Pal. Amt 33.20 
Reiß 33. H. Kdnisr 32» liur; V» Bauer 30. Lövvy 26.45, 
Adler 26, Ing. Ö, Asrhentiann 2,5,30. A, Reach 25» F» 
Schwarz? K. Lebenharr j# 23» L. Engelmann 22.90, Dr. 
Lamp] 20.70, Dr. H, Reaek 20,ßO, R. Freund 22.90, Dr. 
n.el 20-15» R. Berger- G oldst ein» B, Herrmann, tng. Ho- 
Inb, Jiistic» F. Klauber, H. Körner- Dr. R. Kraus, Pop- 
per- J» Rind- Sladkus, V. Weiß je 20» G* Kamioskv 
19.45, M. Souneufeld 18,50. Holub lR.SOi Oberfinanzrat 
Dr* B. Berka. Fleischmanti» B. Fried» Krauti T. Löwy» 
Munk je 18, A. Pagel 17.60» Dr. F. Schulz 17.35, B. Ro¬ 
theu stein 17. ließ, R„ Freund. A. Fuch« 15.40, Borge?. 

K, Freund, Dr. Jung. W» Kohn- Dr. Sicher» M. Weiner 
je 15, G. Freund 13.50. V, DeimL Dr. J. Spitz le 13» 
«L Mahler 12.60. H. Gibian, M. Lsmnl, E. Potlak je 12, L» 
Knllmarm 11.50? Lina 11» Dr M, Brod 10.50- L, Strauß 
10.30, E. Beck» Bemisch. R. Berger- Bermann, Bobaf»ch- 
Coen, Dr. Ü. Getlner, 0, Heller- F„ Knöpfeimacher, K. 
Krau»* Dr. A. Krest»?- Dr. H. Lichtwitz. Prof. Dr» 0» 
K raTift» O. Rede rer» R„ Resmann. E. Fa Ins, G. Pametz* 

R. Schild, Stepper, F. Synek» E. Weiß je 10- Rest u. 10; 
zus»: 2175-50. Kreöisler: Dr. Rabb» Asti 10. E, Brand 
23.50- B. Briill 15» Max Färber ftO, Klara Färber 13- Dr* 
J. Fuchs 13. Paula Fuchs 18. Artur Hfimrsth 3»5, K, 
Huchner 10, H. LOff 14, R, Lampi 15, Dr-F. Presser IS, 
A, Weinbereer 12» Dr. Th. Brief 18.10- A. Färber 22» 

F. Fischer 14*30, Eisin^er 11, Ltidw, Lfrwenthal 15, S* 

Weinbererer 21, Injr. H* Weiß 15. 0. Birnbaum 15.30» Dir. 
Klausner 65» Dr, Stern 10. Hereka 10, A. Weinbertrer, 
Shorowitz 10- Hochbersr Lutopec 30» Re?t u. 10: zua.: 
571*—. Neu-Tilschein: Vortrag ö. Schmitz 30, E, Karplua 
Bant sch 12, E. Fchnabe! 10- A- Huppert 20» KuUusire- 
meinde» Makabi Haaair je 19- PrPf. R. Bemann 16, S. 
Honifrwaehfi 12- Farn. Gelb. St. Grün- R» Klapp hetz je 
.10, 8 u. 10, — F u I n ek : J, FVted 17, Farrp Dr. Weia- 
brpd 15» Farn. BeldengrDn 45- Fam. Harter 30, Z. Weiß- 
köpf 12, Farn* FfegedUs 10; zue*; 357.70, Znalm; Hecha- 
liz PIiiErah 104 95* Insgesamt 3880-50. 

Slowakei: 

Brzowtca: M. Klein 20- %. Klelöt Pächter 20» A. Flei- 
Rcher 10- E. Klein- Dravec 19.30» J* Hecht, Dravec 10*60, 
D. Hartmann» 01S 10,65. S* Weisz. Torvsa. 17, A. Hoff- 
mann» Torysa 13.40- A* Herzcu» Hamborek 15- M» Klein» 
N. Sladknv 10, N, TranriE, K. Pladkov 29, Wwe* Fried¬ 
man ti, O. Slavknv 10, Wre, Goldst ein. Vysoka 15-20, S. 
Munn- ftmväK 10.15» 5 u. 10; zus.; 253.55» Mitra: D. 
Ätttseher 27*35. J. En^cl 45-75; zus.: 73.10; Rüiomherok; 
iS* Wcinborper 12.-=“. Sablnov: Dr. S Forsasz 86.85. Ph. 
M. Fpdnr 40. Fam. Schnitzer 78.90, H* Großmann 49*75» 

G, xStehr 15* Fam. Riemer 23.20» J. Buchsbaum 10. Dr, 
Borkenfeld 11-15, Franz Z. Szel 2-1-40, A. Fteimann 10» 
k. 10 - 138.20; zus.: 4S7.45. Trnava: 991.15- Zilina: Tn^, 
Drechsler 40. A. Neu mann 20, E* Brenner 11, M. Hexner 
15- 1 Dr. J. Roman 10» B. Herz 16-50. Dr. A. Weil 32.-50, 

L. Brormor 10- Dr* PoU#£uk 12, 8“* Iritzcr 21.50» H* 
Leimd5rfer 12,50» Q. Pick 1*5, A. Hartmann 14» Dr. Groß 
20» S T IleiiRth 16» J. Reif 12-75» Großova 37,95» J* Fut¬ 
ter weit: 25.70, K. Schwarz 10.50, M. Reich 10» Z* Grün» 
wähl 14, ,T. Robitisuhn 2(>. M. Tatisinffcr 13» Wwe. Weil 
14» A. Groß 11» J» KardoS 11» A. Gervay 10. R. Kövary 
20, S- Schlesinger 50» ET. Pollak 12, Dr. Nürnberg“ 20» 
GajdoS u. Gador 20, A. Tau sek 10, Boaenzwei^ 30, P, 
Neu SO- Dr. Laugfelder 10. J. Pretß 35, Ine; Windholz 
20» E. hVhoer 10» J. Brat mann 10» I. Tausk 15. J* Feuer- 
mann 12- I. Spitzer 10, L. Birnbaum 10» K. Lefkowitz 
12» Dr. E. Roth 20. J Weiuer 12-50» D. Fpitzer 14» Dr* 
A* Glase! 20» Riad. Streling'er 19, A. Goldmann 10» L. 
Pollak 18, M. Ripper eynovia 20, V. Schleslnuer» H* 
Krausz, J* WeijarUb, A- Brichta je 10, A. Stern 19, K- 
Flcek 26, Dunajska banka 20, Frau Wetner 18» Fa, Pe¬ 
tr nf 190. Dr» A. Donath 30, FL Enpel 19, A. Neu mann 
20» J» Haina! 13, M. Spitzer Jl» Dr. J. Rin^ 20, L. Kuika 
40» £?, Friedl 20» E. Kemenyi 10- Sieinhauer 38, J. Bcreeky 
19» S* Tellemann 12, Äid. üverud d s> 11* E- Groß 22, S* 
Hör ulk 10, Dr. Pollak, H» Lmzenberjr» M* RoihmaniL» 

S. Lippa je 20- Lorand 12» J. Beiter» Dr, Zlattner» Braun 
je 10. K* Klein 15.50» A, Kesztler 16- 31, Marmorjtein 15, 
Dr. Friedman n 11. A* Sehe obere er 10*50, Kaszriel 20,90» 
Grünbäum Diamant 25» Rest u. 10; zus*: 2»378»10, 
ZI. Moravce; (Ein Teil her. »um. au&£ew.): B- Umrar 
21*50, Wwe- Klein 11.50* A, Caato 20* J, Gärtner 10, 
R. Grüuwald 15* D* Schlesinger 1S.20» S* Appel 20, J* 
Fleischner 12* A* Petß A*-G* 18* M, Schwarz 10» Wvve. 
B* Feidmann 18* Th* Rosenzwesu 12- 7 u, 10; zu?.: 154.20* 

Insgesamt 4345*55- 


^3ch,T &&svuUnß#3 i 



B.?er: Arch. Eich. Herrmann jtr* Isider Wnlfner HV 
chau) zum 70. GeburtstftK 20. Pilsen: Dr. FL Adler kon- 
dohert Fa-m. W, Fischt 20, Paul Klauber an!. Barm, s* 

Dr ‘ kond - 01 K* Steuer und 

Tochter 20; zus.: 140—. Warnsdorf: Dr. Pick u. Fr 
(Aues^) ^r.anL Hochz. i, Tochter: R, u. Hilde Lederer 
20 Dr. 0. Horijer 29; 1 ti, 10; zus,: 43.^. Prag: AnL 
Abi, d* Herrn Herschi sp,; G. u. G. Herschl, R. Fanta> 
in* A* Fanu, B. Brand eis je 20. 0. Brandfeis, Luise 
Fanta ie 10, anl. Hoehz. Dr. Sagher—Hede Treulich 
^ 8 f, j°e Sa i X Dr ' örünberger 10. Dr- Erwin 
und Hede Sapher danken für Glückwünsche 50, Stella 
Berber dankt Dr. Kdser für Gefälligkeit 10. Osfc und 
Trude Karne kond»; Leo Lichtwitz 10, Paul und Rudolf 
Wodidka 20. In^* Brada und Fmu 10 t Dr* Erwin und 
Hede Sacher — Leo und Otta Treulich 20, Dr* P. 
c chilci, SL Ber|er T. Bester gr. In^ TreichÜnfrer 30* 

N. Berger kond- H. Schuster 10; zua +: 290,—. Brünn: 
Barm. A. ».teln 160-—* Iyan^lce; Israel Kultus (Gemeinde 
100.—. Krem&len Barm* Birnbaum 110,-^. Proßnitz: 
Höcht MwfHjjÄaek 95. Hochs. Winterstern— 
Weiß 20 ; 7US»; 115.—* Uh. HradlSU; In/r. H» Jelinek er* 
Dr* E. Sacher und Frau 10,—. Znalm: Dr. K, Polak u* 
Frau gr. Dr. fcamsta^ a. Fr. t. Geh, e, Tdchterchens 30. 
trau Rat Reich und Lilly Würtheimer a* g* AnL 20; 
zu».: 50*— 1 

Insgesamt 1038.—» 

SL * akeL 

Bratislava; P r0 k» D* Grilnberp % t . z, Hochz» Rubiu- 
Schreiber 20, TelegrammabL anl. Hnchz. Ren4 
Fischaiann"W r ilhelu> Keller mann; Mn rer und Mann 
(Wien) 43, Dr- A, Fischtuann 20. E, Rosenzweie A» 
Reißman, Fam. t'n^erfeld, M. Eisler, FirE Tmri Schön- 
mann* Eichcnber^ Sandor Reiß je 10. unter 10 — 30:50; 
zus.: 188.50. Sabinov: Hochzeit Riemer Gratulationen u* 
Telegramme 185* Artitr Riemer—Ol^a Wi isl 200; zus.: 
385*—. Treu Sin; Sammlung h. Hochzeit Landstein 470 , 
Tele^ram mahl öse b* Hochzeit Land et ein 190. D, Slaäer 
fm Gedenken an Sokolow 20: zus.; (jyfJ*—Velka 
Bytta 105*—. 2ilina: Div. Gratulati msabl. 08* Hochzeit 
Dr» V, Schlesinger—Rauch werter 143* Öakabi S ch lach- 
nienot Post 163* Dr. E» Pollak 200, ju d. Partei 18, 
Vortrag J. Ehrenkranz 2,5, MakabLAkademie 7ö f Vor- 
tra^ A* Pollak 66.50* Ge&pr, Zeitung Lj^a 51, 15, vom 
Film Vortrag 51*60. Vortrag A. Feber 23.50, Rabb. Dr. 
Friedmapn Sanunlg, d. jüd. Jugend 130*^; zusammen: 
1029-69 

Insgesamt 2338.16* 


M>Ostrau: F* Herz 10, Dr. FharÄnhp 13.40: zus-t ^ 40 * 
NeutiUcheln: Sigi Löw Beer (Fulnek) 71.80* H* Mautner 
12.40; zua*; 83.70. 

insgesamt 1147.70. 

Slowakei: 

Brczovica: M, Klein 43 t A. Herzofh, Hamhurk 13.60, 
Zwl Goldstern (Vysoka) 11.20, i u» 10; zus*: 72*55 Bra^ 
tinlava: J* Gardos Ul.gQ f p r0 f. F, Horn 10.15* Adler 
22*90 Grete Jelinek 10.75, Ad. Jellänek 80.80, K, 
Hyn*k 21.40, Hujco Kaldi 48,80, Roit&tcJn 10.60* L- 
Lenart 24.60* M. Pauker 10, Kw* Binjan 12-76, 13*50, 
Dr. J. Riemer 66.40* Rest u* 10; tmjs*: -353*95» Mitra: 
P. KuUchar 16.40» Rüzomberok: 4 u* 10; zu fl.; 27*60, 
Trnava: Fredj Engel 24.70. Zillna: ,T, Ney 155.40* Ha- 
poel Hadati 59*40, Makabi Hazair 47*50, Rosenfcid 39.20, 
E. Schanzer 14-65, Baowad 12.20, 4 u* 10; zus.: 401*75. 

Insgesamt 8%.9S» 

Pilsen: Dr. Mftns aal. Jahrzall 1 B- f. 

Mtinz-Garten 50.—* Reichenberg: Zion» Volktnr Th. 
BerzI anl, Genesnng Frau H- Treulich 2 B*, Fritz Löwy 
an» gl. Anlaß 2 B.; zus.; 200.—. Teplltz: Makabi anl. 
Abi. d* Herrn Menzel 50.—, Prag; Dr. M. Singer grat- 
Dolly Ippen zur Hochzeit 2 B. 160*—, Brünn: Als Dank 
von Dr* Tgnaz und Chsrlntte Rchwarzkepf a. N. Dr* 
Lida undp Leo Lederer 1 B» im Leo-Ledorer-G. 50.—. 
Neutltschdn: Fam- Bear (Wien) 50* D* Jakuboviö 10 f. 
CVBein-G. 60.—. ProOnltz: Anl. »Tahrz. Dr* G- Zweig 
dessen Söhne 1 B-; zue».; 50. —* 

Insgesamt 560*—. 

Slowakei: 

Brczovica: Sammlg. b* Abschiedsfeier L. Seidenfeld 
1 B* für Thieberger*G- 50.—. Bratislava: Gisi Flejfich' 
mann-G*: Wtzo 2 B- a, N, Edith Weinmann- Chawerim 4, 
Schwertern 4 B. a» N- Edith Weinmann, Chawerim d. 
Han. Arzit Mak* Hazair 1 B.: zus.: »350*—, Trentin: 
Haowed 1 B. anl» Hoehz* Land&tein—Grünherger 50,— 
Ziliaa; NN. 100» D. Wiener 10, für C. Hein-G* 110,—» 

insgesamt 560.—* 

Brief marken-Abteilung 

36. Ausweis: K6 205,“—. 

Seit dem letzten Ausweis gingen weitere Sendungen 
ein von: Ch» Schwarzkopf (Brünn), Flugah Budwets, M. 
Krakowiak (Wanienno). Dr» R. Spitz f Aussig), L- Beer 
(Olmütz)* J. KrivaJek (Brali&lava)* B- Boudy (Cbotfe- 
bof), Ing* H- Jelinek (ZHn), H. u, P. Guttmann (Rei¬ 
ch enburg), A* Pächter (Bodenhach), E. Springer (Prag). 
— Allen Einsendern unseren herzlichsten Dank. Gegen¬ 
wärtig herrscht in tschechoslowakischer Massen wäre 
große Nachfrage^ so daß gut# Preise erzielt werden 
können* Helfen Sie uns diese Konjunktur ayszuntltzen 
und senden Sie uns die bei Ihnen aufgestapelten Mar¬ 
ken, auch wenn es nur die gewöhnlichsten sind. Natür¬ 
lich erzielen wir umsomehr* je. besser das Material ist, 
das soll Sie aber nicht ah halten, uns auch die ge* 
wöhnlichen Borten zu schicken- Wenn Sic eine alte 
Briefmarkensammlung haben, für die Sie kein Inter* 
tese mehr haben, so schenken Sie ime diese, wir kön¬ 
nen sie für den KKL* sehr gut verwerten. Alle Sen¬ 
kungen* Bestellungen und Anfragen wollen gerichtet 
werden an MUDr. Franz Ekstein, Bodenbach au E.* Tep- 
litzfiT Straße Nr. 23. 


il 






Brüx; lEintrg* Dr. E. Taussig}: Leo u* Malisch! 
Kr;ms statt Blumen anl. Genesung Marie Rohn 20* Otto 


Brö*: K* R. Mas Baum 10G, R* Basch, L. Glaser je 
10, Rosenberg 20* Arnold Heller 50; zus.: 100.—. Bger: 
Erwin Schwab 25, Jul. Kohn 20; zus.: 45.—, Reichen- 
herg: Dr. Leop. Baß, Rieh* Bcnescb, Rud. Löwy (Wien) 
je 100* Ing. E* Schwarzkopf 29; zii^*; 320»—, Teplltz: 
Mai Kletter 18, J* Kalb, Karmol je 15, Dir- Sacho- 
wltsch* Bornfdd* D. Wien. L. Kudjsch je 10; zus.: 88.— . 
Prag: G. Kraus 30, Dr* G. Sicher 30: zus,; 60»—. L'h* 
Hradi£t£: Jos. Reich 100, Teo Reich 40, H, Reich, L* 
Reich je £0; zus*: 180,—. Uh. Ost roh: Fh, TrMubl 20. 

Insgesamt 963.—* 

Slowakei: 

Bratislava: 5.—, Nitrat M* Keich, J* Deutsch je 10; 
zn?.: 20.^* Prievldza: A. Diamant 10, Dr- Licbt^nstein 
80, B. Freiberg 20 t M. Glück 10, Dr, Löwioger 20, 
2^5; zus.: Äilina: A. Freyberger 50, J, Hajnal 

25, S, Goldenberg* M* Spitzer, A. Zelinka, J. Gla-seL R* 
Fuchs je 20* Salgo. R* Hürnberg je 10» 6; zug-: 201-—. 

Insgesamt 326*—. 


M 

Teplitz: Redner 10, I^aufer 16, G* Hsndler 13*70, Sch. 
Karpe 20.40, S. Brumlik 10, E. Lederer 12, Kurz manu 
11,50* Dr. B. Neubauer 15.40, E. Kauders 12.40, Fl* Le¬ 
derer 11 *40, L. Kalb 24,90, L. Flusaer I3*90 : Ruth 
Fiflchflr 29.40, H, Hemihciecr 25, Seidcmann 17A0* F, 
ilschmann 4L40 t Dr. Klauber 27*40, Rest u. 10; zus.: 
834.20* — Warnsdorf: 6.40* Prag: Ing* E, Hofmann 14*40* 
Minkus 24.80, Th. Herschel 46.25, 4 u. 10; zus*: 105.85* 
Brünn: E. Mcaczd 14, A. Drucker 14. J. Hahn 10, Fried 
11.40, %* Feidmann 18* J. Kagan 15.35* Ing, Drucker 81, 
M. Jdlmek 14, M. Schindelmann 20» Ä. Schindelmanu 
10.15* R. Ticbn 10, 0* Singer SO* F» Weiß 12* J* Stei¬ 
ner 10, M. Baum 15* F. Manul0, H. B&a*tein 10.10, L. 
Lederer 12.40* N* Nietschke 11-40, B. Kruh 10, C. Le- 
benhart 12* V. Brüll 10, N* Nengasser 14, C* Silben 
Stern 12.50, L. Enck 36* 41 n, 10 — 214.85; zu£.: 594.15, 


Aktion „Volk in Not 

Böhmen* 

8* Ausweis. 

Rodenbach: (2. Nachtrag): Jüd. Studenten S5, Josef 
Wrii] 20; zus.: 45— Bild weh: (Nachtrag) Lederer, Fa¬ 
brikant, (Wödfran) 500* Gams. Fabrikant* (Wndftan) 250, 
Oswald Kohn und Jul» Klemens 300, J. Fopper* Amalie 
Stein, Ing- P» Sattler, NN, Dr* J. König je 100, Doktar 
Singer* FL Biegler* K. Schwarzkopf, Hirschkron, Dok^ 
\ot Popper Roinov, Dr. R. Ferda, Dr* Grünfeld, Fräu¬ 
lein Löwenstein, K, Ofner je 50, Frau Rat Arnstein 40, 
Jetü Steiner 30, E. BEeglcr* M. PolAöek, A* Hauben* 
Dr* Herz je 20, R. Seidl 30, J. Arnstein, K. Bebak 
Frau Lederer je 10, 3 k. 5* zu*, 2225*—■, Brüx: K, R. 
Ludwig u* Paul Glaser 500, lag. Huppert 500, Otto und 
Hart?» Kohn 3-50, K. R. Mat und Mial Baum, Dr, Franz 
und Edith Hohner* Ing. Rahinowicz und, Fr** Dr. Ernst 
und Llsl Taussig* K. R. Sigin. Woditachka* Doktor 
Leo Bergmann, Eisenberg* H» Kübler, Oberleuteasdorf» 
je 300, Dr* Mor. Bandler, K. K» Carl Spitz je 250* Dok¬ 
tor M. HeS* Kart Kohn je 200, L* Heller ü* Söhne, 
lag» Leo Heß, Alf* u. Selma Kobn, Nath. u. Walt* 
Kraus* Dir; 0. Fudu* Oberkutensdorf* je 150, K* R. 
Rud. und Frieda Bandler* Heb* Baum, Dr. Bergmann* 
E* Bondy, Ing. Bmml* J. Fink- Dr. Fünd-sr, Dr, Gl eb¬ 
ner* A, Heller* Dr» E. Heller, R» Heiler, Anni Kohn» 
Dr* FrtU Kohn, Arch* Leo Kohn* Louis und Hedwig 
Kobn, Paul Kehn, Rob* Kohn. Dr. Kornfeld* Dir. Leo 
Kraus, Anna Langer, Hugo Langer* Dr. G. Lanner, 
Dr. Mautner* E* Mautner* B- und Fr. Pesch, Ed* Fick* 
Karl Pick, Dr* Reiner* K. Sattler* Dir. R. Stern, Dir* 
Stransky* Dr. Velden. Dr. Weinstein, V. Heiler* Oher- 
IrMitensdorf, Jos, Bersch mann, Obflrieuten&dörf, Rudolf 
Klein, Oherleiitenpdorf* Ed* Kohn, Oberleutensdorf* Otto 
Oppenheimer* Oberlentensdorf, E. Schiller* Ohcrleutens- 
dorf* Dr* Mich^lovsky, Niedergeorgcnthal, Dr. Müller, 
Kommern. Hugo Löwy* Malthenem* Jan Pick* Knlo- 
eomk, filly Bpite* Welbuditz, je 100* Dir* Lttdw* Stern» 
Prag, 70. Anglobank, Amt Aschermann, KaroUne Baum* 
JuL BcrgmÄiin und Roh. Ritter* Dr* Engländer* Es- 
komptehank, Emil Fischer* Paul Fischer* P. Friedmann, 
E* Gans* Dr- Gerstvnatm* Leo Glaser* tda Grünfeld, 
Dr. Halber stamm, Drogerie Heller- Fmk. Hermann* Dok¬ 
tor Hofmann* KamiUa Kohn, Rob. Kuhn, Dr- Lederer, 
los* Mährer, Markus Eerhard* V. MaendL Fam* K. 
MfLhletein» Dr. Polesie* E. Reiser, Farn, Dr, RoubiÖek* 
L* Schauer. A* Schulhof» Dr, M, Stern, NN* üoioabak* 
Fr mir* u- Franz Zentner* Aut. Geiger* OberleutcöHdörf* 
A. Kretsch* Oberlcutensdorf» Erna Fleischer* OberU:u* 
tensdorf* Franzi Löwi, Obernitz* los. Winter* Nieder- 
kütensdorf, je öO- Dr* Uop» Kohn* Dr» Grab, Ober- 
b utensdorf. Hans Kobn* Bruch* jn 40. E* Berger, Prok, 
Epstein, Paula Fi&chl, Prof, Fischer, Dr. Haas* W* Herz, 
Jak. Lamm* Dr* M. Lederer* G. Löwy, Max LÖwi und 
Fanni Heller* Roüa Löwi, A. Reiser, W. Reiser* Ober- 
iTisp- Schneider. Hch* Woditka, F, Braun, Oberleuten^ 
dnrf H. Langweil* K* Reichenbäum je 30* O- Herscn- 
mann* Oberleutensdorf, 25, A* Bandler* R. Basch, Dir* 
Beck E- B ermann* R. Franken husch, I* Gelohter, Dok¬ 
tor E* Glaser* A. Gfässner, Dr, Haupt, IL HechL U 
Heller, Dr. Hirsch* E* Hofmann* G- Klein, Dr* Klinger» 
M Klepetaf, Artur Kohn, Blae Kohn, Leo Kohn* O. 
u E Koralek, Dr, V. Kraus* E. Knilik, W, Löwenberg, 
O MCtzger, D. Müller, A. Niethammer, Ing* Oplatek* 
Dr- Bick, Ing» Ptascbkes, J. Propper* A. und R. Satt¬ 
ler intr. H, Sattler, Ella Singer- A. Spitz, W. Spitz, G. 
Ullmann, !. üllmann* NN* Dr. Weiß. Dr. F* Weißhartn, 
ß Wimmer, P* WotRzkv, B* As eher mann, Oberleutena* 
darf K- Eigner, Oberlcuteösdörf, G. Hlawatsch* Ober- 
leutenslorf Dr W. Kobn* Oberleutenedorf, J. Neu¬ 
bauer Oberleutensdorf* E* Schiffler* Oberleulensdorl, 
O Stein Obcrieuteuadorf, E* Vlaasak, Oberleutensdorf, 
M* St^in* Bruch. A* Grünhut* Patogrö. F. Hirscb, 
Rcichenberg, U* RoubiCek, SeeMadtl* je 20, E* Felix 15, 
O, Ehrlich* H* Heller, Dr* E, Heller, H» Heller* F* Her¬ 
zig Hostovskv* Latzovä» Prof* Klausner, Th. Lawitzky* 
K. Löater, F* Mann, NN, R- Seemann, BL Sonik, E- 
Steiner, F. Steiner, H. Weil* 0* Zentner, 0* BriU, 
Oberleufensdorf* R» Schifflcr* Oberlcutepdnrf, Dr. K. 
Heller. Kralup* Fllmann, Kommern, je 10, fi k 5* zu»* 
7600,—, Eger: Walter Stroß* Liebauthal, 1500, Anna 
Flacher* Asch, Verein Abavath 2üm je 500, Kultm>- 


gemeinde, Klub „Böse Buben" je «50, Kom. Rai 
Artur Herrmann. Dr. EveHne Zuckermaun je 200, Dr, E, 

J. Benkendorf* Asch, Mai Löwy* Königsberg, Hans 
Mayerhof, Asch- Anni Mosauer* Sigm, POrgamenter, 
Ernst Schick, Armin Wertheimer, Asch* je 150, Ohowra 
Ka^Jliflcha* Dr» A* Lnzer, Dr» J* Stjein. Franzensbad, 

^ F- Freundlich, IsracL Fratienverein, 

Wilhelm, Otto» Franz Herrmann, Rob* Kohn* O&kAr 
Kohn* Asch, Kultus Vorsteher Ed» Löwy, Fritz Ü>wy, 
NN. Dir* R. Preuß- Louis Schkflinger* Asch* Dr. R, 
Schneider, L. Steiniger* Dr, K. Tcrner, Haslau. Dr. W* 
Zentner, D* F. Zuckermann je 100, Dir. A. Rotechfld 70 y 
L, Abele«* O. Baum* Liebauthal, Dr, O. Baum, Rriid&r 
Bergmann, R, Bleycr* H. Bloch* L. Bloch, Dr. A. Fi¬ 
scher* Fam* Em. Fischer* R. FischL W. Guthuianu, 
Asch* Arch. R. Herrmann* E. Herrmann* Frnnzensbad. 
D* Klment. Mg. Ph. O. Kiement, Dr. O* Klein* E. Ko- 
hom* Dr, W. Krafft, Dr, A. Kraus, Franxflnsbad» P. 
Krä^a, Prof. A. Klatscher* Dr. V* Kraus* IL Löbl jun, T 
Asch, Dr, E. Mandler* Dr. Propper. F* Rabl, A. RoiohL 
R. 5in|f0r, G- Schön, J. Schnlta, Dr. K. StfJniger, M, 
Strauß* Franzensbad, J. Stern* Rabb. J. Sud* Dr. Bf. 
Weil* N. Wert heim er je 50, Dr. K. Glaser, 0. Adlor, 
Dr* A. Bäum]. *L Graf, Dr, F. Hojtak» Ma und Alma 
Hübscher* Ing. N. Kahn* Oberfinanzrat Dr» G. Klein* 
Th, K rafft* Dir, L- Mautner, Karl Singer, Dr. G, Stie¬ 
fel je 30* Dr. H. Bieyer* W. Fischer, Dir, Frledmann, 
H. Fleischl, O» Frankl* J, Grünberger ß. Haas, Fran- 
zt-nftbad. R. HSualer. H. Heirmann* Aach. M. Herr¬ 
mann, M. Hübsch* L Kohorn* Franzensbad»* Kaih. Koh- 
ner- Eich. Kohn. Dr. M* Krämer. Fran z Cnftbad* H. Lang. 
Karl Lcrierer» Königsberg, E» Löbl, X Löwy, Dr. R. 
Löwy. M. Popper, F. Raubibohek* Dr. M. Rabl, K. Ro¬ 
ger. E* Rosenberger, D, Schneider* E* Schwab. 0. 
Theimer* J» WeiSkopf, Oberkantor A* Wilkowitech je 
20* H. Bittner* TL Bloch, F. Koretn ie 25* L. Göttlich* 
5f. Heincmann je 15, K. Heller, Ch* Hönäg, H» Hutzlnr* 
B. Käppi. F. Kobn* O- Lenk* E. Salus* M. Steiniger* 
Sllngl» Wilclätein. J. Weigert, je 10. zus. 2310*—. Ho- 
ra£dovlce: Brüder Münc, Emma Katz je 100, zur. 200*-— 
Klattau: Tng. Otto Singer 500. Eduard Lmwy 300* Dr» 
Rud, Steiner* Fabrikant Gottlieb* Güst. Bloch je 200 fc 
Dr, B. Feld mann* Dr. K* Berger je 150, Frau Gisela 
Biuml 200, Franz Z unterstem 100* NN 360* Emil TI oho* 
Franz Fleischer je 100, Korb. Wall» 50 Dr. FL Fuchs in* 
im?, 2620.“, Komm au: I. Teil. Spez. folgt, Lissa: 
Dr. O. Kraus 100* Karborun dum werke, Star* Benäsky 
^ 000. zus. lion*—Nachod: Ing. O. Goldschmidt 250. 

0. Pick, B, Schur* H. Golöschmid* je lOfl* A. Lewitlt, 
H. Lewith, je 50. A. Schwarz 30* J. Lederer, Fleischer, 
30, E* Stückgold, G. Müller je 20» zu?. 745.“. Nimhurgt 
Fillp Polük, Franz Pick, je 500 , Max Wan loch 260, 
zu?» 1200.“- Nepomuk: Josefa Lederer* Hanna Pod- 
zemekä je 100* J- Stricker 50* Emma Fi>ehl 40; zus. 
290*—. Sadeka: Bromografia 200.— ; Schiittenhofeit: 

NN 50» J* Klinger 70* Paul Kiiöger 100; zue. 670-“* 
Velk£ Pnfidi: Eduard Pick B00*—, Velhartlce: Wilhelm 
Pcllik 200*—; Zwickau: Löwingar ■& Glas 10-—* Prag: 
Karl Kunreuther 1000* L* Trcbit^ch» Ignaz Lion, Dr* 
Karl Bonly je 500, Dir* Kober. Anny Hoffmann jo 
2O0, Tng. Dub 150» Friedr. Gara* Karl Gara* Leo Löwy* 
Feltx Weiß. H. Oppenheimer. Max Gottein, Ernst Srad 
ler, Anna B^rmann» Dr. G. Ta rissig. Malva Tausldg. J. 
Wn . R. Löw>-, W, GalluB* M. Königslein je 100. Dir. 

K. Brumlik» J* PolÄ5^k, A. Herrnhciscr. NN. Dr. R- 

Freiberger. F. Klein* Dr, L* Schulz* Gffer, Heller, NN* 
Makahi Verband* E* Bondy* R Eisenstein L* Pekovcr, 
Dr, E. Hartmann, K. Werner Ing. M. Kohn* M. Hoff- 
mann, J* Lauscher, 0. Beck, F. Mautner* J. Salus, 
Dr, BoikovA-Ungerova. Dr» O. Lamrd. Dr. G- Sicher, 
Dr. G, FantL Dr. J, Dynski je 50, W, Tänzer, Dr. K, 
Grünberger, E. Stein je 40, J. Wiener- Dr. K, Suerer, 
A. Löwv. Dr. O, LampL T, Bester* NN- F-Koeser* K* 
Fisch!- ’M. Freund, A. Herzog, V. Nagektock Je 30, 
Weiner A. Stern, A. WaiÖ, R, Klein* U. Rosenzweig, 
Dr. V, Bloch* NN* A* Kohn* L. Fellner, H, C.. Dr. K* 
Wehle, Fr. Lederer, 51. Bergmann. Schwarz, L. Fischer* 
E. Lux, Dr. K, KrAlevk* Dr. O. Kurz* Ing, cand- F- 
Neumark Ing. F. Teller* Tng. R. Schmelz, I* Weinatein, 
J. Neu geboren. G. Fuchs* Dr, M. Lederer* D. Ziegler» 
Schnabel K, Mahler, A. Jelinek, Dr* L* Schauer, Di>k- 
tor Schneider, Popper, Dit- H, ßergstem, A* Oplatek* 
L* Pollak. G. Handel, R* Dub* J, Reiß je 29. F. PolÄk, 
R Rezkovä ie 15* L. Weil Karlsbad* Grünberger» 0* 
Rczek Tng. K, Poldk* Prok, E* Sache* M. Weiner, M. 
F-ckstein, Prof- K» Kahn Hel, E. Theiner, Dr. Fürth, TL 
Ehrenberger, Wilhelm. 5. Klein- K, Schleringer» R. 
Scharpner, Ine. KL Jilovsky. L, Löweiuohn. L Pollak, 
Dr. R- Rezek. A- &illmg. Dr- Rosenhaum, F. Fried, 

Frau Lr^kner. FL Steinhauer* W^ißhut, Ft, Parmer, 
Dr» Katz-Klein, E. Albrecht. W. GfttzL O* Teller. J* 

Kussv, J. Beer je 10» 11 h 5; zua. 7395.—. Insgesamt: 
Kl 33*400.— 

Mähren- 

JÄgerndorf: ErnU und Otto Bellak 1OO0, Karl Qro& 
500- Zion, Ortsgruppe. Israel Knltusgememde* Doktor 
Leopold Mondschein je 300* Ing- Jos. Baar, Dr. ~*rl 
Eisler. Dr. Artur Goldberger. Dr. Herzka. Freiwftldau, 
Jacob, Fritz JokL Trude Pollak, Leo Lustig, Dr- Lud¬ 
wig Steinberger Je 200, Oskar Goldberger 250, Fritz 

Deutsch, Olbersdorf. Dir. Rud, Eibüßchitz. Walter Weiß 

je 150* Dr, 0- Reichenbaum 125* Dr- Leo Freier 125» 
Leo Beck, Chewra* Georg Defris, Dr. Len Feldmann, 
Rud. Goldberger. Tsrl. Frauenvorein, Antonie Konral, 
Dr Erw, KunowSlder, Hugo Kobn* Sam. LÖwy, Dok tot 
Rrinhold, Freiwaldau. Dir. Guet, Spiegler* Mich. 
Schmerler* Dr» Sam. Schwarz, je ICO. Leo Scharf 120, 
Dr. Adler* Freiwaldau* Emilie Berk Blanck u. Spitzer, 
Dr. E* Eisingcr. Paula Freiherger» Siegfr. Geßler* Paul 
Jokl. Dr. Knöpfeimacher, Dr. 0. Karplus, Königer, 
Olbersdorf, Dr» O. Langer, D, Llebermann, Dr- Sigm. 
Langechur M- Mammer, Ör, R, Rudolf er, Dr. L. Soldin^ 
ger t R, Schnabel J- Stern je 59, Dr. J, Glaser 80. A. 
Schwarz, Osk, Hammer je 75, Sigm. Singer 60, B. 
BHund Karl Fried je 40, A. Dewi-M?, Dr- B* Ebel, 
Dr, G. Gert* Bf. JokL Hch* Schön, K. Weinfeld je 30> 
H. Behr* Ph. Bratm, K* Golillserger* Dr- Gärtner, Fret- 
waldau Je 35, E» u. G- Blitz* G. Drechslet, H, Defri?, 

P. Ebner, Ellluger* K* Eianer, A. Grünstein, A» FIolz, 
O. Lichtwitz R- Roener, H* Schärf* F, Ziemlich je 2D ? 
Ph. Büuml, K. HuaserL A» Singer je 15, E, DrÖhlich* 
M. Goldechrider. W. JokL H. Königer. R. Koretz, 
L Linder, Bl. Rudolf er. M. Steinhäuser, A* Wichs je 10, 

1 u- IO Kl 8325»—, hievon bereits ausgewiesen Kö 275»“. 
Kremsier: Max Färber* Dr- Theodor Brief, Artur Färber 
je 4Ü0, Emili Windsor, Heinrich »Schenk je 200* Ing» 
Leo Fall, Dr. Jos. Brand je 150, Sigm* Freund, Netti 
Brand, Dr» A. Löff, Dr* F. Prmer, R- Brüll, S. Wein- 
bergor* R»^l>b. Dr- J- Asti, Dr. A* Wollner* Dr. J. Facha 
je 100» Dr. J. Fried 80, G. Herz 6fl* Tech, Lawaa üb* 
Mtßrachb Dir. Klausner* Zborowitz* lieb. Hochberg, K- 
Hocbberg, Olga Weinberger* Klara Färber. Dr- P. Stern* 
V* Gläser, R. Lampl, Heb* Fuchs. L. Löwenthal* A, 
Hermann H- ZwUlinger jo 50* lug. ff. Weiß 80. A. Egor, 
H. Löff* J. Donath, S. Ilolfmann je BO, J- Grimm* Dr. 
n. Hoffmann je 25* L Beer* NN. H. Birnbaum, Zdomky, 
M* Lürf* Tug- Hajek. B- Wcchselbaum je 20. A» Löffler» 
O. Fried, Tb. Schnitz-, J. Herrmann* Dr. Slcm, H. 
Ebrenfesh A. Weinberger je 10, Fritz Fischer 20* V. 
Löwen thal 10, 5; zus. 4121.—. Lednice: Lider Hirsen, 
Siegfr. Neuspiel je 40. Adolf Hirsch» G. Friedländer 
je 20; zus,: 120»—- M.-Ostrau: IL Ausweis; Kultu^ge- 
meinde 3000, Mor. Reicher 400, Ing. E» Herrmann 


V. Fisch je 100, NN 80, E. Beck, M» Kirs-chncr* I* 
Kresta, D. Engel, E- Bachrach, P. L&uy, L* Süß, Ing. 
G. Qulttner* S* Fischer, M. Kern, R. Groß, Dir. O* 
Neumann. Ing. Kleinzellor, L. Kleinzeller* E» Rosen* 
haum* O. Melcer je 50* Dr. N., G. Engel, P. Weinstein* 
Ä» Weiner» F. Ziffer je 40. E, Graf, F» La mies, R> Sit- 
berstein. E. Kleinzeller, Maria Löwy- K. Reichcnbaum, 
O. David* L* Abele«. .1. Gliicksmann, J, Bustin, F* 
Brauchbar- R. Jüovaky je 3H, E. Duhl 25* €L Lichten- 
st-ern, Inf» F. Klein, S. GnMmaim» J. Lcsebner, E, Fik* 
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Bter, M* Schlesinger, E. Volden* E* Grüner, L, Oofilr--K 
NK*. L Brodavkä* J* Hornung. L. Hfjwik* L. Bnuuh' 
dorfer. 8. Eisen, L. lerne r, Dr. F* Hai«, E. Huppert 
je £0, 8* Schiller,, W. Schlichet, M. Feuer, K, Alexan¬ 
der* S. Stemmer, .1, Jakobsobn* S. Birnbaum, G* David, 
H. Krumhoh, S. Gemüader* It, Tleirhinana, H. Richter 
j# 10, 4*5; aus,: 7185,—, Ohntite: 1, Bat«, Sn er, folgt, 
3800.—, Orlau; Frite Schneider 500, Dr, Berber 800, 
Israel Bethaus verein, Israel FraueiH'ernln, Zion. Qrtft- 
gruppe je £00, Dr, Auf rieht, Dr, Brenner, K, V, Spitzer 
je 150, 0, Harber, Mag, Fri&dmann. S. K. Hafcoab, L. 
Justite, Dr. füükfc, M* Marmor, \L Wechsner, A. Wechs¬ 
ler, Dr, Wilhelm je 100, Rud, Altmaun, Antonie Ziffer 
je 70, Rind! 80, W. Better, B. Brenner, H* Broimer* 
S. Bochher, S. Elsner, L. Falter, B. Feiner, E, Frftnkl, 
1* Freund. Dr. Kohaue, R, Löher* Fr, Perl $, Tram er? 
*L WetBbergor, M. Vogelhut je 350, A, Stdner* A, Thie- 
herger je 40, Ing, Aufricht, E* Barber, H, Brenner, L* 
Bieder, A. Kornfeld, A, Pick, E, Scharf, R. Spalter je 
30, Ad, Hermann 25. G* Gold mann, E- Müller, L. 
Rawig. D. Ruff* R. Thiebnrger je SO, A. Elcbeiilmtm 
I0 : 1Ö85.—. Podfvin: E. u, H. Rosenberger, Marek — 
Cilly EJslngor je 50, Ghowra Kadtecha 800, A* u. M* 
Neuraann, Th. u, Paula Schwelnhurg, S. Bauer je 30, 
Rud, Jelllnek, Jak. i L. Peterseika je 25. A. Rühmen 
A, u. D. Enniger, H. ßosenfweig, M, Eisinger, Dr, L. 
Tech je SO, K. u. B, Konstandt, Leo Redlich, E. Freund 
ip 10; m&,: 570.—, Trupp au : Korn.-Rat D. Weinstein 
tfOCL B. Huppert 000, Isr&el K ultUHgemciTuk 500, J. 
Weiser 875, D. K. FL GeBler, A, Knrplua je 800, A* 
Felix, Dr. H, Görlitz E. Herr mann, Landen verband der 
Israel KiiUusgemsrade Schlesiens, Dr, L* Leschner, 


D' <11. Dr. E. Oppenheimer, 8. Spitzer, Ing* J* 

Wiitkur, b* Wouetein je 200, Dr, L. Breda, Bt u* Dr. 
B. Brunner. Familie Final, Dr, A. Huppert, Dr. &. 
Utaar, Dr. H. Lederer, Dr. tt. Steclder, M. Morgen¬ 
stern , A< Walter, WIZO je 150, A* Lord 120. M* Battlet, 
E, Eisler* Dr* A. Frietaky, lUbb. Dr. S. Friedmann, 
E, GeMner, E, Goldberger* WigetadtL W. Goldberger, 
M, Grau er > Dr- P, Heßlein, Dr. F. Hnrowit*,. ZuckmanteL 
Dr. O Huppert, Kom, Rat. E. Kftrplns, E. Lanier. E* 
Lanzer, A. Lichtwitt, F, LichtwiU* S. Mar geh E. Mnr- 
kuß, F, NatK Dr, H, Oppenheimer. E* Pollakt Ortender * 
O.R.K. M. Schwarz, Dr. E, Schwciubunr. ZuCikmante * 
H, TcUplbiuim. 0. Vogel je 100, Kom.-Rat M-AItsehul. 
E, Breda, R Rlwnfald. K. Schilfer je 8b. OFR. Dr. &. 
Birk, Dir. E. Lichtenstern jft 75- H. Bandet, S. Blum. 
M, Mann hei hier je 70. A, Grünfeld n, B. Freund 65. f, 
Schnabel je 40; zui.: 17,06t).—. Uh.-Bröd; I. Teil: Israel 
kuirusEremeiude n. Chewra Kadlicha 1000, Zion* thftfl- 
erimpe, Meslakäi apofitelna je 500, Jos, Schmäler* Heini 
Rohn, Fortilüft je 375, Makabl 250, I. Brunn. Leo BflCk 
je 200* Dr* M* fc'chßn, Dr. A. Bock je 150. Wi&c* Frauen- 
verein, A, Länger, M. Schön jnn.. St, Eottki L, Mdrz 
je 125, Brief* l>r, R. Ebinser, B. Kuhn, A. Nenntann* 
O, Reiß, A. SchöUr A. Bock* R. Holz* M. Ttrauitner n, 
Sohn. A Lfiwy, Bachncr, M. H. B ramm er* Leo Smetana, 
Dr. S, Fraukl Lubaügvico, J. H- Glück je 100, J, Qnltt- 
ner 80, Aut. Schön. Kappelmacher, Brflnn, K. Löwy, 
Rosrtibear. V. Mayer. J. WwAtofcrfL & ^''hßu iun*, B. 
Spitz. E. L0w>% A. J-bw'V, J. Jellinek je 50, ln ff. tÜRin, 
J, Presch 1. F, Bück, M. 11. Langer je 40 . H, Leichter. 
Ni Ktiispl M, Bock. Beck Söhne jo 80, Dr* Nürnberger. 
Recha SchOu* M* Fried, & Rock jo 25, K, Mayor* L. 


pchÖE* H, Mavor, F. Schwarz* J. Deutsch, L* Szuran. 
©. Donath, Annv Taubnor* O. Gold. Bojkovicc. J. nmi* 
V. Klobonkv. 7k Weiß. Bfezova j« 20* M* Glück 15. it. 
Holz, M. NoufpM. Julie Schön, L* Bürhlor, BojköVtcc, 
j Ftjchn, P, Meitner, Oh. Grünbnt je 10; wht 7770,—* 
tih, HradtltS: TI. Ausweis d* Ma.kabi Hazair 140.—. 
Znaim: I. Abswois, Spea- fulgt 31 CVS,—, 

Insgesnmt 44.831*—, 

Slowakei 

KnÄko; II. Teil Snoz, felgt. — 8501*— Nltra: Spezi* 
fikation folgt* — 2880*—, L T nm: Theodor .Telllnük, 

Br^'k, Beniech, 0. Goldherger, G, Haa«. E* KÖuflcr* K* 
Reicht F* Fpiogel M* Fpjegei Df. R, Weinstein jo 00, 
W Altar* A. ÄltecHuL Prok* P* Arnstem, OFR* S* 
Barhrach. K. Sautngnrten* Ing, E* Breda, OFiL S. BrumL 
Dir. f* Deucht* E. ftputsch- Ing, J. Ebol, J* Ecksteitn 
M, Felix. L, Flau, B, Frisch, A. Tlcitlingcr M. Holllin- 
der. A. Horowitt, E, Käuflcr, OTTt, Dr. H. Kober, W. 
Kftpplor* S, Könstaud* L* Les<*huer* E. LioUtwitz, W. 
Mandl M, Möller, NN,. E. NßA Dr, A* Preisz, Dr, J. 
Prcisz, X Re ich.stell u* A, Bachraoh, H- Roikt P. Schick, 
Dr. Silhprbuschi MIutÄch* Dr* E. StUfo* Ing. B. Vogi t, 
K. Weber, V. Weinstein* V* WiHsehek, W. V iltschek, 
Dr. I. Wolf je 50, OGR. Dr* Beran* E* Braum OGR. 
J* Jleeht, Prof. B* Hu Iler, OGR. Scheck, L. Spiu, Radiin, 
S. Mandl, Tuff* A. Trigger Je 40, L, Mover 35, K. Beck, 
F. BItimenfeld. M. Breitbarl, Petfkovico* Ing- E. Buc-h- 
walder, A. Deucht, K, Ebel. V. Fipcher, L, Fr«i«T€®KUi, 
Major MUDr* R, Goldmaun, Dr, H, Groß. Ing* E* HfiSi 
L Huber S, Hupferl„ M- KaTtcr. E. Kober. A* Lichten* 
atern, O. Licht,ensterm J, liegen, B* Lipschitt, J* Lßwy, 


• m 


In,, b. ¥ay*r, .1. Morale,*. OVrkantor J. 

. p n ti,i. n rtfiurr L. f-'ur.haripa. S. Tobias 

Hi ffl.1i.lE “k, I. ZwilliriEPr h• *ß; 

witsch. L. Dawirtowtudi. I. Eisler, W, Fisch er, 
mollhaft. J. Euch*. A. öanwsl. H Oe Wer. I roi«fl w*n 
Errat Poren. 0. Gramisch. O. Sem, Elsa Hnrr^an* 
0. Her mann, F. n. S. Kftuflor, E. Kanilus.Ür, G. Eoto 
F. Könisstn.in. Dr. H. Kulka. Q. Kirne wSider. D. Leier, 
MUDr. K. LinhtwitS. L. Liebermann. P- Litnnn. 

Löw, R, Mii'halek, F. lloreonslera. A. Munk. E. WW**. 
K, Oppenheim, Bemach, W. Oppenheim. Bemach* L. iti- 
lar* Dr. Schlesinffcr, F. Schlesinger, Dir* B, 

F>. Spüler, W* Dprioffmaiin, Jng. H. Stemabenf- U* vvai- 
kT, J. Walter, H. Weiubcrger, Kantor J* Wei&z* A* 
WesaelVi L* fcwoifruntlml je 20, B* FiaHthner* Ing_ L* 
Fried ettky, M. Hartman n, L. Km!L A. LtpschdUi'^P- 
cliendörfi T* Rcheftcl F* SplUkopL M* Vogel ja 
Beutler* P. Brzgzmer, A. Cieren S* Oierer. A* Friedettkv* 
V. Fuchs* S- Goldberger* A. Göttlich* TL Groß, B. Grul^r* 
A. Quttmabi. M* Hahn* O* Herlingen P 
J Kohn, &. Kornitter* A. Krau», M* Kudisch* II. Lak** 
leer* E. Löwemhal, H, Mose«, F* Popper, E. Reich. £uck- 
man tri* G. Rosenzweig. M* Roaen/weig, J. fcalpet«. H 
.Schlesinger, E. Schwerer* Dr, E* Singer, J* 
ftchem, K. Spitzer, 11 Ftaokte S. Storch, M.ßto&ch, 
A. Süß, E. Vogel, M* Vogelfang* J* Woltlmacr. K. VVelt- 
linffer, H. Ziffer ie 10. 10 ä 5. — Wagltadt: J* 
Spitz 350, Dr. R. Hirsch, Familie Markus Je 150- Dr* 
ff, Beck 100* J. Frankel 50* M. Kurz. E. Tandler le 20» 
\) Frünkei, P. Grosser, F. Knöpfelmaeher je 10. — 
n autsch: L. FUeher* O* Känfkr. E. Karplits. K. 
Hjm er jn 50. M. Meißnen H* Rumpler* E* Schnabel W* 


REISEN UND BÄDER 


Restaurant und Caf£ Stadtpark ln Karlsbad* 

Ebenso wie Karlsbad und seine Quellen in tl< r 
pranxeu Welt berühmt sind, so ist es auch der 
schöne Stadtpark, der im Sommer m herrlichster 
Blutenpracht prangt. So ist es aber ?mch da» im 
Stadtpark befindliche Restaurant und Cafe, da» 
jeder Kuma&t der nur einmal in Karlsbad war, 


keimt und rühmt und das er stet« gerne aitfsucht* 
Nach der obligaten Trinkkur findet er in dem 
schönen Caf/paik oder auf den prachtvollen Ter- 
rnssen den denkbar schönsten Aufenthalt findet 
aber auch das berühmte „Kartsbader Frühstück" 
in nicht zw iiberbietender Qualität. Auch mittag» 
ist er gerne im Stadtpark m Gaste, bekommt er 


KARLSBAD 


Heiel — 

Cafe - 
Restaurant 


PARADIES 


gegenüber der 

Miililliruini’KQlonnade, 


«* ^ ——-— Tel 4772-73 

Das bevorzugte Haus aller Kurgäste mii der bekannt guten Küche — Modernster Komton bei mäßigen Preisen. 

Täglich Konzert und Tanz. __ 


Höhencafe • Restaurant 

Hirschensprung 

Telefon 4 flsti. 

Bctiuero zu Fan oder mit der DrahUeHb*hn ia erreichen. 
Als Fxühstiioks- und Jnusenplatz wdtbek&nnt. — Taßlich 
MubÜ! und Tanx. — U^eplfitee. — Vorzügliche Küche. 


Welfimf genießt das Höhenetablissement 

„JÄGERHAUS“ 

HOTEL ■ CAPE . RESTAURANT 

an der Drahtseilbahn gelegen 

Herrliche Fernsicht — Vorzügliche Verpflegung — 
£[egej>latt — Täc^oh Freikonzert — Tenafsplatii — 
Elegant eingerichtete Fremdenzimmer 


CafA „Stadt^arü 11 Restaurant 

Täglich Kouaerto des KailiUader Kmoxtiheffters. — Kapelle GER SCHON und AmericanBfiLssband unter Leitung dr» 
B.Aron A. J. V* SCHO l : NECK, — Muaterhafte Bcdlem mp 1 - —» EnttkUafilgo Küohe. — Reiche Zeitung iflinwnM 

Direktton; BECHER & KLUPP . 


Hfihencaf6 


Restaurant 


..FreundschaftshöhB“ 


Endstation der Drahtsei bahn — Bequem erreich 
bar — Schönstes Höhencaf# mit herrlicher Fern 
sicht — Liegeplatz — Vorzügliche Verpflegung* 
aoi? Des. Heinrich G. Pötzl. 


KAKADU 


das Kabarett mit At » 
trakti oitsprogramm 


© KAKADU 


der Treffpunkt dar 
besten (leseliscliafl 


Miß! Wä OiPtlEUID 

Das füiirende Variete bringt 
Programme mit Weltattraktionen* 
Jeden 1. und 15. im Monat Pro¬ 
gramm Wechsel m22 


M GLATTAUER 

Wir j \*ormttGren Ihnen ihr wüste Zufriedenheit. 

Dienstag ; SOClzTE 
Mittweh; HÖR T. 


Logen Zusammenkünfte. 


KAKADU 


die Bar mit den 
schönsten Frauen 


FRANZENSBAD 


Im vornehmsten Kurrayon nächst den Quellen und Bädern #7ea 

Beliebtestes Restaurant, Ha!«»» »I *.»* IUI ***■■•* Eigener Hotel park, 
Caf6, erstklassige Küche, KU 1 ITOtlilPQ K U, ßii 1) Tennisplätze, Hallen, 
The dansant. 'Souper Ijnl VLll I H " U H H S H Terrassen, Garagen,Böses 

dansant, Bridge-Cercle UUIlUllll U U WllU 1 IHi W^t-Mr,: l!l»94ir6il!ltd,WllflO E. 


Weltkurort Franzensbad 

^ e i ! f Ffauen- # Herr-, Rheuma- 
uraJ St olfwech seit rank keifen* Kur- 
zeit 15, April bis 15, Oktober, — 
Pauschölkuren, — Prospekte durck 
die Kurverwaltung. 


fl7«2 


Kurhotel 

Restaurant 


FÖRSTER 


Das ideale Familieohaus mit dem modernen Komfort 
und der guten Küche bestens empfohlen 


hä»; „Westminster“ 

Direkt am Kurpark gelegen mit allem neu*etl¬ 
ichen Komfort , Garagen, Chauffeurzimmer. 
Tel* 07. Petition ersten Ranges* TeL 67 * 


Hotel POST 


l Ranges — modernster Komfort 

Erstklassiges Restaurant 

Eigene Mauskapelf# —* Ear —* Autogerage (Boxe») 

_Tal. 34* Be-sitren MAX WOLF* 


doch dort bei zjvUen Preisen ein streng nach sei¬ 
ner Diflt zirbereitefc&Ä* dabei ungemein schmack¬ 
haftes Essen, Und gar nachmittags und abend» 
wird der Stadtpark frequentiert. Jeden Abend und 
viermal in der Woche gibt es hier auserlesene 
Freikonzerte, in deren Veranstaltung »ich das 
weltberühmte Karlsbader Kurorchester, die be¬ 
liebte American Brass Band Schöneck und das 
renommierte Oerschoü-Orehester feilen* Immer wie¬ 
der tragen besondere Veranstaltungen zur Bele¬ 
bung des Programmen bei und erst in diesen Ta¬ 
gen hat ein Hosen fest, verbunden mit Illumina¬ 
tion, Feuerwerk, Tanz usw* einen geradezu sensa¬ 


tionellen Erfolg gehabt. Das ist nicht zuM.zt der 
seit dem Vorjahre in diesem Wirkungskreise täti¬ 
gen Direktion Becher und KJupp zuzusdireiben, 
unter welcher der Stadt park einen neuen, großen 
Aufschwung nahm* Beide genannte Herren waren 
jahrelang im Karlsbader Imperial hole! ffttig und 
haben »ich dort einen großen Ruf und Erfahrungen 
geschaffen, die ihnen nun an der neuen Wirkuhgs- 
gtttte sehr zugute kommen. Zusammen fassend kann 
gesagt werden: wer einmal das Restaurant und 
Cafe aufgesucht hat, wird immer wieder gerne bin- 
kommen* 


h jedes jüdische Haus 
die jüdische ieäuup / 


MAMENB&B 


WEIN- UND DEL/KATESSENHANDLUÜG 

J. C. KURZWEIL 

RESTADRANT Haus Gnldfner Adler, Tel. 171,WEINSTUBE 


CAFE UND KONDITOREI 

NORBERT HABL 

TepJer Haus 

Erstklassige Erzeugnisse sämt¬ 
licher Bäckereien und Torten 
Gafl/Jübriger Obiaicn- und Brunnenkudienvej'sana 


Höhen-Caf^-Restauranl 

FORSTWARTE 

besten» empfobi«!. 

Aulobns. FreiUomerfe- LIegeilÖhte, 


It. ktOfed's Sek* 

English tailor 

Hiacieft&ad 

Hauptstraße - Oaus Atlantic 


7 ese$ Se&etU z== 

sitssäe “*• ens ' 

- Holet Rauschet 


Metel Walhalla ~Z'Z 

Mod* Komfort, erstfci* Küche* Treffpunkt 
der Zionisten 
Besitzer; C Löwentfml. 


Gegründet 

1877 


‘Jg.noz fanUs 

G o e f h e- PI a f z, Schwarzer Adler* 

b/cUcUe jeden Ad 

i*t ceicUec Auswahl 


o 


HÖhencaF^ 

See, unr 'S2 

m k 

ftestaurant 

Bca. A, LÖSCHNEB 

Ständiger Umoibusverkeiu. 

Telefon 217?* 


DireK« neben der Kurpromenade, 

daher für Kurgebrauch günstigste Lage, 

HOTEL LEIPZIG 

Jeder moderne Komfort. — Tel. 1198. 

Ses.tzer e Max Stlnsil. 


Inserieren Sie 
in der „Selbstwehr“! 


Hotel 


Cat« 


Restaurant 


Alm und Sennhof 

äftsnoiie ÄÜi m. StÄndi^ei AuEObuJverat:i,; — Bekannt 
!ute tküche — Elegant« Fretiidcnsümmer mit mßdernst. 
Tel, iOCS, Komfort — Ucgeplat?., ' ßß^ 


BSS’JChet; °«" d * Car6 Restaurant Hotel 

PANORAMA 

TäffticA narftmiftäg Hinzert und Tanz bet DoL DA UBER u. seinem 
Rhythmiber-En/temhle. Wald^trnndbnd, IJegeplätze t Garagen 


Der schönsteAusttug: Zur 

Rdinmühfe «• Buchtat 

Auto^iiäverbniduriL — CAif-Rca'aurant 

— Ei^enp Fisohf-ucht 


Cafe und Restaurant BELLEVUE bestens empfohlen! 


Vornehmes Familien haus ersten Hanges HB 
Prächtige Lage an der VVa I d q u e 11 e 

Parkhotel WALDMUHLE 

Jeder moderne Komfort — Täglich drei¬ 
mal Freikonzert — Autogarage 


Kurhaus 

„Königsvilla“ 

zentrale Lage, modern st eingerichtet, Garage 
im Hause* Zeitgemäße Preise* Telefon 251S 
Besitzer Richard Stingt 


Hotel 


€a!4 


on te 

Idyllisch am Walde Im BeUevqe-Viertel gelegen* + Zimmer 
mit und ohne Verpflegung, PauschäUniren. # Idealer Früh¬ 
stück- 11, J^usenplatE, Terrasse Liege wiesen, KoaKert, Tin*. 

Treffpunkt der WIZO und J. ö. B. B. 

Inh. Max Lewy. 


Herrenschneider feinsten Genres 

JOSEF ROTH 

vorm ah J. S traust 

HAUS MERKUR, gegenüber Am Kreuzbntxxe 
Gräßtes Lagerjven englttthen Neuveautt 




$£iaiSIH£JBUa 
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Sta K „ adi | cl ]f J® A. S. (JrttMraM, A, 

' n * p . it,w J® 10, Best «, 10; ma.-, 100.-. 
Zbororc. Hechaluz* üWachi je 40; zus.; 80— Snla 1 

IhMvt" 1 K 5l V K ^ lfl Ko,ln S- Weinberg, 

u £ Wwnser, Ik». Donath, Th. 


c V, "* ; M «otn* A, vvoinretK 

K Forscher, U Cranz] je 10 5, anL Vortrag Ben David 

X W Vv a8 |l t‘T-’ Sfl+ *#*«**■ Eugen Lr-fko- 
28?; XN ; je T00 J* Littmnnn* 8t«m. Ufkorit*. Mn* 
Miil er, Arp. immherger, Dr* A. Cuftka je 50, J, Im- 
metbhmi. }V. tdjfcüsn jo 30, Eugen BamnOhl. Heh. 
LAfkovM^ je Ä5 fc* Sattjer, J. Fried, N T * Bai dinge r, J. 
GnmWger )vN*. S*r., A* Guttnmn, Dr. Baum&hL M. 
Offen borg, B. Böhm io 20, Mi Frfalländer. Ph. Blag, 
An li-r je ln, A. Schösbörg* S, Smilovlts* Bandlör* A* 
Leich tag. asetwr, XN\* E* Lichtmann, J. Müller, E. 
Lnmhtrg, A, Ivornch, J, Weiß, J7. Anker, A, Lörmgfcf 
je H\ A* Müller 20, A. Stark 10 (ein Teil summarisch 
bereits ausge wiesen) Rest u. 10; zu?.: 355,—* Sn- 
Mnov: Bftej Zion 5Ö0,-. SfUtin: TL Sohn 20. BL Son- 
JtenfoH 30, NN, 10, B. Rohn 15, J, Fischer 12, F, Ehren* 
ieich*11« M* rill, M. Donath, Dr. U Fischer, S, Grün* 
E* LöhL $* Kusenbaum, Rud* Spitzer, Gle. Salz- 
mann. Pret,aelnseier, Spiegler* R* Kohn Borsky je 10, J* 
Fis dm r 10,50, 10 n, 10; r,u&.: 279,—, Trnava; Spezifika- 
Tsoei folgt —; aus,: 2936.50, Velka Bvfi5:s: IMR—, Pov* 
Bystrica: Ford* Deutdbaum, Brüder Fischroan* Dr. Ale* 
Hoffnuum. Engen Büebler* Dr, Geza Laszlo, Mr. Ph, 
Ltezlu Mfku3al t Dr. Eugen Tocbien je 100, Brüder 
KmSpMinncher 150, Paul Grün, Ludw. Grün, RotmekÄ 
vr. jmkla Ina. Wilhelm Josef. Wilhelm Karl. Anna Munk, 
Wilhelm Adolf, Dr. Und. Klein je 50, Jak. Weiner 70, 
Wwe, jul. Blüh SO, Max Weiner, Gräber, Brüder Milch, 
Pn !o ii. Heiter, Armin Grün je 30, Willi- Blüh, Möt* 
Blüh, Zedokoh je 25, Wllhu Klein. J. Murer, M. Steiner, 
Wilhelm Eugen, J, Koch, S, Kolm. Wrj, VAmos, F. 
AVaUapfel j^ 20. A* Haas* H. Kn ö ft Fc hm eher* Familie 
Orovan je 15, Dr. £?, Szaho. E. AJlur. E, Politzer, K. 
Waldapftd, Ö* Kater, G. Heller, J, Grütiherger. Ehren- 
reich, IL Donath je 10* 5 a 5; ziis.: 1Ü75.—. Ruztimberok; 
Wiste, Jul. Kreditgenossenschaft je 21^0, JüJ, Kultusge- 
mdnde, Jod. Frauen verein. Dr, P. G;i] je 100, Dr. E, 
Böhm 75, Dir. M. Ahejes, Dr, A. Fiachör, Dir, Katz&r, 
Dr. A. Krem er, A* Groß, Dr, O. Pasternük, J. Eoscil- 
zweig, Dr. F. Poor, Dr, A. Somlo T Dr. Silbigcr. Dr, A. 
Wittenberg je 50, M. Neumann 40, Dir. A. Daschmlz, 
r. M, llosdik, T. Geiger* J, Milch, Dr. G, Politzer je 30, 
B, Ackcr.^mrsDn. A, Brauer, A. Braun* A. Donner; H. 
Donner, V. Elsas. M. J'ddvAri* A. Fmior, J. Fried, H* 
GoHner. E. Gruaehbak, R. Haas. J, Hcxner, A. Hillcr, 
S. flrusdika. IL Kapp, Dir. Kuhn, Dr* St. Kuhn, Dr. 
Koluti, J. Kürtu S, Mangold. B. Milch, A- Maltenfort, 
A- Roht. Grete Mi ha jl off, J- Salzbcrgcr, D. Sieger, B. 
Schönfeld. A. Stern. A Strau&z, A, Teich, 0 Teich, V, 
Popper, V. Stein. S. Vämo?, A. Weiner, Wwe* A* 

A, Wis. Dr, V. Vlcck, J* Vogel je. 20, Dr* A, Kacser. 
L, Wien er, A. Hönigsberg je 15. M. Bribram, Dr. A. 
Grün, J. Kanal, A, Dörner. L, Guttma.ii, W r we, J. Heb 


«'•iSliPTlStSS te 7j r '?; J*KnA fort, Dr. P. 8i0n*y!, N. SdOwhffir, Pr. X Botmm 

Stemmer, A. Biheller. F, schein* D* Voneftaner, J* Ldchtcr je t0, ß u, 10, L. 
^oliktQck r, E. GOmberger, L. Eisner* A. Donath, Osada; J. Kraut, Wwe. 0. Heiner je 25, L, RfevuÄa; A 
t J i iSifc fi®* St S8 l *. Pk Adler, L* Neu 20, L. LuCne: A. Heiner 25* G. Heiner 20, L 

La.v, J, Reich, Dr. A* IVeißkopf* R, Wittenberg. E. Tcpla; Apotlu Weiß 10, Z u, 10; zus,: 2873. 

Heiner* J. Hömtrsberg, Dr. Hob. Lackncr, M. MaUen- 


Böhme n: 

Miihren und Schlesien* 
Slowakei; 
KarpathoruÖUnd; 
Lotterie 

Br i e fma rke na btetlung; 


ner, M. Mallcn- 



Insgesamt 17*061.50* 

•F 




t* Oktober sind 

eimreeiingen; 





Aktion 

GesamtatErnme 

&GQ$t 

MQfti 

*,VoTlt In Not« 


mMBM 

445,390.20 

237.S44.80 

685.635*— 

640.786.30 

345.020.20 

136.660.— 

471,680.20 

Öi0.7flÖ,riO 

27S.m.95 

110,176.75 

B83.382.70 

80*977,85 

37.649.63 

1.952.45 

39.602.10 

--v— 

120.000.— 

-- w —> 

120.000— 

" v—- 

5.45LW 


5*452.— 

2.020473.45 

t *229*718.— 

476 .OM*— 

1J05.752,— 


tUnderferienhelm Kosetka 

für Jugendliche von 6“! 8 Jahren 

Nedvidfce a P, 

Erstklassige Verpflegung und !atbgem&J3e Leitung, 
Sport, Spiel und Liegekur. — Müßige Preise. 


Pharmazeutin 

zur Leitung ein er Drogerie m Podka rpaiskd Rus, 
welehe auch zwei 15 und 18 Jahre altem Mädchen 
L T nterricht in deutscher Sprache erteilen kann* 
wird gegen gutes Gehalt, Verpflegung und Woh* 
nung aufgenommen. Angebote an die Adm, d. Bt* 
unter „Seltene Gelegenheit 11 , 


CAFE CURT0NI HAIFA 

..... 

Kingsway, ara Hafen gegenüber Lloyd Triestino, 
New Carmelite Building, 1. Stock. 
Inhaber; Dr. Toni Relnlsch-Uellner. 


0 B - I. H. CABSLEBACH 

HAIFA, HADAR HACARMBL 

Ben Jebudastr. 6, 

Gewissenhafte Beratung und Beschaffung von: 

Grunds^ ücten, Näu*^m r Hypolbekeo, Botolligungen. 
Hausverw’a tung evtl* gegen Kaution* 


Moderne Couch, Matratzen 
In erstklassiger Ausführung 

Fr. Walter, Tepezlerer-Werkstätten 

Prag it f SmecSty 8 / 10 n. 


t ATT tu .AtTEStu C31,FABRIK 
DIESER ART 

AKT. GLASER 

PRAG - HA RUN 
WCUBUOfWGRKE 

- 



Sfaldi^olladen 

Sonnenplachen 

Rollgitter 

Scherengitter 

; Garagefi. 

Holzrollbalken. 


Reparaturen 
aller Systeme 


wirbt 
jüdische 
Kunden 
durch die 


n 1 


BAUDEN 


WWM^WAM W WIWA WW lMilMA 


8873 


Zwecks cechischer 
Konversation 

sucht junger Mann Bekanntschaft 
mit nettem Mädel* Zuschriften 
unter „Repatriant 1905 s * an die 
} ,Sel"bstwehx u Dlouha tr* 4sl* 


Unser Sohn und Bruder 

jDDt. Maxim. Schneider, 

Advokat In Prag, 

wurde uns und seinen Freunden durch einen plötzlichen Tod im 
38* Lebensjahre entrissen. 

Der teuere Verstorbene wurde am 24* Juni zur ewigen Ruhe 
bestattet* 

Eugen und Er*ka Schneider, Leopold und Pau!a Schneider, 
Erna Schneider* Eltern, 

Geschwister, 

Ing, Hans Cerwenka 

im Namen sämtlicher Freunde. 

Wir bitten im Sinne des Verstorbenen des jüdischen National Fonds 

zu gedenken* 


BÖHMISCHE 0 H 10 H-BAHK 

ZENTRALE: PRAG 

FILIALE Nt 

Asch. Ausstei Bodetibacb* Böhmisch Btidwefc Bratislava* Braunau, Brünn» Brüii Freiwaldau. 
Frvdek Mistek, Gablonz a. N.» GraslitÄ, tlobönelbe* Ierlau, Jäcerndor!. Karlsbads Könisinho! 
a E., Leflnieriu, Marienbad* Mäbr. Östrau, Mührisch Scbflnbcrg Neu Titfichein, Olmöti, Par- 
dubicc, Pilsen, ProstljoF» ßeichenbere:, Rutnbnrs Saa^, Tenlitz Schönau, Trautenau« TropDati, 

Warnsdorf. Zwittati* 

ixpoillurens Prag XII. und Prag VIII. 

Zucker*Abteilungen; Prag. Bratislava, Glmütz. Troppau. 



taldum-beklmity 


Wetted-tslumjd 

VOLKS-VORSCHUSSKASSE 

Genossenschaft m. b. H. vorm. Prag I., Krälodvorskä 14, 

jetzt PRAHA l„ RevoluHnl 1, Palace Kotva. 

Tel. C29.10 

■llül ' . . .. ' .L, 1 


Sehr kulant 
und billig 


PETZER 


Hotel Hradec 

(früher Sport- H otel), vollständig renoviert 
Alle Zimmer mit modernem Komfort* Eigene 
sonnige Liegewiesen beim Hotel* 
Erstklassige Küche. Mäßige Preise* 

Wilhelm Friedrich, neuer Pächter, 


VILLA ADOLF 

gegenüber dem GrUnbach-Hotel 

tfiLO Ideale Holm der Sortimorfäito 
U ogowleson — SonnUo L&ire 
Gut« Küche — Mäßige P ro I »o 


CmnliFr Bobi-Bnuda 
JIHÜliy BabnwiBsbaude 

: H15 m ü, ö, m. 

KflS , “°, h !L ä ” 8 ml1 Komfort, onrtkliBif,, 

Knthe Ufctwifsen Ton Ptbter «nrt J.thnnn^lind Lfqu^in 
^rriühbsr. Ma0i Ä e Prch*. 

BesucUec, die sUU &u$ die 
„SeBstweUc" frecufen, eckatten 
eine 10 liqe £etnäßi$u,Hfr! 

Braunbergbaude 

bei Petzer 90t> m Tel. Zl 

tnmtUeri uer herrlichsten Wiesen eeieefen. 

Zlmmcr mit fließend. KöU-Warmwasser, Zentralheizung, 
GünsHge P enslo n ^arran -e men U. 

hleue Adolfbaude 

1050 m Tel- iS Post Petzer 

SfM-o*; ' Sl ,“' tlcr m,[ l,ie r fl ™<t0® Kalt- U. Wartnwaswr, 
io i,on Si von Petzer bequem 

IO erreichen, billige \ reise, bekannte Jausenstation. 

Sfüfenseilbaude 

1035 m Poat Petzer 

Ulr Gesunde umi Erholtmgsbadürfti gt i teste ns cceignel* 
Eigeuee Freibad. — Ljejrewirfsen. — MflÖige Preise. 
Aus^Rn^unht *üt schöne Kanimtouren. 

Vinzbaude »iz 

au den Bohnwiesen Post Sch.yanentha 

Tel* 6 TÜ^ efLaude 

Aimmrf mt Jie; enriem Katt- iin*i Warmuüsser, (juic Kticht. 
Liepewic&en, Pnxsh Pony, für Sommvitufenttiati b&i. Qcei$neL 

115u m Q. d* M* Post Schwarzenthal 

Helenenbtmde 

au ten Botin wiesen 

Herrlicher Auienthalt iür Sommergäste, 
gemütliche Zimmer mit modern ein Komfort, 
Ganzjährig geothiet Liegewtcsen Mäßige Preise 
Ter. Zentrale 1 op eruetiue ,sr. 4 . 

rtn^chUcRenü an jjc Bodenwie^t 

Post Petzer, 1100 m Sediöhe. 

Lle? r ewiesen, flleücnde? wassef (m Hause 

mäßige Preise 

Schwarzschlagbauda 

der ideale SommeraufenthaSt im Riesengebir^e, ßehaguche^ tomtonabiesi Haus; 

gu:e Verbindungen nach Johannisbad u* Petzeit Ersrklassige Küche. Lieeewiesen 

Los loüanai^bau Ganz ührig Td.: Amt [ohanuisbRü 


HARRACHSDORF-NEUWELT 


Kurpension Dr, Med. E. WEISS 

Für Erholungsbediirltige und Rekon* 
valeszenten 

Besonders für Kinder bestens geeignet 
M ii Ij i e f* Preise 
Vornehmes Haus mit neuzett liebem Komfort, 
guter Küche auch nach Diät vor sehr if t 


Das behagliche üelm der Sommergäste 

HoM BELLEVUE 

Bequeme Zimmer mit allem Komfort 
Gute Küche 

Eigene Tennisplätze und Liegewiesen 
Garagen im Harne Stark ermäßigte Preise 
Tel. t& Dauerv*rb. Neue Leitung: Änt, Höliel 


Hot©! Erfe&aeh 

günstig gefegen. Zimmer mit moder¬ 
nem Komfort, Garagen im Haus* 

Den Sommergästen bestens empfohlen: 

Hotel ZieneckerTeua 


AusgangspunkL +iir uie schönsten Kamm touren, 
AUer Komiöri&eJ maülgen Prcls&n ionctJ^e Lage 
UeiewJeaeri' Jarafen L H 


Hotel SPORT 

behagliche Zimmer, eigenes Schwimmbassin, 
mäßige Preise* 


ZI* 524/36 


Konkurs 


Bei der Ur* KultüsgemeiDde in Brünn gelangt 
die Stelle eines musikalischen 


Chasan 


der dsl. Staatsbürger ist, zur Besetzung* 

Etwaige weitere Fähigkeiten furKultusgemein de- 
erfordernisse mögen in den Gesuchen angegeben 
werden. 

Die Gesuche sind mit den Personaldokumenten 
(Curriculum vitae) zu versehen und bis 15* Juli 1936 
der Amtskanzlei, Koliste 57 zu übermitteln. 

Der Präsident: 

S877 JULIUS ZWICKER m. p* 

ZL 525/36 

Konkurs 

Bei der lar* Kultusgemeinde in Brünn wird für 

die hohen Feiertage 1936 

1* ein Prediger, 

2 * ein Mussaphvorbeter, 

3* ein Sch ach rith vorbeter und Baal- 
Tokea 

aufgenomtnen. 

Die mit den PeraonaIdo!cumenten (Curriculum 
vitae) und den Honorare ns priiehen versehenen Gesuche 
sind bis zum 20, Juli 1936 der Amtskanzlei, Koliste 57 
zu übermitteln. 

Der Präsident: 

SB7 s JULIUS ZWICKER m* p* 


Näbozenskä obss zidovska v Movem Bytfzove 

akeeptiert ab 1. September 10B6 eiueu 

Kantor 


der zugleich auch geprüfter Relegionsichrer 
sein soH. Fähige Bewerber* csl* Staats¬ 
angehörige, die das Hebräisch und die Staats¬ 
sprache vollkommen beherrschen, wollen ihre 
schriftlichen Angebote mit Angabe der Vor¬ 
bildung und bisheriger Tätigkeit an die 
Adresse: Pfedstavenstvo näbolenskd obee 
Üdovsk6 v Nov£m Bydzov^, richten* Un¬ 
bestellte persönliche Besuche werden nicht 
honoriert- 
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flerjujselber Ein Ronsortium. — Verantwörtlicher ReJaktaur: Dr. Josef Wep^-börg. — Druck von Heinr.MF'rcy Sohn, Prag. J 

Die n jiiiTyiinc l«*r /» 1 in^markan wurde von der Posi und TelegraphenditAktion in Prag ontur Kr* i35*ÜÖ0/Vll—1926 bewilligt* jfl 
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